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M weilen leeren Räume
Von

Coli » Rost
Wer eine Liste der sieben Weltwunder unserer

Zeit aufstellen wollte , dürste das nächtliche Newnorl
niän vergessen . Von welcher Leite man sich ihm auch nähern
mag , vom Meer , vom Fluß , von Land auS , allüberall er¬
scheint das flammende Lichrwunder wie ein Wirklichkeit
gewordenes Märchen. Tie 70 bis 80 Stockwerk hohen
Türme sind von oben bis unten erhellt , Tie verwirrende
Me der über - und nebeneinander gereihten Fenster gleicht
leuchtenden Perlenschnuren , die um den Nacken der Neuen
Veit hängen.

Freilich wer Newyork kennt , weist , dast diese Lichter-
sluizu eine in großen Teil Schein und Fas»
fade ist , wie so vieles in diesem Lande . Wer hier lebt,
dem ist nicht unbekannt , daß hinter diesen strahlend erleuch
men Fenstern keine Menschen leben oder arbeiten , wenig¬
stens hinter vielen nicht . Ein großer Teil der himmelstür-
menden Bauten steht leer , ist unvermietbar . Aber ihre Be¬
sitzer wollen das nicht wahrbaben , und so lasten sie die
Lampen in den gähnend leeren Räumen brennen,

Ter größte und eindrucksvollste der Newvorker Wolken¬
kratzer steht von seinem 40 , Stockwerk an leer , bis zum
Sä, hinauf . Aber niemand soll das wissen , und so zahlt man
lieber unnötig den Strom und erhellt die unvermieteten
Lwckwcrle mit 60 - Watt - Lampen . Hon draußen siebt das
wunderbar aus , und der Fremde denkt : » Welch herrlicher
Kau ! Welch reiches Land ! Was für emsige Menschen ! " —

Wenn ich im Auto oder mit der Bahn durch die Staaten
fuln , durch die endlosen leeren Weiten von Texas oder
Montana, mußt ich oft denken , ob nicht das Empire
State Building mit seinen erleuchteten Räumen svm-
dolisch für ganz Amerika ist . Auch Amerika ist leer , es hätte
noch unendlich viel Platz für ungezählte Millionen . Aber
uikmand soll das wissen , und so erleuchtet man die Fassade
und sucht den Eindruck zu erwecken , als ob das Land voll
wäre . —

Freilich , mit der Beleuchtung der 46 leerstehenden Stock-
v »r!e des Empire State Building allein ist es nicht getan.
Zie müssen auch bewacht werden . Und so tappen denn
Nacht für Nacht die Beamten der Wach - und Schließgescll-
schast die 46 Stockwerke hinauf und hinab , durch die hal¬
lenden , leeren Räume . Wenn draußen der Sturm heult , dann
statten wohl ein Habicht oder eine Taube schuysuchend gegen
die erhellten Fenster und schlägt sich zu Tode . Sonst ereignet
sich nichts . Tie Wachmänner wandern durch die unbenütz-
ttn Zimmerfluten und stecken die Kontrolluhren . Sie sind
eigentlich überflüssig ; denn die Menschenmasten , die da unten
im Tunkeln in der Bowerv , an der Eastside , in Bronx oder
Brooklvn in drangvoll fürchterlicher Enge leben oder ob¬
dachlos aus dem Pflaster oder den Bänken vom Central-
Parl liegen , lasten sich durch die erleuchtete Fastade noch
immer täuschen . Sie sind sich noch nicht bewußt geworden,
daß da oben in dem herrlich erleuchteten Märcheniurm ganze
4K Stockwerke leerstehen ! 46 Stockwerke mit ungezählten
Räumen in herrlich kühler , dunstsreier Lust mit einem
zauberhaften Blick über Fluß , Hafen und Bucht bis in die
Unendlichkeit des Ozeans . Sie sind sich dessen noch nicht
bewußt, die Menschen da unten , oder sie fürchten ganz
einfach die Wächter , die neben ihren Steckschlüsseln auch
Pistolen haben.

Und wenn ich durch die menschenvollen Hinterzimmer
dieser Erde fahre , in Japan , in China , aus Java , in Europa,
so muß ich wieder an das Empire State Building denken
und frage mich : Wie lange noch? Wie lange noch
werden die Völker ohne Raum das so ruhig hinnehmen,
daß die andern den Raum haben und ihn nicht einmal
nützen!

Weitsichtige Staatsmänner sollten sich bewußt sein , daß
dieser Zustand nicht für immer andauern kann , allein es sieht
last s» aus , als sei Präsident Rooseveltder einzige , der
d>« sich anbahnende zweite Völkerwanderung rechtzeitig er-
kenn, und sich wie sein Land auf sie vorzubereiten sucht . Auch
>m Empire State Building kommt es ja trotz aller Wächter
ab und zu vor . daß sich eine abenteuerlustige Bande junger" urschen einschlcicht , die nächtlicherweise auf die Aussichts¬
plattform Vordringen will , oder auch ein vereinzelter Obdach-
wser . Noch sind die Gangsterbanden nicht aus den Gedanken
««kommen, wie sich die leeren Türme nützen ließen , noch
wagen die Masten der Obdach - und Arbeitslosen nicht , auch
»ur daran zu denken , die unbenützten Räume für sich anzu-
lordern.

Allein Räume , die man auf die Dauer doch nicht ballen
un ° sichern kann , sollte man rechtzeitig abstoßen . Roosevelt
stobt ab , Ter amerikanische Imperialismus
wach , eine rückläusigeBewegung durch . Von Haiti
w >« Nicaragua sind die amerikanische » Bcsatznngs-
» uppen zurückgezogen . Ans das Einspruchsrecht in Cuba
w >« Panamahat Washington verzichte ». TiePbilippi -
u ° s fordern volle Unabhängigkeit ? - O . bitte ! Man gibt
stk ihnen mit einer Bereitwilligkeit , daß die Förderer der
vtkiheit sich ihrer nicht recht freuen können und das dumme

Gefühl in ihnen aufsteigt , die Amerikaner seien froh , sie los
zu sein.

Jetzt ist P o r t o r i c o dran . Die Portoricaner wollen
frei sein ? Wieder wird der Wunsch erfüllt , kaum daß er aus
gesprochen . Gleichzeitig freilich bedeutet diese Freiheit ein
Ausgeschlossenscin von dem reichen Tisch der USA . Und
wenn auch viele um ihn herumsiehe » und Hunger » , so fällt
immerhin doch noch so viel von ihm ab , um so armen Völ¬
kern , wie den Schwarzen von Portorico oder den Blaßgelben
ans den Philippinen , selbst die Brocken wünschenswert er¬
scheinen zu lasten.

Imperialisten der alten Schule mögen in diesen , Aus¬
geber » der amerikanischen Außcnpostcn ein Zeichen der
Schwäche sehen , ich glaube , sie sind vielmehr ein Zeichen
kluger Voraussicht. Roosevelt sieht Stürme kommen¬
inner und außenpolitisch , so zicbt er rechtzeitig die Segel
ein . Und Amerikas Präsident verzichtet ja nicht nur ; aus der
anderen Seite baut er seine Stellungen aus . Portorico mag
ruyig eine selbständige Ncgerrepublik werden wie Haiti,
Deshalb kann sie ebensowenig wie jene einen Schritt gegen
den Willen Washingtons tun . Im Gegenteil ! Ma » kann
stärkere Druckmittel anwenden , wenn die Portoricaner leine
Rechte als amerikanische Staatsbürger haben . Für die pan
amerikanischen Pläne der USA ist die Aufgabe Portoricos
jedenfalls eine gute Geste . Und diese Pläne reichen weit.
Es ist kein Zufall , daß Roosevelt im gleichen Jahr , in dem
die panamerikanische Konferenz in Buenos Aires tagen
soll , seinen Besuch in Ottawa angesagt hat , den ersten
eines amerikanischen Präsidenten in Kanada , Und es ist
jedenfalls kein Zufall , daß gleichzeitig im amerikanischen
Abgeordnetenhaus der Antrag aus Einverleibung des großen
britischen Dominions in die amerikanische Union eingcbrach»
wurde . Allerdings war das ein Regiesehler , für den freilich
Roosevelt nichts kann , und es steht vielleicht im Zusammen¬
hang damit , daß gleichzeitig der Besuch des Präsidenten ver¬
tagt wurde , während King Edward den seinen ansagte.

Richtet man den Blick auf Gesamt -Amerika und feine
Mögliaikeiten , auch » ur auf das vom Pol bis Panama , so
bedeutet daneben Asien wenig . Freilich der chinesische
Markt ist eine schöne Sache , aber was ist heute schon groß
mit ibm anzusangen ? Die Ausrechterhaltung der Ossenen
Tür in China ist eine der Fundamcntalsätze der amerikani¬
schen Außenpolltik . Aber gibt es eigentlich überhaupt noch

Berlin, 8. Juni
Wie die Rcichsanstnlt für Arbeitsvermittlung und Ar¬

beitslosenversicherung mitteil «, hat der Monat Mai— ähn¬
lich wie im Vorjahre — einen weit kräftigeren Rück¬
gang der Arbeitslosigkeit als der April gebracht,
und zwar in einem Umfang , wie er feit Jahren nicht be¬
obachtet werden konnte.

Tie Zahldcr Arbeitslosen nahm im Mai 1836
um rund 2 7 2 0 0 0 ab und betrug Ende dieses 'Monats nur

eine chinesische Republik , fragt sich mancher amerikanische
Exporteur.

Räume , die man doch nicht halten kann , sollte man recht¬
zeitig abstoßen . Tie philippinische Inselgruppe ist ein solcher
Raum . Nicht der Philippinos wegen ! Tie streben heute , wo
ihnen die Unabhängigkeit gewährt ist , bereits wieder zuAmerika zurück , wenigstens gibt es schon eine Bewegung,
die nach Ablauf der Zehnjahresfeier ein amerikanisches Pro¬
tektorat anstrebt . Tie Philippiner können ihre leeren Stock¬
werke weder selber füllen noch sichern . Ei » solches leeres
Stockwerk ist die Insel Mindanao, die südlichste und
gleichzeitig die reichste des Archipels . Fährt man an ihren
dichtbcwaldetcn Usern entlang , so erscheint sie Urwald und
Wildnis . Tatsächlich ist sie daS auch zu einem großen Teil.
Für weite Teile gilt noch das geheimnisvolle Wort . Uner¬
forscht "

. Wilde Stämme leben hier , die heute wieder an-
grissslustig werden , wo die Amerikaner sich zurückziehen.

Aber es rücken bereits andere wieder ein , die für Ord¬
nung sorgen — die Japaner. O , nicht mit Schissen und
Solhaten ! Nein , nur als Händler und Pflanzer . Aber hinter
diesen stehen große Gesellschaften mit unbeschränkten Mit¬
teln , die auch so etwas wie ihre eigene Polizei haben . Wirt¬
schaftlich haben die Japaner Mindanao bereits in der Hand.
Sie kontrollieren die Holzindustrie zu hundert Prozent , den
Hanfanbau zu 80 v . H . Tie Einfuhr kommt zu 80 Prozent
aus Japan . Von den Tavao , den Hanpthasen , anlaufenden
Schissen waren im letzten Jahr 80 Japaner , nur vier
Amerikaner ! Von den Motorsischcrbooten über 3 Tonnen
gehören 87 Japanern , 17 Philippinern und 2 Amerikanern!
In der Provinz Tavao leben bereits 15 000 Japaner . Es
werden ihrer täglich mehr . Die Fahrt von Japan hierher
aus den japanischen Dampfer » ist so lächerlich billig!

Diese Zahlen lasten sich beliebig vermehren . Noch leuch¬
ten die amerikanischen Lampe » in den unvermieteten Zim¬
mern der Philippinen , aber die Wächter sind dabei , die Kon¬
trolluhren zum letzenmal zu stechen . Einer der leeren Räume
der Erde findet in aller Stille einen neuen Mieter . Aber
was ist mit den übrigen?

Wir blicken auf Abessinien , wir blicken auf Europa.
Aber während sich hier die weißen Staaten gespannt und
mißtrauisch gegenübertrctcn , bereiten sich im Fernen Osten
und Südosten , wie auf der anderen Hälfte der Erdkugel die
größten Entscheidungen vor.

noch 1 49l 201 . Tic im Winter 1935/36 eingetretenc Be¬
lastung dcS Arbeitseinsatzes ist damit weit mehr als aus¬
geglichen und zugleich der Tiefstand der Arbeits¬
losigkeit im Vorjahre, der mit rund 1 706 000 Ar¬
beitslosen auf den 31 . August siel , schon erheblich unter¬
schritten. Dieses günstige Ergebnis gewinnt noch dadurch
an Bedeutung , daß die Zahl der Notstandsarbciter im
gleichen Zeitraum um rund 39 000 planmäßig gesenkt werden
konnte.

Um den ttalienifch-abeffinischen Streitfall
Paris , 9 . Juni.

Außenminister Telbos plant , sämtliche diplomati¬
schen Vertreter Frankreichs in Europa in den nächsten Tagen
nacheinander nach Paris zu berufen , um sich von ihnen über
die gegenwärtige europäische Lage unterrichten zu lassen.
Am 26 . Juni wird er sich, wahrscheinlich von Ministerpräsi¬
dent Leon Blum begleitet , zur Ratstagung nach
Gens begeben . Vorher wird jedoch , den Blättern zufolge,
eine versönliche Fühlungnahme mit dem britischen Außen¬
minister Eden stattsindcn , der um so größere Bedeutung
beigcmessen wird , als im Außenministerium in Uebcrein-
stimmung mit Leon Blum die Absicht zu bestehen scheint , in

der Frage des italienisch - abessinischcn Streit¬
falles in engster Uebcreinstimmung mit Großbritannien
zu handeln . Das „ O e » vre" glaubt , daß diese Zusammen
kunsl möglicherweise in Folkestone oder Boulogne
stattfinden werde , während andere Blätter Paris als
Treffpunkt nennen , wil auch Leon Blum sich mit dem bri¬
tischen Außenmnistcr besprechen möchte , aber wegen der par¬
lamentarischen und Rcgicrungsarbeitcn nicht die Hauptstadt
verlosten könne . Ter »Petit Parisien" glaubt , daß die
Zusammenkunft für den 20 . Juni in Paris vorgesehen sei.
Zu der D a r d a n c l l e n - K o n s e r e n z in Montreux am
22 . Juni witd nicht der Außenminister , sondern ein höherer
Beamter des Quai d 'Orsay gehen.

Der Erfolg der Heimattreuen Front
Aachen , 8. Juni.

Tie Wahlen ztz den Belgischen Provinzialräten baden der
Heimattreuen Front in Eupen - Malmedv eine»
Erfolg gebracht , der noch weit über das Ergebnis der Kam
merwablen vom 24 . Mai dieses Jahres binausragt . Dieser
Erfolg wiegt um so schwerer , als die Wahlbeteiligung bei den
Provinzialratswahlen am vergangenen Sonntag bei den alt-
belgischen Parteien unter dem Hundcrtsatz der Kammerwaklcn ge¬
legen bat . Dagegen hat die Heimattreue Front in Eupcn -Mal
mcdv ihre Stimm,tffcr , wie sie bei den Protestwablcn zur Bel
gischen Kammer in den abgegebenen weißen Stimmzetteln zun,
Ausdruck gekommen war , durchaus gehalten , während ihre Geg
»er , die Katholische Union , Sozialisten , Liberale und Komm»
nisten eine tatsächliche Stimmcinbutzc von über 1000 Stimmen
zu verzeichnen haben . Roch deutlicher tritt die Niederlage
der altbelgischen Parteien in einem Vergleich zwi
scheu den Stimmzlffern vom 7. Juni und der Stimmenzabl in
Erscheinung , die die genannten altvclgischcn Gruppen bei den

Provinzialratswahlen im Jahre 1932 erhalten batten . Gegen
über der damals erreichten Stiinmzisscr haben die altvclgischcn
Parteien 4000 Stimmen verloren . In den gcnailnrcn Zisscrn,
insbesondere aber in der Tatsache , daß die Heimattreue Front
wirklich die Mehrheit der Bevölkerung des av ge¬
trennten Eupen - Malmedv in ihren Reihen weiß , wie
das Wahlergebnis eindeutig und unmißverständlich besagt,
kennzeichnet sich der Sieg der Heimattreucir Front Uber die
Politik der Richtvcrslcbenwollens und einer willkürlichen Aus-
nahmcacsctzgcbttng , die nunmehr völlig ad absurdum geführt ist.

Allen Manövern zum Trotz bat sich das VolkStum der
Heimattreuen Eupcn Malnicdvcr glänzend behaupte ».
Tie Heimattreue Front kämpstc unter der Parole der Lovalität
gegenüber dem Belgischen Staat , und des iingcschmälcitcn Ein¬
satzes für ihre Volkstumsrcchte . Unter diesem Jcichcn bat die
Heimattreue Front gesiegt . Ta sie die absolute Mcvrbcit der
Bevölkerung repräsentiert und da der gleichzeitige Stimmen¬
zuwachs der Rexisten DegrclleS offenkundig nur daraus zurück-

Nur noch 1491889 ArbettSkofe
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zutübren isl, daß Degrelle eindeutige Erklärungen Uber die
Ervalluiig der völkischen Struktur Eupe» Malmcdys avgegevenbatte , ist allen Assiinilalionsbesirevungen ei » sllr allemal eine
deutliche 'Absage erteilt,

ES ist den verantwortlichen belgische » Stellen vor Augen
geführt worden, wie unsinnig ihre Politik in Eupen - Malinedy

gewesen ist, und wir könne » nur ausrichlia wunscken , das , der
Jaktor dieser Absaae in Brüssel » ich ! überleben wird , das, also
au« dem «Zablersolg der Heinianreucn Front , die ,n Zutun i
mit drei Abgeordneten gegenüber bisher zwei im Provinzial¬
rat in Lüttich vertreten sein wird , die notwendigen
Schlußfolgerungen gezogen werden.

Der Internationale Gemein-ekongred
eröffnet

Berlin , 8. Juni.
In der festlich geschmücktenKroll 'Sper wurde am

Montagvormittag durch den Vorsitzenden des Kongreß-
Ehreuaussckusses , den Reichs - und preußische» Minister des
Innern Or. I r i ck und den Präsidenten des internationalen
Geineindcvcrbandcs G . Montag » Harris ( Großbritan¬
nien ) der sechste Internationale Gemeinde¬
kong r c ß feierlich eröffnet . An den Plätzen aller Tagungs¬
teilnehmer war eine SieinenS - Uebersetzungseinrlcktung an¬
gebracht, die es ermöglicht , den Verhandlungen in nicht
weniger als sieben Sprachen zu folgen.

Nach einigen technischen Vorbemerkungen des General¬
sekretärs Vinck leitete der Präsident des internationalen Ge-
meindeverbandes , G . Moniagu Harris , den Kongreß mit
einem Nachruf auf den verstorbenen bisherigen Präsidenten
Or. Wibaut ein . Bei einem kurzen Ucbcrblick über die Lokal-
Verwaltungen in Europa und außerhalb Europas teilte er
mit , daß die Vereinigten Staaten dem Internationalen Ge-
meindeverband bcigelrctcn seien und daß auch Japan in
Kürze Mitglied der Verbandes werde,

Präsident Harris wandte sich dann den Zielen des
Internationalen Gemeindeverbandes zu . Er betonte , daß sich
der Gemeindcvcrband sehr Wohl der Tatsache bewußt sei,
daß die Idee der Selbstverwaltung in den ver¬
schiedenen Ländern einen verschiedenen Sinn habe . Es
sei nicht Aufgabe des 'Verbandes , Kritik zu üben an dieser
oder jener einzelnes, Einrichtung , sondern es sei seine Pflicht,
als eine aus wissenschaftliche Untersuchung
gerichtete Körperschaft sein Bestes zu tun , die tatsächlichen
gesetzlichen Einrichtungen und deren praktisches Funk¬
tionieren in den verschiedenen Ländern sestzustellen und die
Ergebnisse zu vergleichen.

Nach der mit herzlichem Beifall aufgenommcnen Rede
des Präsidenten ergriff R e i ch s m i n i st e r Or Frich das
Wort zur Eröffnungsansprache.

Tie ganze Welt , so führte er u , a . aus , besonders unser
europäischer Kontinent , befindet sich, wenn nicht alle Zeichen
trügen , in einen, Prozeß neuen Werdens; wir er¬
leben gerade heule zwischen den Völkern ein Suchen nach
neuen Wegen einer Gemcinschasrsarbeit , eines friedlichen
Ausgleichs : gerade das deutsche Volk hat durch den Mund
seines Führers vor wenigen Monaten erneut feierlich Be¬
kenntnis zu diesen Zielen abgelegt , und cs lebt in der Hoff¬
nung , daß dieses Bekenntnis nicht »„ gehört verhallen wird.
Wenn in einem solchen Augenblick führende Männer aller
Völker zu Internationalen Kongressen zusammentreten,
dann glaube ich, daß gerade hierin ein hervorragendes Mit¬
tel zur Schaffung der Atmosphäre liegt , die für eine end¬
gültige Befriedung der Welt erforderlich ist,
Tie Fahrt durch deutsche Lande , die Anwesenheit in unseren
Städten und Gemeinden möge Ihnen auf Grund persön¬

lichen Eindrucks und unmittelbarer Erfahrungen die Gewiß¬
heit vermitteln , daß die Wirklichkeiten des Dritten Reiches

doch wesentlich anders aussehcn , als sie im Ausland auch
jetzt noch hier und da dargesicllt werden . Sie sehen ein Volk,
das nach schwerstem Zusammenbruch voller Hoffnung und
Vertrauen in seine Zukunft blickt ; Sie sehen ein Volk , das
nur den einen Wunsch hat , in Frieden mit al,ler
Welt seiner Aufbauarbeit nachzugehen.

Wir vavcn unseren Gemeinden in der Teutleben Gemeinde-
ordiiung vom 30 . Januar 1935 ein neues Grundgesetz gegeven,
nack, dem sieb seitdem ihr Wirken und ihre Arbeit richten . Man
bat im Ausland namentlich an dieses Gesetz hier und da die
Behauptung geknüpft, wir hatten durch die Deutsche Gcmcinde-
ordnung die Selbstverwaltung der deutschen Gemeinden besei¬
tigt . Es ist mir ein besonderes Bedürfnis , vier vor Ihnen die-
sen Bchauptnngcn entgegenzulrctcn und mich mir innerer
Ueverzeugung zu der deutschen gemeindlichen Selbstverwaltung
zu bekennen . Wir baven die Gewißheit, daß wir an die echten
Wesensmerkmale der Selb st verwalt » na nicht ge¬
rührt baven. Wir baven den deutschen Gemeinde» nicht nur
die Allzusländigkci» ihres WirkungsvercicbeSgelassen ; wir vavcn
darüber hinaus die denkbar wirksamsten Sicherungen zum
Schutze dieser Anständigkeit geirosscn. Wir haben nicht nur
die Eigenverantwortlichkeit der deutsche » Gemeinden in weite¬
stem Uinsange anerkannt , sonder» diese Eigenverantwortlichkeit
zugleich cingepatzt in ein Gefüge echter , nämlich persön¬
licher Eigenverant Wortung. Wir haben der Bürger¬
schaft zahlreiche Wirkungsmöglichkeiten in der Gemeindeverwal¬
tung eröffnet und die Bedeutung ehrenamtlicher Mitwirkung
in ganz vcsoiidcrcr Weise betont. Wir haben nicht etwa zu
einem Präscktursyslcm gegriffen, sondern ein AuSlesevcrsavrcn
für die Bürgermeister und Beigeordneten unserer Gemeinden
gesunden, in dem die örtlichen Kräfte (Partei und Staat » i»
sinnvoller Weise Zusammenwirken. Wir haben nicht daran ge¬
dacht , die Gemeinden unter eine unbeschränkte Aussicht des
Staates zu stellen : wir haben vielmehr die Grundlagen für
eine Staatsaufsicht gelegt, die nicht nur auf eine negative Ein¬
wirkung gerichtet ist, sondern sich stärkstcnS auch die Förderung
der Gemeinden zum Ziel gesetzt bat . TaS sind nach unserer
Aussassuna die echten Elemente , die zum Wesen der Selbstver¬
waltung gehören,

Ter Vorsitzendedes Deutschen GenicindctaaeS, Reichsleiter
Fiedler, entbot daraus dem Kongreß im Namen der mehr
als ätz «itztz Gemeinden den Gruft der gcsamlen deutschen Selbst¬
verwaltung , Slaatskommissar Or. LiPpert bieß den Kongreß
im Namen der Rcichshauptstadt willkommen. Die Vertreter
der ausländischen Delegationen nberbracktcn sodann die Grüße
ihrer Länder und wünschten den Arbeiten des KongressesErfolg.

Der Präsident Montagu Harrisbat folgendes Tele¬
gramm an den Führern ndReichSkanler gerichtet:

. Der 6. Internationale Gemeindekongreß, zu dem Vertreter
von 15 Nationen nach Berlin und München zusammen-
gekommen sind , entbietet dem Staatsoberhaupt des Deut¬
schen Reiches ehrerbietige Grüße . Montag » Harris ."

Auf das Telegramm des Gcmeindckongresses antwortete der
Führer:

»Den Teilnehmern des 6 . Internationalen Gcmeindekon-
gresses danke ich für die mir von der Sröfsnunastagimg
übermittelten Grüße , die ich mit den besten Wünschen für
Ihre Arbeit herzlich erwidere. Adolf Hitler ."

Tagesfragen
Um Deutschlands Die Vereinigten Staaten haben
Warenverkehr die Einfuhr einer Reihe deutscher
mit USA Waren mit Zuschlagzöllen be¬

legt , die zu den üblichen Zollsätzen hinzu¬
kommen. Diese Maßnahme wird sich zweifellos als ein
erhebliches Hemmnis für die deutsche Ausfuhr nach
Amerika und damit für den deutsch - amerikanischen
Warenaustausch überhaupt auswirken . Das ist , so fin¬
den wir , bedauerlich, und zwar für beide Teile.
Tie Anordnung der Washingtoner Regierung wird auch
durch ihre Begründung nicht überzeugender . Wenn wir nicht
erportiercn können, sind wir auch nickt imstande zu impor¬
tieren . Wenn ein Staat nickt von uns kaust, kann er nicht
erwarten , daß wir von ihm kaufen. Genauer : Er kann es
nicht nur nicht erwarten , sondern er sollte wissen , daß es
einfach unmöglich ist . Das Gleiche, was vom Waren¬
verkehr zu sagen ist , gilt für den Zinsendienst, den
Deutschland für die Tawes und Vounganleihe leistet. Tie
Zinszahlung wird durch eine künstliche Beschränkung unserer
Ausfuhr erheblich erschwert. Ter Artikel 303 des amerika¬
nischen Zolltarisgesetzcs , aus den sich die Washingtoner Re¬
gierung bei ihrer Anordnung stützt , wurde im Winter 1921-
1922 geschaffen. Tie Verhängung sogenannter ungleicher
Zollzuschläge sollte damals die amerikanische Wirtschaft , die
mit dem stabilen Dollar arbeiten mußte , vor einer Benach¬
teiligung durch die Länder schützen , deren Währungen ent¬
wertet waren . Heute aber haben die Amerikaner ihren Dollar
abgcwertet , die deutschen Preise werden aber in Goldmark,
also in einer festen und nicht abgewerteten Währung , kal¬
kuliert . Unter diesen Umständen berührt der amerika¬
nische Schritt noch merkwürdiger . Die Regierung der Ver¬
einigten Staaten hat alle Kräfte mobilisiert , um die hohe
Arbeitslosigkeit in ihrem Lande zu beseitigen. In jeder
Form sucht sie , genau wie cs in Deutschland geschehen ist
und noch geschieh », die Wirtschaft zu beleben, den Pro¬
duktionsprozeß aus, »weiten , ihn an Umfang und Stetigkeit
zunehmcn zu lassen. Auch der zwischenstaatliche Warenver¬
kehr hilft , wie uns schcinl , bei der Wirtschastsbehebung mit.
Er schasst Vorteile für beide Seiten . Er beschäftigt Industrie
und Handel hüben uns drüben , und die Beschäftigung , die
der Herstellung von Waren zur Ausfuhr dient , sichert wie¬
derum die Möglichkeit, die eingesührten Waren zu kaufen.
Um die Handelsbeziehungen mit anderen Staaten zu er¬
weitern , ist es freilich nötig , für die Bedingungen , unter
denen der Partner crbeiten muß , Verständnis zu haben und
ans sich einzi-stelleu Die Zuschlagszölle sind aber ein Mittel,
einer gesunden Entwicklung entgegenzuwirken . Es ist kein
erhebendes Zeichen, daß in der heutigen Wirtschaftspolitik
so viele Tinge geschehen , die es erforderlich macken, immer
wieder auf Zusammenhänge hinzuweisen , die in den
nationalökonomischen Elementarunterricht gehören . An Leh¬
ren , oft recht bitteren , bot es in den letzten fünfzehn Jahren
aus wirtschaftlichem Gebiet wahrlich nicht gefehlt. Wir haben

erfahren , daß nur entschiedene Umkehr , nur Re-
Vision in Gesinnung und Methode, im Wirt-
schriftlichen genau wie im Politischen , uns weiterzusühren
vermag.

»
Locarno Soeben ist im Junker L Tünnhaupt -Verlag , Ber¬

lin , eine von Or. Fritz Berber gemeinsam mit
der Deutschen Hochschule für Politik , Berlin , und den«
Institut für Auswärtige Politik , Hamburg , herausgegebene
Dokumentensammlung „ Locarno" erschienen,
der besondere Bedeutung insofern zukommt, als sie die
Locarno - Frage eindeutig klarstcllt und in gewissem Sinne
eine indirekte Antwort auf das englische Blau¬
buch vom Mai dieses Jahres darstellt . Tie Sammlung
enthält alle mit Locarno in Zusammenhang stehenden
Schriftwechsel , Noten , Reden usw . Diese Unterlagen wurden
nach rein wissenschaftlichenMethoden — wie schon die beiden
Hauptmitarbeitcr Deutsche Hochschule für Politik und Institut
für auswärtige Politik verbürgen — bearbeitet , und es wur¬
den alle Quellen verwendet , ganz gleichgültig, aus welchem
Lande sie flössen, so daß sich dieses Werk vorteilhaft von
allen sonstigen politischen Dokumentensammlungen unter¬
scheidet, die doch mehr oder weniger tendenziös sind . Der
Band ist in zwei Teile gegliedert : In einem Teil der die
Zeit vor dem 7 . Mär , 1936 behandelt , der also geschichtliche
Bedeutung besitzt , und in einem Teil siir die Zeit nach diesem
Datum , dem aktuellste Bedeutung zukommt. Dieser Teil
schließt mit dem 31. März 1936 ab , d . h . dem Tage , an dem
Botschafter von Ribbentrop das deutsche Memorandum in
London überreichte . In Form von Nachträgen sind noch die
französische Antwort vom 8. April und der britische Frage¬
bogen vom 6. Mai hiuzugesügt . Botschafter von
Ribbentrop hat diesem umfangreichen Werk eine Ein¬
leitung mit aus den Weg gegeben, in der er sein Er¬
scheinen begrüßt . ,Hm Gegensatz zu verschiedenen Ver-
össentlichungen von Dokumenten im Auslände "

, so schreibt
er u . a . , „deren tendenziöse Zusammenstellung unverkennbar
und bedauerlich ist , gibt diese lückenlose Sammlung jedem
ehrlich um die Wahrheit Bemühten Gelegenheit , sich ein
objektives Bild über die Ursachen und Ereignisse zu machen,die seiner Zeit zur Entstehung des Locarno Vertrages und
jetzt zu seinem Erlöschen geführt haben . Klar und unwider¬
legbar geht aus diesen Dokumenten hervor , wie dem großen
Sicherungswerk von Locano infolge der Verletzung von
Geist und Inhalt diese- Vertrages durch unseren Vertrags-
Partner Frankreich ein Fundament nach dem anderen ent¬
zogen wurde .

" Botschafter von Ribbentrop führt die ein-
, einen Phasen aus . die vom Locarno -Vertrag zu den heu¬
tigen Verhältnissen führten , und schließt: „ Deutschland hatden ernsten Wunsch, mit seinen Nachbarn einen wahren und
endgültigen Frieden zu schließen und im Westen ein neues
Locarno auszudauen . In einem großen Friedensplan hat
der Führer und Reichskanzler Europa «in neues Locarno
angeboten . Das deutsche Volk wünscht nichts sehnlicher, als
dieses Vertragswerk realisiert zu sehen. Daß dieser Wunsch
Deutschlands aufrichtig ist , daß Deutschland schnurgerade

diesen Weg des Friedens durch alle die Jak»
solgt hat und nur gezwungenermaßen infolge der
« '» Haltung der Verpslichtungen anderer Lände, lick ,

'
Recht selbst nehmen mußte , dies beweist klar und eink«„die vorliegende Dokumentensammlung . Ich wünsche kr v"

Deutsche Beschwerde
in Moskau

»eniammiung . Ich wünsche ii» >?weiteste Verbreitung »n In - und Auslande und alauk?
die Erkenntnis dieser historischen Wahrheit den Ausbau » :,,,der europäischen Völker für «ine» wahren Frieden
stärken kann.

" ""i
*

Am 4 . Mai d. I . hat au , der HöbevonGotland bei schwerer Zee undstarkem Nebel ein Zusammen,laßdesdeutschen Dampfers „Pollux" aus Flensburg mit d>-m
sowjelrusstsche» Dampfer „ M e n s h i n s k i > slaiigestmdenTie Schisse kamen nach dem Zusammenstoß sosorl wieder s» iund beide wurde » verhältnismäßig nur » nbcdeulend bescka
digt . Beide Dampfer haben ihre Fahrt — der deutsche nackseinem Bestimmungshafen . Leningrad — sonsetzcn können
Dieser Vorfall ist von der gesamten sowjelrussischen
Presse zum Anlaß von u n b e g r ü n d ct en und h ämi-
scheu Angriffen gegen die Führung des deutschen
Dampfers genommen worden . Unter unfteundlichen Ueber-
schristen, wie „ Grobe Verletzung der Sckissahrtsregelndurchden deutschen Dampfer "

, wird von der Sowjetpressebebau»tct , daß der deutsche Tampser »ach dem Zusammenstoß so
fort davongcfabren sei , ohne sich um das sowjetrussische Lchiss
zu kümmern , insbesondere ohne aus dessen Radioruse zü

'
anl

Worten . Diesen Behauptungen gegenüber wird sesigesiell,
daß das Deutschen Generalkonsulat in Leningrad bereits die
gesetzlich vorgeschriebenen Ermittlungen und Beweiserbeban¬
gen vorgcnommen har , die zur vorläufigen Feststellung der
Tatbestandes des Seeunsalles erforderlich sind , und daß sich
hierbei folgendes ergeben hat : Auf dem deutsche » Tambsti
sind vor dem Zusammenstoß dauernd die vorgeschriebe »«»
Nebelsignale gegeben worden , während der Kapitän, der erste
Offizier , der Ausgucksmann und der Rudersmann des deut¬
schen Dampfers , und zwar die letzten beiden unter Eid , voi
dem Deutschen Generalkonsulat bekundet haben, daß sie von
dem Dampfer „ Menshinski" kein Signal gehört haben . Aach
Aussage der Besatzung des „Pollnr "

, ist der sowjetrussische
Tampser , nachdem die beiden Schisse nach dem Zusammen¬
stoß wieder frei gekommen sind, sofort in Fahrt im Nebcl
verschwunden . Ter deutsche Tampser hat sich an der Unfall-
stelle etwa zwei Stunden ausgchalten und sich bemüht , das
Schiff , mit dem es zusammengcstoßcn war , zu finden , indem
er andauernd zwei lange Töne mit der Tampspseifc gab und
auch versuchte, durch Funkspruch eine Verbind »» -, zu erreichen.
Erst nackdem sich alle Bemühungen als ergebnislos erwiesen
hätten und als auch nach dem Ausklärcn des Wetters von
dem anderen Schiss weit und breit nichts mehr zu sehen war,
hat der Kapitän des deutschen Dampfers die Wciiersahrtan-
geordnet . Hiernach entbehren die von sowjelrussischcr -eile
gegen die Führung des deutschen Tampsers „Pollnr " er¬
hobenen Beschuldigungen jeder Berechtigung und
müssen daher mit allem Nachdruck zurückgewiesen wer¬
den . Tie Deutsche Botschaft in Moskau hat wegen
der nack Ton und Inhalt unzulässigen Veröffentlichungender
Sowjetpresse über den Sceunfall bei der Lowjelregierunz
Beschwerde erhoben.

*

Wcltpolitik Tie jüngsten Ereignisse in Chm«
um China verdienen aufmerksam » Beobachtun

Die Hintergründe und Motive der Bewegungen
die von Truppen der Kanton - Regierung ausgesütm
werden , lassen sich im Augenblick noch nicht klar erkennen.
Manches spricht dafür , daß es sichuminnerch i n esiscke,
vielleicht sogar rein persönlich bestimmte Rivalitäten handelt,
um Generaleisersüchte , die im Reich der Milte seit Jahr¬
zehnten eine ebenso große wie unheilvolle Nolle gespült
haben . Jedenfalls leben die Kantoner Regierung und die
Nankinger Zcntralregicrung seit langem in einem höchst an¬
gespannten Verhältnis . Tie Meldungen , die von einer natio¬
nalen Aktion gegen Japan sprechen, legen den Truppen¬
bewegungen indes weit höheres Gewicht bei . Eint
steht fest : Bei den dermaligen Zuständen im chinesischen Raum
kann auch ein geringfügiger Anlaß große Wirkungen haben.
Die Dinge sind noch völlig im Fluß . Jederzeit kann alles nur
Erdenkliche geschehen. Die Neugruppierung der Kräfte , die
sich unter der Führung Japans in Lstasien vollzieht, ist aller
andere als abgeschlossen. Wie gesagt, vorerst muß eine
Klärung der Hintergründe abgewarlet werden. Vorerst
wissen wir noch nichts Sicheres darüber , warum die Marick-
befehle erteilt worden sind. Es sei in diesem Zusammenhang
nicht übersehen , daß S o w j e t r u ß l a n d gerade m der
letzten Zeit wieder eine sehr lebhafte Tätigkeit in China und
um China herum entfaltet hat . Die Frage liegt wohl nahe,
ob es auch hier irgendwie seine stets regen Hände im spm
hat . Wir vermerken , daß man in Japan , wie immer , du
chinesischen Vorgänge mit außerordentlich lebhaftem Ame,
verfolgt , und wir wissen, daß Japan , wenn es seine Im " '

essen berührt fühlt , oder für ihre Behauptung eine gu»M
Gelegenheit spürt , zu schnellem Handeln entschlossen m
England und die Vereinigten Staate" verwlgc.
die Entwicklung mit unverkennbarer Sorge und stmcrli » m
lebhaftem Unbehagen . In Washington hat man sich , als uv
Hongkong die ersten Nachrichten von den Triippcnbeweg»'

gen eintrascn , sogar höchst erregt gezeigt. Die Rückwirkung -
die entscheidende Ereignisse , mit denen unter den äsMNw
tigen Umständen immerhin zu rechnen ist, ans die ang^
sächsischen Mächte , zumal auf England , haben wurden, w
ohne Zweifel auch für die europäische Politik und sur
Probleme , um deren Lösung sic zur Zeit ring », von e w

sicher Bedeutung . Es ist durchaus möglich, da » bereis ^
^ rgcsehcncn G e n s e r B

oder so , unter den Einfluß der ostasi

iiiper icwoeuiung . vis in „»iw -«»» - -- -- — .
für Ende Juni vorgesehenen GenserBe r a t u n g e . ,
oder so , unter den Einfluß der osta statischen L
Wicklung gelangen.

Singer mit Widerhaken Eine Reihe hoher - "
und anderes beamter, denen di. W°bnun '

Smter der Stadt Kiew unterste »-»-

hat . wie die „Prawda" in ihrer Ausgabe vom . . I

berichtet, ihre Amtsstellung zur persönlichen
retch . rung mißbraucht . Der Leiter des W ^ nungsamü
der Stadt Kiew , der Leiter des Wohnungsamtes im 2-» t

Bezirk , der Sekretär der städtischen Kommission M

Nützung der Wohnfläche und einige Hausverwa ^
wandelten das Städtische Wohnungsamt in eine "

„
gegen Barzahlung von 4000 bis 18 000 Rubel —

^ .
dt« .Prawda ' — Zimmer und Wohnnngen zu « '
Im ganzen stnd 35 Sowjetbeamte angeklagl, v ^ ^
gen in Form von Geld . Parfüm nnd Seife angenommen -
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halte » . Bestechungen mit Parfüm und Seif « : dieses Detail
spricht für sich . »2 ", Verlaus des vergangenen Jahres - , so
schreibt die „Jswestija" dieser Tage , „wurden bei den
jierkaussstcllen der ttühlanlagen und bei der Betriebsleitung
der Moskauer ttühlanlagen organisierte Diebstähle verübt,
xie Mitarbeiter der ttühlanlagen vernichteten und
fatschten Dokumente. Tie Bestechungen sowie die
Uebervortetlung der Verbraucher nahmen einen
ch, assencharakter an . An der Spitze der Räuberbande
drsande» sich der Direktor der ttühlanlagen , sein Stellver-
mler , der Leiter der Handclsabteilung , der Hauptbnchhalter.
sein Zlellvertrctcr u. a . " Und noch ein drittes , „ttom.
samolskaja Prawda "

, das Organ des kommunisti-
schcn Jugcndverbandes . berichtet über die Schulverhällnisie
d«i tiiscnbahnerkinder in der Sowjetunion das folgende:
„Rur 15 bis 18 Prozent der Schulen sind in richtiggehenden
-chulgcbäuden untergebracht . Tie übrigen befinden sich in
provisorisch eingerichteten StationSräumcn , Wohnhäusern
Md Baracken . Ihr Aeußeres , ihre Einrichtung und ihr sani-
lärer Zustand lassen, milde ausgedrückt , sehr viel zu wünschen
übrig. Tie Mehrzahl der Eisenbahnerschulen benötigt tta-
piialreparaturen. Schülerinternate gibt es sehr wenig . Tie
vorhandenen befinden sich in einem sehr kläglichen Zustand.
Zie sind verschmutzt und nicht eingerichtet. Es fehlt an
Lösche. Bettstellen und den notwendigen Möbelstücken. " Daß
die Lowjcibchördcn es für nötig erachten, derlei Vorgänge
in ossiziellcn Blättern des Staates und der Partei anzu-
prangern , besagt, so finden wir , genug.

*

TnOilweg Die militärische Sicherung des
aper Südafrika Seeweges nach Indien um das

KapderGutenHofsnung . die nach
Londoner Meldungen im Mittelpunkt der Verhandlungen
sieh,, die der südafrikanische Verteidigungsminister Prrow
in der englischen Hauplstadt führen wird , findet schon seit
geraumer Zeit in England große Ausmerlsamleit . Sie wurde
bereits im letzten Drittel des italienischen Vorrnarsches in
jlbessinien lebhaft erörtert , zu einer Zeit also , da die
außergewöhnlich « Spannung in den Beziehungen zwischen
England und Italien die Frag « dem englischen Publikum
nahelegic. was werden solle, wenn einmal durch eine Vor-
inachlsiellung Italiens im Mitt «lmeer , am Ein - und Aus¬

gang des Suezkanals die Benutzung diese Route für englischettnegsschlsse mindestens sehr zweiselhast »der gar ganz un¬möglich gemacht würde . Tie Diskussion über dieses Problemmundete stets in die Feststellung ein . daß England schonletzt alle Maßnahmen treffen und den vor dem Bau desSuezkanals von der Seeschiffahrt benutzten Weg um das» ap der Guten Hossnung durch die Anlage Neuzeit-l i cher B e s e st i g u n g en schützen müsse . Da das Do¬minion -- udasrika daran nicht weniger interessiert ist alsdas englische Mutterland und dessen Regierung , ist die Vcr-
mutung nur allzu berechtigt, daß der Aufenthalt des Mi-msterS Oswald Pirow dazu dient , in London vor allem dieFragen der englischen Weltreichsverteidigung zu besprechen,in deren Rahmen der Ausbau des Hafens von Kapstadt zueiner erstrangigen FlotlenbasiS zweifellos eine besondereRolle spielt. Tie strategisch « Bedeutung Kap¬stadts erhellt allein daraus , daß der Hasen der Stadt,sowie die wichtige Tafclbcrgbucht unmittelbar dem Kap derGuten Hoffnung vorgelagert sind. Man geht aber auch wohlnicht fehl in der Vermutung , daß neben der Befestigung von
Kapstadt nach dem Muster von Singapore auch der Ausbau
einiger anderer südafrikanischer Häfen zu Marine - und Lust-floltcnstühpunkten moderner Prägung in den Bereich der
Verhandlungen einbezogen wird . Ob die bereits gemeldeten
Einzelheiten des Ausbaus von Kapstadt den Tatsachen ent¬
sprechen, bleibt abzuwarten , da ja derartige Mitteilungen,wenn st« erfolgen , nicht zuletzt auch aus ihre propagandistische
Wirkung abgestcllt zu sein Pflegen. Aus der anderen Seite
muß man sich darüber klar sein, daß England , das ja überallund aus allen Gebieten seine Rüstungen vorwärtstreibt , keineMittel scheuen wird , Kapstadt und andere Orte an der süd¬
afrikanischen Küste zu Seefestungen im Stile
Singapores auszubauen , wenn einmal die grundsätz¬liche Entscheidung gefallen sein sollte, daß die Sicherung der
Verbindungswege innerhalb des englischen Empires und
insbesondere der Schutz des Seeweges um das Kap der
Guten Hoffnung eine derartig intensive Errichtung von
Flotten - und Lustwassenstützpunkten notwendig macht. Ins¬
besondere sind bei Kapstadt selbst günstig« Voraussetzungendurch seine Lage gegeben. Nur wenige Kilometer vor Kap¬
stadts Hasen liegt die sogenannte Robbeninsel , ein natür¬
liches Eiland , das als vorgeschobene Bastion in der Ver¬
teidigung des Schiffahrtswegcs und in der Abwehr even¬
tueller Ängrisse auf die Flottenbasts wertvolle Nienste zu
leisten verspricht. Das gleiche gilt vom Tafelberg , der über
1000 Meter hoch ist und schon früher befestigt war.

An wenigen Seilen:
Am Montagnachmittaa fand die erste Sitzung des deutsch-engltsch - sranzösische » Ausschusses über ge¬meinsame » riegergräbersürsorge tn London

statt.
Zwischen der deutschen und brasilianischen Re-

gierung wurde ein provisorisches Wirrschasts-uberelnkommen getrosten, das bis zum Abschluß eine«neuen Handelsverirages die uneingeschränkte Meistbegünsti-gung zwischen de» beiden Ländern vorsieht.
Tie Runds » nksendung . Olympia - Vordere i-tungen in Japan "

, die sür den 8 . Juni anactiindigt war,
ersolg, nach einer Mitteilung der Rcichrriindsuiikgcsellschastnunmehr erst am 9. d . M ., 18.30 bis 19.09 Uhr. über alle deut¬
schen Sender . »

Gleichzeitig mit dem Reichshandwerkertag in Franksurtam Main fand eine internationale Handwerks-
konseren, unter dein Vorsitz von Pros . Buronzo - Rom
statt.

Retchssportsührervon Tschammcrund Ostenhielt am Sonntagabend vor der Warschauer deutschenKolonie einen Vortrag , tn dem er einen Einblick über die
Ausgaben des Sports und der.Leibeserztehungen gab.

190 Mitglieder der französischen Handelslam-mer sür Srastwagenvertrieb lEbambre national ducommerce de l'automobile » haben am Sonntag unter der Füh¬rung ibrcs Präsidenten , Ravmond Mole, Paris zu einer acht¬tägigen Studienreise durch Deutschland verlassen.
Wie der . Star" meldet, hat der italienische BotschafterGrandi ,m Foreign Ossice Vorstellungen gegen die

Empsänge erhoben, die Haile Selassic als Kaiser vonAbessinien tn London veranstalte. Grand « habe aus die Tat¬
sache bingewiescn, daß der König von Italien nunmehr Kaiservon Abessinien sei und daß Jtalienisch -Abessinien von dem
italienischen Botschafter diplomatisch vertreten werde.

Admiral Bcrnard Curren, der während des KriegesBefehlshaber in Gibraltar war , ist im Alter von
74 Jahren gestorben

Nachdem der Führer der belgischen Sozialistischen Partei,Vandervelde, den Wunsch auSgedrüclt batte, der Königmöge sich wegen der Regierungsbildung erneut an van Zee-land wenden, hat König Leopold II . den bisherigen MinisterPräsidenten van Zeeland beauslragt , das neue Kabinett zubilden.

Vre Slreiklage
Paris , I . Juni.

Tie Pariser Morgenpresse stellt die Streik¬
te ge in den Mittelpunkt ihrer Betrachtungen . Trotz des in
dn Aacht zum Montag erzielten grundsätzlichen Ueberein-
lommens ist keineswegs einheitlich ein Abflauen der Strcik-
bkwcgliiig sestzustcllen. Zwar ist vor allem in Paris eine
Entspannung eingetreten , die Rückkehr an die Arbeils-
pläyc erfolgte aber trotzdem nur sehr zögernd. Wenn
« n am Montag in Regierungskreisen sicher gehofft hatte,
daß am Dienstag die Arbeit im allgemeinen wieder aus-
W-mmcn werden würde , spricht man jetzt bereits von
Ende der Woche . Der Arbeitgeberverband von Frank-
niiit erllärt , daß sich in den Verhandlungen mit den Ar-
Kana im allgemeinen über die durch Gesetz noch zu regeln¬
de . arbeitspolitischen, arbeitszeitlichen und sozialen Fragen
me Einigung erzielen lasse , daß aber die Frage der Lohn-
eihöhung Schwierigkeiten mache. Es werde daher oft not¬
wendig sein , die Regierung als Schlichtungsinstanz an-
jtMlsiN.

Tie Zahl der Streikenden hat sich in Paris
»m MOOO Bauarbeiter und in Nordsrankreich um

in Frankreich
die Bergleute erhöht. Tort wird die Gesamtzahl der
Streikenden aus soo OliO geschätzt . Während im Bezirk von
Belsort säst eine völlige Einigung zwischen den Slreiken-
den und den Arbeitgebern erzielt werden konnte, brechen in
anderen Provinzstädten immer wieder neue Streiks aus . In
Paris wurde besonders in zahlreichen kleineren Betrieben
rasch eine Einigung erzielt , so daß die Arbeit wieder aus¬
genommen wurde . Eine Beunruhigung des Finanzlebens
ist durch ein Abkommen zwischen den Banken und ihren An¬
gestellten vermieden worden . Hingegen sind 10 000 Ver-
sicherungsangestellte am Montag in den Streik getreten »nd
haben di : Geschäftshäuser ihrer Firmen besetzt . Auch die
Pariser Schneider beabsichtigen, am Dienstag in den Streik
zu treten . Bei der großen Zeitungsvcrtriebsgescllsckafi
Hacbette konnte noch keine Einigung erzielt werden , so daß
die Zustellung der Pariser Zeitungen in die Provinz nach
wie vor unterbunden bleibt.

Obwohl die Lebensmittelversorgung von Paris wäh¬
rend des ganzen Streiks niemals ernstlich gefährdet erschien,
Haber- die Preise so stark angezogen , daß die Polizeibehörden
bereits in 200 Fällen mit Strasbesehlen eingreifen mußten.

Zu schweren Zusammenstößen zwischen streikenden Arbei¬tern und Polizisten kam cs am Montag in Tborn . Ein amt¬
licher Bericht, der berausgegeben wurde , besag «, daß beider Auflösung eines Tcmonstralionszuaes einige Teilnehmerverwundet wurden . Aus Privatmeldungen gebt hervor,daß die Polizisten , die diesen Temonstrationszug auflöscn woll¬ten, mit Tteinwürfcn empfange» wurden und von der Schuß¬
waffe Gebrauch machen mußte» .

In Lodz wurden vor einiqer Zeit mehrere Beamte der
Verkebrsabteilung und einige Mitglieder des Verbandes der
Krastverkebrsuntcrnshmungen Wege» Bestechung verhaftet.Nunmehr hat sich die Warschauer Polizei veranlaßt ge¬
sehen , auch in Warschau Nachprüfungen durchzuführen, die er¬
geben baden, daß der Leiter des Verkehrsamtes , einige Vor¬
standsmitglieder des Verbandes und ein Angestellter des Ver-
lehrsministeriums sich ebenfalls der Annahme von Be¬
stechungsgeldern schuldig gemacht haben.

Der Munitlonsausschuß des Senats legte jetzt dem ameri¬
kanischen Senat einen endgültigen Bericht über das Ergeb¬nis seiner Untersuchungen vor , die sich mit den
Gründen zum Eintritt der USA in den Weltkrieg
befassen . Aus diesem Berichl gebt u. a. bervor, daß die um¬
fangreichen finanziellen und wirtschaftlichen Verbindungen mit
den Alliierten der Grund waren , daß die Politik der UTA von
der anfänglich eingenommenen Neutralität zuin Kamps aus
seiten der Alliierten umschlug.

AuWlutzrMe Aussagen in katlowitz
Kaltvwitz , 8. Juni.

Am Montag , dem fünften Verbandlungstag im großen
Hochvcrralsprozeß , ging die Vernehmung der Angeklagten
nicht mehr so schleppend vor sich wie an den Vorlagen . Es
wurden 23 Angeklagte vernommen , so daß bis jetzt etwa 50
du U9 Angellagien ihre Aussagen gemacht haben . Aus den
Erliaruiigen der Angeklagten geht wiederum hervor , daß sich
die meisten von ihnen ihres Tuns nicht bewußt waren , als
sie in den Geheimbund des Maniura eintratcn . Immer wie¬
der erklären die arbeitslosen Angeklagten , daß das Ver¬
sprechen Maniuras, ihnen Arbeit zu verschonen , sie
zu demverhängnisvollen Schritt bewogen habe.

Ausschlußreiche Aussagen machte der 54 Jahre alte An¬
geklagte llurt Viktor. Er führte aus , daß er bereits im
November 1915 erfahren habe , daß Maniura einen Gcheim-
biind gegründet habe , dem er eine deutsche Bezeichnung bes¬
iegle . Ihm sei sofort die große Gefahr bewußt Hewesen, mu
der Maniura spielte. Er habe sich mit Maniura in Perbm-
dung gesetzt, der ihm sofort erklärt habe , der Bund verfolge
am den einen Zweck , Arbeitsmöglichkeiten zu schallen. Er
habe dem Maniura daraufhin gesagt , wenn es sich nur
darum bandele, Arbeit zu schassen , brauche daraus doch kern
Geheimnis gemacht zu werden . Kurt Viktor will dann dem
Maniura verschiedeneAnhaltspunkte gegeben haben . w,e d«e
Anmeldung des Bundes bei den Behörden erfolgen müsse,
weiterhin habe er auch einen Teil der Satzungen eines solchen
Bundes sormuliert und dem Maniura zur Verfügung gestellt.
Nun erst habe Maniura Farbe bekannt und erklärt , der Ge-
hnmbund solle erst einmal 40 000 50 000 d ^ gneoer
haben, dann würde er einen Aufstand entfachen. Der An¬
geklagte Viktor sagte dann weiter aus , daß er den Reden des
Maniura nicht viel Gewicht beigelegt habe

. Auch der Angeklagte Viktor Boziek spricht von Ma-
" iura als einem großen Betrüger, der alle »rrc-
gesuhrt und hintergangen habe . Erst im Januar 1S5K habe
d» größte Teil der Mitglieder die wahren Ziele erfahren , die
Maniura mit seinem Geheimbund verfolgte . Von den übrigen
^ geklagten erklärten elf ihre völlige Schuldlos,gkett. Sw
si 'kn dem Geheimbund überhaupt nicht beigetreten , znm Teil
da » en st« erst bei der Verhaftung zum erstenmal den Namen
dn Organisation gehör «. Tatsächlich wird diesen « ngellalv
" > der Prozeß gemacht, weil Maniura sie wahrend der
Untersuchung belastet hat.
. Lm Zusammenhang mit dem Hochverratsprozeß hat am
Sonntag der Angeklagte Ignaz Schlappa aus Chorzow
Selbstmord verübt . Der 48 Jahre alte Angeklagte wurde
°"> Tonntagvormittag in seiner Zelle im « attowitzer Ge-

richtsgefängnis am Fenstergitler erhängt aufgefunden . Es
ist dies der zweite Selbstmord eines Angeklagten in
diesem Prozeß . Bekanntlich hat am 2 . März 1936 der Grün¬
der und Leiter des sog . Geheimbnndes , Maniura , im Königs-
hütter Gerichtsgesängnis Selbstmord verübt.

Zum Präsidenten von Panama wurde Or. Juan
Dembsthcnes Arosemena gewählt.

Wie aus Honglong gemeldet wird , wurde in Anbetracht
der gespannten Lage in Südchina sür die Besatzungender in den südchinesischen Gewässern licgenvcn britischenund amerikanischen Kriegsschisse eine Sperre des
Landurlaubs verfügt . Wie es beißt, sollen die Truppen der bri¬
tische» Garnison von Hongkong in Alarmbereitschasl stehen , um
sofort nach Schanghai abzugehen, falls sich die Lage dort weiter
zulpitzen sollte.

Neues vom Tage
Glückwünsche des Führers

an den NeichSvund der Hinderliche«
Aus Anlaß der Reichsragung des Bundes der

Kinderreichen in Köln sandte dessen Bnndesleiter fol¬
gendes Telegramm an den Führer : „ Vom Ehrentag der
deutschen Vollsamilie in Köln danken über 50 000 kinder¬
reiche Väter und Mütter des RdK ihrem Führer sür di« von
seinem Stellvertreler enlbotenen Grüße und geloben unver¬
brüchliche Treue sür ein ewiges Deutschland .

"
Auf dieses Telegramm antwortete der Führer wie

folgt : „Den in Köln versammelten Vätern und Müttern deS
Reicksbundes der Kinderreichen danke ich sür die mir tele¬
graphisch übermittelten Grüße . Ich erwidere sie mit den
besten Wünschen sür die weitere Arbeit des Bundes , für die
Zukunst und die Erneinrung des deutschen Volkes.

"

Vie Beisetzung des Obergefretten Kraus
Am Montag 14 Uhr wurde der Obergesreite

Ludwig Kraus, der mit dem Chef des Generalsstabes
der Luftwaffe . Generalleutnant Wevcr , in Dresden tödlich
abgestürzte Bordmonteur , zu Grabe getragen . Von weither
war die Bevölkerung in das stattliche Psarrdors Rubstors
gekommen, um an der Beisetzung teilzunehmen . Die Partei-
sormationen des Kreises waren mit Fahnen und Kränzen
erschienen. Das ReichSluftsahrtministerium hatte eine Ab¬
ordnung entsandt . Ein « Kompanie Flieger aus Neubiberg
tn Oberbayern gab dem toten Kameraden das militärische
Ehrengeleit . Im Auftrag deS Reichsluftsahrtministers und
Oberbefehlshabers der Luftwasfe legte der frühere Flieger-
koinmandcur im Lustkreis V, Generalmajor Felmy,
« inen Lorbeerkran ; am Grabe nieder . Er hob dabei hervor,
daß man den Wert deS Verstorbenen schon daran erkennen
könne, daß sicher nicht der schlechteste Soldat dem Chef des
Generalstabt » d« Lustwafs» al» Bordmontrur beigegeben

werde . Namens des ReichslufifahriminifteriumS , namens
der Kameraden vom Flugplatz Staaken und namens deS
Gauleiters Wächtler wurden weitere Kränze niedcrgclegt.

reibüneneiufturz in Bukarest
Bei der Parade der Jugendverbände, die

alljährlich am Gedenktag der Wiedereinsetzung Carols II.
statlfindet , stürzte am Sonntag eine Tribüne ein , aus der
etwa 3000 Gäste versammelt waren . Die Parade sand am
Sonntag in Anwesenheit der Gäste des Königs , des Präsi¬
denten Benesch und des Prinzregcnven Paul statt . Der
König , die lönigliche Familie , die Regierungsmitglieder,
staalliche Würdenträger und das diplomatische Korps waren
zahlreich versammelt . Eine große Menschenmenge war ge¬
kommen, das prächtige Schauspiel zu sehen. Tie Tribünen,
die in den letzicn Tagen errichtet worden waren , waren alle
überfüllt . Wahrscheinlich infolge Ueberlaslung stürzte plötz¬
lich «ine Zuschauertribüne zusammen. Es entstand eine un¬
geheure Panik, di« jedoch durch die Umsicht der Aussichts¬
personen schnell eingedämmr werden konnte. Bei den sofort
angestelltcn Ausränmungsarbciten wurden bisher drei Tote
geborgen , lieber lOO Verletzte wurden sestgestelli . Der König
begab sich sofort zur Unglücksstelle und wohnte den Hilfs¬
maßnahmen bei.

Ritzsscher Gegenbotzkott tu ValSftiuu
Während die Araber bekanntlich einen Boykott

gegen die Juden durchführen , setzte am Montag ein
jüdischer Gegenboykott gegen die Araber « in . Die
Händler deS jüdischen GemüsegroßmarlieS in Jerusalem
lehnten den Aufkauf von Gemüse arabischen Ursprunges ab
und verlangten sür die Gemüselicferungen einen Hcrkunsts
Nachweis. Offenbar wollen sich die Juden a» f diese Weis«
Wirtschaftlich noch mehr von den Arabern sreimachen, was
jedoch bei diesen erneut « große Erregung Hervorrufen
dürfte.
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« . Vi. Serüe ; , 5r >ilMing ; tr . S

0er ^ inlrsng Ist gewaltig I

Wir verlängern bis einschließlich Donnerstag
den fröhlichsten und veirersien aller lustigen Filme:

mit Lucie Englisch — Hermann Spcelman«
Joe Stöckel — Gcnia Nitolajewa

Ei » Ftlmlusispiel nach dem gleichnamigen Schlager¬
lied : » Du kannst nicht treu sein — nein , nein

das kannst Tu nicht . . . . -

Lachsalven am laufenden Band

Jugendliche habe « Zutritt

rvsiin « ! ,«

Î i!»» : MMki . ietMIiiiilk . I!
Ii „ , :EI s

Frische und geräucherte
kippen
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Telephon 4694

DU « > » « » » « Lur « «
»n >>ekmueü-
, » ek « n unä
l 'Lkat tresLtei
Mt ' fllt ' N «Luk «»»
»uiKefNÜrr

0tt « nei » v
UoIä »ekM >»äe
moieler
Nekternetr 41

0i « gut»

gm.

8 » loa0sterm » nii

Namenfticken und Handarbeiten
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8fUl : k !i3l !8 - Wen

8rau «tr » ll<- 22

Hühneraugen Hilfe,

Nägelkürzen

SoR« , neue Form
Beiderseitig abklappbar
Erstklassige Verarbeitung
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» Der Barbier v . Bagdad^
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Mittwoch , IN. 6. . 20 . 15—23:
NSKG , t4 , Itk . ONeuauff.

. Glückliche « eife-
N.7U vt « 3.— RM

.̂ rettag .12.6. , 20 . 15- 22.450
Neuauffübr . »Jnaeboeg-

O.50 btS 2.v0 RM

Sonnav ., 13. 6 .. 20 .15—22 O
NSKG , Itt '

» Di « Weibe»
von Redditz » 0.50 viS 2.50

Sonnt . . 14 . 6 ., 19.30-22 . 15 O
. « «ückliche Reise-
0.50 vi « 2 .50 RM

o - Watzlanrechi
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^
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/ichternrlr . l7

8r !il2immulitei7iltit
Moderne , individuelle Me
thode , unabhängig von der
Witterung , in kristallklarem
Wasser.

Seltentliche Lodeoultalt AK
Huntestrabe 5. Telephon 3979

lre1n « » » ene

Zlrlciilumpen
werden gern in ^ adiuua
genommen "

UVUd . vesoiie am Morl,

schonend sie Behandlung
durch den Fachmann

, c t,r prei«» ert r »» », « »8I»u, >r»L« » Ivlepdon 49tS
Der Friseur Iür Änspruchsv ° lu
amBatzntzos « p , « ,

Familien - Nachrichten

MIMings-Alizeigen
Ihre Verlobung geben bekannt

/ Owiii Lsrstsr -ls

Löatznbek Rüstringe«

Viaevdarger UkMspiele
Islspvon 2151 blacioisier Liisüe 6b

Täglich ab 4 Uhr . 6 .15 Uhr . 8.30 Uhr
Die weltbekannte , herrliche Oper

Thekla Ähren « , LeoSlezat . Lucie Englisch

verlängern vrir
aus Grund des großen Erfolges

dir vonnerrlsg vinrekiiehlick

Jugendliche haben Zutritt

lodes -Aiizeillen

Lldenburg , den 7. Juni 1936.
Nach langer , schwerer Krankheit entschlief sanft und

ruhig meine liebe , gute Mutter , die Witwe

k> ou

Carina LrOflüschsn

geb . Flagtmeyer
im 42. Lebensjahr.

In tiefer Trauer
Bruno Grotlüschen nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
11 Juni , 9 Uhr morgen «, vom Pius -Hospital . Andacht
!-l Stunde vorher . — Freundl . zugedachte Kranzspenden
erbitte zum PiuS -Hospital.

Gott der Allmächtige schenkte uns am Sonntag

einen lieben

Loli ll

sisilic ^ski ^ eistsfi ^ ^ kst -ni - Us 2121

>V !r roigon nur 3 log « 0 » « < » 0s » » >» 0
in ihrem gröstisn 8ilm « orici

üiiigili Llniliiiil!
mit lokn Qilbsrt vncl I. « « ! r 5ton « .

kin zä « »ro - Qo ! cI « vn 54ox « r - 8 ! Im
I « »>« »! <» «:

Im K - Iprogromm,
» « « « » <« MI » Wo » ! » « »»» « ! »»»»»

ISglick 4.00. S .30 . 815 Ukr

Zwei Lettltellen
mit Stabldrabtmatr . und Auf¬
legern , zwei Nacbtschränke , so g.
wie neu . N. Waschtisch , ein KU
chenschrank , ein NUchentisch , ein
Kinderklappstuhl preiSw . zu vks.
Rachzufr . in der GesMll . d . Bl.

MumlWIlifr Me
unt . Garantie bis zu 2 Gröben
Schuhmacherei Hegeman«

Bremer Straße 31

aber in seinem unerforschlichen Ratschluß nahm er ihn

nach wenigen Stunden wieder zu sich.

^ acok ^ cmn unc ! k̂ i' ciu

Irmgard geb . Lrffrr»

Der allgütige Gott erlöste heute abend 11 Uhr unsere
innigstgeliebte , unvergeßliche Mutter und Schwieger¬
mutter

frcw

/ ^ offiilcls 5ari <^ El'

geb . Diekmann
von einem schweren und tückischen Leiden.

Sie ertrug ihre Krankheit mit großer Ergebung in
Gotte « heiligen Willen und starb in Emstek im Kreise
ihrer Kinder eine « sanften Todes im Alter von 65 Jah¬
ren , gestärkt durch den Empsang der hl . Sakramente.

Um ein frommes Gebet für die liebe Verstorbene
bitten:

Johanne » Sander , Kaplan.
Karl Sander.
Josefa Sander.
Gertrud Sander.
Grete Sander geb . Löhren.
Willi Meidlein.

Oldenburg (PiuS - Hospital ) . Duisburg - Ruftrort,
Emstek i . O . und Wilhelmshaven , d . 6. Juni 1936.

Die feierlichen Srsequien finden Natt am Mittwoch,
dem 10 . Juni , um 1« Uhr in der Pfarrkirche zu Olden¬
burg . Im Anschluß daran um 10.30 Uhr die Beerdigung
vom PiuS -Hospital au » aus dem katholischen Friedhof

Heute morgen entschlief sanft und ruhig im 74 . Le¬
bensjahre unsere liebe , unvergeßliche Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester und Tante

kmmci kf
-

sil

geb . Lampe.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

dir trauernden Sinder

nebst Angehörigen.

Oldenburg , Bad Zwischenakt » , den 8. Juni 1936.

Tie Beerdigung findet am Freitag , dem 12 . Juni,
vormittags 9)4 Uhr , auf dem Reuen Friedhof statt . An¬
dacht um 9 Uhr in der Auferstehungskirche . — Etwaige
Kranzspenden nach dorthin erbeten.

Heute nachmittag entschlief nach schwerem Leiden

mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater und

Urgroßvater , der

^ üfilsntrssifrsk

D . Orimm

im 78 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Frau Mathilde Grimm geb . Dencker,
Herrn . Stolle und Frau Gretchen geb . Grimm,
Scrh . Bischofs und Frau Toni geb . Grimm,
Gerh . Ripken und Frau Tillh geb . Grimm,
Wilh . vothe und Frau Anna geb . Grimm,
Rudolf Grimm und Frau Catherine geb . Willen «,
Karl Grimm und Frau Irma geb . Schweneker,
nebst Enkeln und Urenkel.

Bad gwischcnahn , den 8. Juni 1936.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
11 . Juni , nachmittags 5 Uhr , aus dem alten Friedhof.
Andacht vorher im Traueryause.

MlilWiigei,
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme L " '

scheiden unseres lieben Verstorbenen sagen wir uniern
tiefgefühlten Dank.

Wllhelmine Grube und Angehörige
Oldenburg t. O.

Für die vielen Beweis« herzlicher Teilnahme beim
Htnscheiden unserer lieben Entschlafenen sagen wir o
mit unfern

lisrrliclisten Donk

Familie Abel , Streek.

Für die uns , u unserer Vermählung in fo zahlreich:"'

Matze erwiesenen Aufmerkfamkeiten
danken wir herzlich ft

Adolf Coldewey und Frau,
Melkbrink 19.

Oldenburg . Juni 193«.
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Sesde Alottenscha« in Gwinemiiude

Ei» Teil der deu Ischen Flotte weilte am Sonnabend und Sonntag iin Hase » von Swincmünde, wo viele
Tausende unsere Lchisse besichtigten . Man sicht hier im Vordergrund l ' - Boote nach dem Anlegen im Hasen und im

Hintergrund das I7 - Boot - Beg leitschiss. (Zcherl -Bilderdienst- M)
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SrlelmW « mit Oeiirderte« AensgeneNe«
Der Papagei als Sochveerükec

„ Lorchen" alarmiert das Ueberfallkommando — Die Hochschule der Kanarienvögel
In Pasadena in den Vereinigten Staaten wurde kürz¬
lich eine große Vogelaurstellung auf eine bisher einzig-
dasicbende Weise durch einen Papagei mit einer form¬
vollendeten Aussprache eröffnet.

Eine seltsame Festrede
Vs war eine große Ueberraschung für die Ausstellungs-

Besucher von nah und fern , nachdem die Eröfsnungsseierlich-
leiten mit einem flotten Marsch eingeleitet worden waren;
stau des erwarteten würdevoll befrackten Festredners ein
Rann mit einem Vogelkäfig aus der Rednertribüne erschien.
SS befand sich darin ein Papagei , der , sobald der Vorsitzende
des Ausstellungsausschusses seinen Platz unter den Gästen
eingenommen hatte , das Wort zu einer wohlgesetzten An¬
sprache ergriss. Er hieß darin die Anwesenden herzlich will-
loamen, woraus rasender Beifall einsetzte. „Lorchen" verbat
sit jedoch diesen höslichst und suhr gelassen in seiner Rede
sin. Erst als diese beendet war , nahm der Papagei die
^Nationen der Menge unter gravitätischen Verbeugungen
pnldvollst entgegen.

Es ist dies nicht das erstemal, daß durch das Sprach¬
talent eines Papageien ein merkwürdiger Zwischenfall her¬
ausbeschworen wurde . So ries, wie wohl noch in allgemeiner
Erinnerung ist , im Frühjahr 1935, kurz nach der blutigen
Niederschlagung der Venizelos -Revolte in Griechenland , in
einem Restaurant zu Athen ein Papagei im Brustton der
Ueberzcugung : „ Es lebe Venizelos ! " in den von Regierungs-
lruppen stark besetzten Saal hinein . Der unglückliche Vogel
wurde daraufhin als „Hochverräter " von den empörten Sol¬
daten sofort vor ein „Kriegsgericht " gestellt und tatsächlich
„hingerichtet " !

„Mach, daß du fortkommst, alter Gauner !"

In einem anderen Falle wurden vor einiger Zeit in
einer deutschen Großstadt die Anwohner des Stadtparks
eines Morgens durch die sich unaufhörlich aus den Anlagen
wiederholenden Ruse „Zu Hilfe, Räuber , Mörder ! " in
dichsic Aufregung versetzt. Das daraufhin sofort alarmierte
Ueberfallkommando entdeckte in den Bäumen des Stadt-
karlz einen — Papagei , der einem Schauspieler entflogen

war und aus dessen dramatischen Rollenftudium die ver¬
hängnisvollen Worte ausgeschnappt hatte.

In einer benachbarten Stadt hingegen gelang es einem
Papagei sogar , in einer zu dieser Zeit gerade vollkommen
schutzlosen Wohnung einen Einbrecher in die Flucht zu schla¬
gen. Dieser wurde durch die aus dem mit eiuem Tuch ver¬
hängten Käfig hervordringenden Wort « : „ Mach, daß du
sortkommst, alter Gauner ! " in eine derartige Bestürzung ver-
setzte , daß er nicht nur die bereits zusammengepackte DiebeS-
beute , sondern auch sein „Handwerkszeug " und seine Mütze
am Tatort zurückließ, wodurch er bereits am nächsten Tag
durch die Polizei ermittelt und verhaftet werden konnte.

Der älteste Bogel Berlind
Außerordentlich schwierig ist die sprachliche Schulung

von Papageien , bis diese es so weit gebracht haben , es an
Redegewandtheit mit einem Menschen ausnehmen zu können.
Großpapageien vom Amazonas lernen es gewöhnlich
„schon " in einem Vierteljahr , während die kleinen Wellen¬
sittiche hierzu meist ein halbes Fahr benötigen . Jeden Tag,
morgens und abends , wenn der Vogel entschlafen will , wird
ihm das Wort oder der Satz , den er sprechen lernen soll , un¬
ermüdlich immer wieder vorgesagt , bis nach Monaten end¬
lich die Lektion in dem kleinen Köpfchen „ sestsitzt "

. Die Tiere
werden also gewissermaßen durch Schlafentziehung allmäh¬
lich dazu gezwungen , sich die menschliche Sprache anzueignen.
Während Kanarien - und Waldvögel in der Freiheit nur « in
Alter von etwa drei Jahren , in der Gefangenschaft dagegen
von immerhin 6 bis IO Jahren zu erreichen vermögen , kann
es der Papagei aus hundert und mehr Jahre bringen . In
einer Berliner Familie wird sogar bereits in der dritten
Generation ein nachweislich 189 Jahre alter Papagei gehal¬
ten , der seinerzeit noch vom Urgroßvater aus Südamerika
mitgeöracht wurde . Derartige Fälle zählen jedoch zu den
größten Seltenheiten.

Kanarienhähne bevorzugen weibliche Lehrkräfte
Große Sorgsalt und Tierliebe erfordert auch die ge¬

sangliche Ausbildung von Kanarienvögeln . Jedes Jahr
findet in Berlin ein Meisterschaftssingen der Kanarienvögel
statt , wobei die besten Sänger aus dem ganzen Reich um

die SiegeSpalme ringen . Es handelt sich nämlich beim Sin¬
gen der Kanarienvögel nicht etwa um ein regelloses Ge
piepse, wie der Laie gewöhnlich annimmt , sondern um eine
Kunstgattung von höchster Vollendung . Jahrzehntelanger
Züchtersleiß und gewissenhafteste Schulung der kleinen
Sänger haben darin ihre Krönung gesunden . Ein für die
Reichsmeisterschaften in Betracht kommender Kanarienvogel
hat ein äußerst umfangreiches Repertoir zu beherrschen. Es
beginnt mit dem einfachen Triller , setzt sieb fort mit der
Schnarr - , » rach- und Lispelrolle und endigt dann im . lies
abwärts gebogenen Koller" . Der Gesang des Hähnchens
besteht aus nicht weniger als 2s Touren , die innerhalb einer
Viertelstunde ohne jedes Stocken und bei geschlossenem
Schnabel abgesungen werden müssen.

Großes Ansehen genießt in Fachkreisen eine junge
Dame , die, wohl einer der seltsamsten Berufe der Welt,
den Triller der Kanarienvögel aus ihrer Geige schult . Es
hat sich dabei die merkwürdige Tatsache herausgestcllt , daß
die Hähnchen weiblichen Lehreinflüssen gegenüber viel zu¬
gänglicher sind als solchen des sogenannten starken Ge¬
schlechts . lieber 9l> Pluspunkte muß ein Kanarienvogel er¬
reichen, der aus dem großen Wettbewerb siegreich hervor
gehen soll . Nach monatelangem Training wird der kleine
Sänger am Tage vor dem Meisterschaftssingen in einen ver¬
dunkelten Käsig gesetzt , damit das Stimnichcn geschont wird,
und hat dann vor einem aus den gewiegtesten Fachleuten
bestehenden Preisrichterkollegium , die jeden Mißlaut zu
Papier bringen , sein Können zu beweisen.

Die Hochzett durch drahtloses Telephon
Stockholm, Juni 1936.

Die Braut saß in Stockholm, der Bräutigam und der
Geistliche, der den Ehebund schließen sollte, waren in New-
vork . Am Apparat für drahtlose Telegraphie im englischen
Postamt saß der Beamte , der dafür zu sorgen hatte , daß die
zu sprechenden Worte richtig über den Atlantischen Ozean
hin und her gingen . Technisch war bei dieser modernsten
Form einer Eheschließung auch alles in Ordnung . Der
Bräutigam konnte die Braut hören , die Braut den Bräu¬
tigam , und der Geistliche verstand beide sehr gut , wie auch
seine Worte klar und deutlich über den Ozean kamen. Kein
Gewitter ries atmosphärische Störungen hervor , und die
Beteiligten hatten das Gefühl , daß sie mit dieser neuen Form
der Hochzeit Geschichte gemacht hätten . Aber das Gesetz
machte ihnen einen Strich durch die Rechnung . Tie Radio¬
hochzeit wurde in Schweden wie in den Vereinigten Staaten
für ungesetzlich erklärt . Man glaubt gar nicht, sagte zu die¬
ser Geschichte ein Beamter des englischen Fcrnsprechdienstes,
was für merkwürdige Aufträge ost drahtlos zu erledigen
sind. Verlobungen auf diesem Wege sind schon ganz gewöhn¬
lich , besonders zwischen England und Amerika . Ost sind es
aber auch tragische Anlässe. So mußten wir einmal eine ster¬
bende Frau in Marseille mit ihren Kindern in Australien
verbinden , zu denen sie gerade aus dem Wege war , um sie
nach langer Trennung zu besuchen . Eine junge Engländerin,
die gerade Japanisch gelernt hatte , »m eine Stellung drüben
anzunehmen , hatte eine erste Unterhaltung mit einem
Japaner in seiner Sprache aus drahtlosem Wege . Ein
amerikanischer Finanzmann , der sich in einem Londoner
Hotel aufhielt , sprach einmal zwei Stunden lang drahrlo-
mit seinem Newvorker Vertreter und hatte dafür di« Kleinig¬
keit von 7509 RM zu zahlen.

Der fliegende Sünder
London , Juni 1936.

Wie seiner Zeit berichtet wurde , warf ein Passagier deS
Luftschiffes „Hindenburg " bei dem Rückflug aus Amerika
über dem Friedhof des Torfes Keighlev in Porkshire in Eng¬
land einen Kranz mit Blumen ab , da dort sein Bruder , ein
in Kriegsgefangenschaft verstorbener deutscher Soldat , be¬
graben ist . Diese Geste sollte ein Akt der Pietät sein. Als
solche wurde sie allerseits betrachtet ; nur die englischen Zoll-
und Polizeibehörden haben nachträglich ein Haar in der
Suppe gefunden . Sie weisen darauf hin — allerdings nicht
ganz zu Unrecht —, daß sich der Passagier zunächst einmal
gegen das Luftfahrtgesetz , das den Abwurs von Gegenständen
verbietet , vergangen habe . Zweitens hat er , ohne Zoll zu
zahlen , Blumen aus den Vereinigten Staaten nach England
geschmuggelt, was auch strafbar sei . Aber der fliegende Sün¬
der ist Gott sei Tank nicht zu fassen gewesen . . .
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Jev tügllthe
Vas Fachamt Turnen meldet . . .

Tilgung im Unlcrkrcis Oldenburg
Aa «t> längerer Paule «ra « am Sonnavendaveiid der Führer-

Ilab be ^ Unierkreiscs Oldenburg i >u Fachain » Turnen zu einer
^ lvuug zusamuicii , um die Richtlinien für die Weiterarbeit
testzulcgeii . Faebaiiiisleiter Emil Mechau gab einen Rückblick
über die Arven im Vorjavr im tlreiS und Unterkreis und
machte die Perlammellen mit den Neuordnungen im Reichs
vuild kür LeivesUvunge » und im Fachani « Turnen bekannt . Im
«trotzen Räumen wurden die Arbeiten für 1936 37 feltaeleat , zur
endgultiaen 'tlusgestallung will man aber noch die Beschlüsse
im » reis , die in de » nächsten Tagen gefotzt werden , abwarten.
Tie Lebrarbcil der einzelnen Aachwarle soll sich in den einzelnen
Vereine » avspielen und vor allem » leinarbeit leisten . Nach
den Richtlinien des Gausachcinitcs soll zur Vorbereitung der
Soiiiiuerlpicle untcr den weiblichen Mitgliedern des FachamtS
Turne » vom Spiclwart und Arauenturnwart die Zusammen¬
arbeit ausgenommen werde » , und in der Levrarvett im Frauen¬
turnen sind spiele zu lekrcn unter besonderer Berücksichtigung
des » o r b b a l l s p i c l s . Im übrigen ist das Korbvallspiel in
Oldenburg bereits im «lange . Ändere gröbere Lehrgänge wer¬
den im lausende » Jahre nicht avgcbalicn , da die Jnanspruch-
nadmc der Turner und Turnerinnen grob ist. Allein im auS-
gedelnite » Lvieldetricv sind über lilit Mannschaften tätig . Dazu
kommt die Arbeit für eine Reibe gröberer Veranstaltungen . Die
gleichgerichteten Lehrgänge im Gau und Kreis und in den
» reisschulen tragen das ihre dazu bei und leisten Ausbauarbeit
aus allen Ucbungsgcbieten . «Lin UnierkreiSturnfeft ist
für das lausende Javr nicht vorgeseben.

Der Fubrcrslab seht sich zusammen aus : FacbamtSleitcr
Emil Mechau ( OTBl . Overturnwart und Männcrturnwart
Ernst H ü l s> e d c ( OTBI , » assenwart I . FoltertS ( OTB ) ,
Arauenturnwarl Ed . » lutke ( Nadorst ) , Frauenwarttn und
Mädchcntiirnwartin Lisst Mein renken ( OTBl , Knabcn-
turnwart Gerb . Stolle " ülück aus », Jugendturnwart OSkar
H o in t ( OTB : , Sviclwart Gust . Aich mann ( T » 2 ) , Volks-
turnwarl Georg Ripken (TuS ) , Presscwarl Oskar Homt
(LTV ) .

Wervespieltng am 28 . Juni
Als eine der bedeutendsten Veranstaltungen des Reicbs-

sachaim « Turnen , Gymnastik und Sommerspiele im DRL
findet am 28 . In ii in allen Gauen der Werbespieltag
für die 2 ommerspiele statt . Dieser Tag ist von
Psliebispiclcn sreigelasikt , worden , damit die vorgesehenen
Wcrbcvcranstaltniiqen voll zur Geltung kommen können.

Oldenburgs Turnerinnen bei ihren Aufgaben
In den Kreisen der Oldenburger Turnerinnen wird

augenblicklich neben dem umfassenden Spielbetrieb tüchtig
jür einige Großveranstaltungen geübt . Ta sind in erster
Linie die gnmnastischen Ucbungcn für die Olympischen
Spiele , zu denen die Kreise Bremen und Oldenburg
etwa 200 Turnerinnen stellen , die ani Sonntag in Bremen
eine weitere gemeinsame Uebungsstiinde unter Leitung des
Rcichsgnmnastikwartcs Karl Loge - abballen . Dazu kommt
die Milwirkung der Kreisschule der Turnerinnen
bei der Tausendjahrfeier Jevers und bei der Tagung der
NS Fraucnschas - in Norderney , wofür die Turnerinnen des
OTB und Tu 2 7 6 eifrig bei der Arbeit sind.

Rcichslrhrgang für Sommerspiele in Soltau
Einen Reichslehrgang für Sommerspiele für den Gau

Niedcrsachsen hielt der Gauspiclwart Jmmo Braungardt
in der Zeit vom 4 . bis zum 7 . Juni in Soltau ab . Die
turnerische Arbeit begann am Freitagmorgen mit der Körper¬
schule und der Flaggenparade . Erschienen waren 23 Spiel¬
warle aus den Kreisen , Untcrkreisen und Vereinen . Aus
Oldenburg Stadt waren Kreisspielwart Müller (OTB ) und
fünf Vertreter vom Nadorster Turnverein entsandt . Ter Gau-
spielwan sührle die Tciluebmer in die Spielordnung des
FachamtS ein , gab ferner die Einführung in das Korbball¬
spiel , Schlcuderballspiel und leitete ferner die Besprechung
und Beantwortung allgemeiner Spielfragen . Spielwart
Holthusen leitete die Schiedsrichterlehre , während
Winters das Schlagballspiel mit Vorübungen hierzu
durchnahm . Hermann Müller leitete das Faustballspiel,
während der Gauspielwart weiter über Spielveranstaltungen
und die heurige Lage der Sommerspiele sprach . Tie Teil¬
nehmer waren in der schönen Jugendherberge mit voller Ver --
pslegung untergebracht und verlebten die Tage in schöner
Gemeinschaft.

SommersMannschaftSISmpse
der Jugcndturncr und Turnerinnen

Das Reichssachamt Turnen hat für die Jugend
Sommcrinannschastslämpse ausgeschrieben , die als Einzel-
und Mannschaflskämpfe durchgefübrt werden sollen . Jeder
Wettkampf wird in zwei Altersklassen für Jungen und
Mädel bestritten . In der Altersklasse l der Jungen kämpfen
die 15- und 16jährigen , in der Klasse 2 die 17- und 18-
jährigen Jungen , während bei den Mädels die Klassen 1
und 2 die 11 und 15 >ährigen bzw . 16- und 17jährigen um¬
fassen . Jeder Verein kann in jeder Klasse beliebig viel
Mannschaften stellen ; es wird jedoch erwartet , daß min¬
destens 50 Prozent der Jugend aus dem Verein teilnimmt.

Die E i n z e l ü b u n g e n der Jugendturner bestehen in
Weitsprung , Keulcirweitwurs und Bodenturnen . Zu der
Mannschaft gehören fünf Jungen , di « eine Vendelftassel
über je 100 Meter laufen und im Schwimmen je 50 Meter
zurücklegen . Tic Jugcndturnerinnen messen lhre Kräfte im
Weitsprung , Schleuderballweittversen und Bodenturnen im
Einzelkamps . Tie Pendelstafsel im Laus steht 5X75 Meter
vor , während in d.er Schwimmstassel gleichfalls wie bei den
Jungen 5X50 Nieter vorgesehen sind.

Verantwortlich für dt « Einrichtung sind die Jugend¬
turnwarle des Gaufachamtes und setzen im Einverständnis
mit dem Oberturnwart . Männer - und Frauenturnwart des
GausacbamiS und nach Rücksprache mit den Jugendturn-
warten der Kreise und Unterkreise die Tage und Orte der
Wettkämpfe fest Für die Vorbereitung und Durchführung
der Wettkämpfe für die männliche Jugend ist der Männer¬
und für die weibliche Jugend der Frauenturnwart des
Unterkrcrses heranzuziehen . Die Jugendturnwart « des
KreissachamtS üben die Aufsicht au » und sind für die Ge-
samtdurchsührung verantwortlich . Der sestgelegte Tag ist
sür die Jugend spiel - und sestsret zu lasten . Für di « Zu¬
sammensetzung und Wertung de » Kampfgerichts sind beson¬
dere Richtlinien erlassen . Ter Kamps besteht aus drei Sin ^ l-
Übungen und zwei Mannschaftsübungen . Bei den Einzel-
übungcn wird jede Uebung bis zu 20 Punkten bewertet.
Beim Bodenturnen werten zwei Kampfrichter bi » zu
10 Punkten , beide Wertungen werden zusammengezählt . Da»
Gesamtergebnis der Mannschaft in diesen drei Hebungen
wird durch 5 geteilt , so daß also di « Mannschaft in jeder

Uebung bis zu 20 Punkten erreichen kan » . Tic Pendelstafsel
und die Schwimmstassel werden bis zu 20 Punkten gewertet.
Jede Mannschaft kann also bis zu 100 Punkten erreichen,
abgesehen von den Ueberpunkten , die bei Leistungen über
20 Punkte voll angercchnet werde » und auch der gesamten
Mannschaft zugute kommen.

Die Sommerspiele im UateelretS Oldenburg
Eine Ueverfiiku im Spiegel der Zahlen

Im Kreis Oldenvurg - OstsrieSland war der Un-
ierkreis Oldenburg bei den Sommerspielen Aauswall , Schlag¬
ball , Schleudervall » sw . schon immer am stärkste » vertreten.
Auch ln diesem Jabre hat sich die Zahl der Mannschaften in
»Hierin UnrerkreiS wieder vermehrt . Neue Vereine sind wieder
binzugekommen , die sich erstmals an den Sommerspiele » betei¬
ligen . Etwa 550 Spiele müssen durchgelUvrt werden , um die
Sieger in den einzelnen Klassen sestzustellen , die dann die Be¬
rechtigung daven , an den Ausscheidungsspielen um die Kreis-
Meisterschaft teil, » nehme » . Die Aufstellung und Durchführung
eines solchen SptelplaneS ersordcrn eine Menge Arvcit . 'Abend
für Avend wird aus allen Plätzen gespielt . Für diese gewal¬
tige Arbeit , die UntcrkrelSspielwart G . Wichmann ( TuS 76>
zu leisten hat , können die Vereine dadurch Dank abstatten , in¬
dem ste immer pünktlich aittrcten , keine Spielverlegungen vor-
ncdmen , Schiedsrichter pünktlich zu den Spielen entsenden und
vor allem die Spielberichte sofort an den UnterlreiSsptelwart
cinscndcn . Wenn wir nun einen kurzen RNckvllck auf die bi »,
der stattgefundcilen Spiele werfen , so müssen wir seslstellen.
daß alles schön klappt , SS ist kaum vorgekommen , datz eine
Mannschaft nicht aittrat . VfL , BTB , TuS . OTB sind die Ver¬
eine , die nicht nur zablenmätzig am Vesten beteiligt sind , son¬
dern auch am spielstarksten erscheinen . Doch auch Vereine wie
TSE . NVT , OSuT , Glück aus vclciligen sich gut und können
manchen Sieg erringen.

Die 2. Krcisklasse der Männer
ist in zwei Klassen eingekeilt . In der 2 « a s s e l I sind BTB 2
und VfL I die spielstarksten Gegner . Am günstigsten in der
Tabelle sicht BTB , der noch keinen Verlilstpiinkt auszuweisen
bat . In der Slasset II konnte TSC l am besten abschnei-
den , doch ist stier der Endsiegen noch lange nicht heraus . NTV 1,
BTB 3 können noch an die Spitze kommen.

In der 3. Krcisklasse Männer
Staffel I sind TSE 2 und Moslesfehn noch ungeschlagen . NTV 2
und MTV 2 mit je zwei Verlustpunkten stehe » » och ebenso
günstig . In der Staffel II dieser Klasse Und die beiden Mann¬
schaften TuS 3 und BTB 1 obne Vcrlustpunkte . Diese beiden
werden wohl untcr sich die Meisterschaft ausmachen . Am nächst
günstigsten sicht VfL 3.

In den
Altersklassen Männer II und III

siebt in OTB in beiden Klassen der Sieger bereits fest. Am
unübersichtlichsten ist die Lage in der männl . Jugendklasse.
Glück aus 1 , VfL 1 . OSuT führen mit je 2 Verlustpunkten.
OTB bat 2 Spiele verloren , dann folge » TuS und Tv . v . d . H.
mit 3 verlorenen Spielen . Alle anderen kommen für den End¬
sieg kaum noch in Frage.

In der 2. Jugendklasse führt VfL 2. Auch bei den
Knaben ist noch nichts entschieden . BTB und TSE liegen
ungeschlagen an der Spitze , VfL , OTB , NTV baden sc ein
Spiel verloren . Bei den Frauen wird die Entscheidung in
der 2 . Kreisklasse zwischen TuS 76 und BTB fallen . Beide
konnten biSder ibrc sämtlichen Spiele gewinnen . Am günstig,
sten in der Tabelle liegen dann noch OTB 3 und OSuT 1.

In der 3. Kreisklasse Frauen, Staffel I, läßt sich
noch nichts Voraussagen , weil vier erst wenige Spiele stattge-
lunden baven . Am spielstarksten scheinen Glück auf 2 und
MTV . Acbnlich in der II . Staffel . Hier konnte OTB 1 seine
bisher ausgetragenen zwei Spiele gewinnen . OSuT 2 und
BTB 3 stehen an PluSpuntten schon besser , haben aber schon
beide ein Spiel verloren.

In der Klasse wcibl . Jugend sind TuS 76 und
BTB ihren Gegnern überlegen . Die Entscheidung wird hier

len . TuS sübrt mit 10 Punkte » , BTB bat erst drei ' viele ab¬
getragen und hat 6 Punkte . Auch vei den Mädchen schein -»
TuS 76 und BTB die spielstarkste » Mannschaften zu seu,
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Vle SrgebnMe der Wo»e
Au » dem UittcrlretS Oldenburg

Männer 2 . KreiSklasse OTB 2— Sportfreunde 1 Spsr . nichi
2

. 2.

. 2.

. 3.

. 3.

. 3.

. 3.
Männer II
Männliche Jugend

OTB 2- TvdH
OSuT1 —BTB3
TuS2 - VlL1
BTB5 — OSuT2
BTB1 - OTB 3
BTB 5—NTV2

38 :2« 129:12-
i <:37 (10 :18,
AN illchlj
50 :28 (->9 :13,
»8 :29 <13 :19,
35 :39 (23 :18,

TE2 —O2uT3 TE nicht angelrcicn

Frauen 2. KretSllasse
. 2.
. 2.
I k

'

Weibliche Jugend

VlL - -OTB 2
OTB - TVVH
TuS 1—NTP
TvdH - Glück aus 2
OSuT - PsL l
OTB3 — OSuT1
PsL 2—TuS 2
OSuTI - OTB3
TU23 - BTB3
OSuT 2—NTV
PsL - BTB
OSuT - TuS

25 :10 ( 1-2 :19,
15 :21 «18 :12,
52 :27 ,23 :17,
«0 :32 (33 :13,
37 :12 ( 18 :29,
18 :31 (28 :11,
36 :15 ( 18 :25,
17 :11 (20 :25,
13 :51 -
58 :13 <26 :17,
12 :81 (28 :28,
10 :39 (19 :22,

Dieses Spiel wird filr TuS geweriel d-
vei OSuT eine nicht spielbercchiigle
Spielerin miiwirkte.

Ergebnisse der 3 . Krcisllassc sllnierkreis Ammerlandj
Am Sonntag fanden auf dem in gutem Zustande be¬

findlichen und vorbildlich aufgebauien Spielfeld in Osiei>
scheps die ersten Psiicbispiele im Unterkreise Amnierland des
Fachamtes I des DRL statt . Tie Ergebnisse:

Frauen : Eiche —Edewecht 19 : 21 (29 :6)
Ter Unlerkreismcister 1935 war trotz Mannschasts-

änderung in guter Form und siegte verdient.
Frauen : Eiche - Jeddeloh 58 : 11 <27 : 27)

Mit dem Winde als Bundesgenossen konnte Jeddeloh
mit dem Gegner Schritt kalten , mußte sich dann aber nach
Seitenwechsel mit ll Punkten schlagen lassen.

Frauen : Edewecht - Jeddeloh 37 : 52 ( 17 :31)
Jeddeloh war etwas überlegen und konnte i» der ersten

Hälsle einen Vorsprung von 14 Punkten hcrausholcn , den
die Mannschaft gut vcrleidigte.

Leichtathletische SreiSmeifterschaftea
am 11. Juni in Oldenburg

Tie diesjährigen Kreismeisterschaslen , die das Fachami
Leichtathletik am kommenden Sonntag aus der VsB -Anlage in
Donnerschwee veranstaliei , versprechen die vorjährigen an Teil-
nehmerzabl noch zu übertresscn . Meldungen gingen bis jetzi
von folgenden Unterkreiscn beim Kreissporlwart Hans Lüdlen
ein : Oldenburg von den Vereinen OTB , VsL 91, TuS 7S,
Haarcntor ; Ammerland ; Ostsricsland ( Leer , Emden , Wittmund,
Norderney ) ; Delmenhorst und Wcsermarsch . Es steht zu er¬
warten , daß die besten Leichtathleten und Leichtathletinnen bei
Kreises Oldcnburg - Ostsriesland am Start erscheinen . Tie Mel¬
dung von Rüstringen erfolgt morgen . Nachdem schon bei den im
Lause des letzten Monats abgcdaltcnen Unterkreissporisesten
zum Teil schon sehr gute Ergebnisse erzielt wurden , gebt man
nicht fehl , mit der Voraussage , daß die vorjährigen Leistungen
zu einem großen Teil überholen werden.

Futzball-Endspiele ta Berlin
Um den Tiiel : Nürnberg — Fortuna / Um den 3 . Platz:

Schalke — Glriwitz
Wie das Fachamt Fußball mitteilt , findet das Endspiel

um die Deutsche Fußballmeisterschaft am 21 . Juni im Ber¬
liner Poststadion statt.

Erstmalig kommt in diesem Jahre auch ein Kampf um
den driften und vierten Platz zum Austrag.

Dieses Tressen zwischen FL Schalke 04 und Vorw.
Rasensport Gleiwitz wird am Sonnabend , 20 . Juni,
also am Tage vor dem Endspiel , ebenfalls in Berlin , und
zwar auf dem Hertha - BSC -Platz entschieden . Während aus
dem Postsiadion 50 000 Menschen gute Sichtmöglichkeiten
haben , können am Gesundbrunnen bequem 20 000 Znschaner
untergebracht werden.

-«-

Schwimm -Mcifterschasten in Halberftadt
Der Austragungsort der diesjährigen deutschen

Schwimm - Meisterschaften ist von Berlin nach Halber¬
ftadt verlegt worden . Hier werden die tm Olympia-
Jahre so wichtigen Tiielkämpse am 18 . und 19 . Juli ent¬
schieden . Halberstadt besitzt ein « sportgerechte SO - Meter-
Kampfbahn , die schon bei verschiedenen gröberen Veranstal¬
tungen , wie beim Länderkamps Deutschland gegen Frankreich,
erprobt wurde und sich bestens bewährt hat.

vaviSpokaftUederraichuns
Jugoslawien schaltet Frankreich 3 : 2 au»

Was man in Parts und selbst in Agram kaum noch sür
möglich gebalien hat , trat am Montag auf den Roland-
GarroS -Plätzen in Paris ein . Frankreich ist im Kamps um
den Davispokal auSgeschaltet . Jugoslawien gewann beide
Einzel des letzten Tages und errang damit einen 3 : 2 - Lieg.
In der Vorschlußrunde trifft Jugoslawien nunmehr aus
Oesterreich und im Falle eines Sieges über Österreich in der
Schlußrunde zur Europa - Zone auf Deutschland , das aller¬
dings in Berlin noch Irland schlagen muß.

Der Franzos « Destremeau spielte gegen Pallada dauernd
auf Angriff , verlor aber trotzdem mit 6 : 1 , 1 :6 , 8 : 6 , 6 : 1 . Der
Kamps stand damit 2 : 2 . Die Entscheidung siel also im letzten
Spiel , das Frankreichs Meister Boussus und Puncec be¬
stritten . Auch hier stellten sich zwei grundverschiedene Spieler-
Persönlichkeiten vor . Puncec siegte mit 3 : 6 , 6 : 1 , 4 : 6 , 7 : 5 , 6 : 1.

VopsporvNsttzen
vefsrlmann kehrt zurück — Heuser fährt nach USA
Der deutsche Mittelgewicht - Meister Besselmann,

Köln , ist nach seinen beiden schönen Siegen in amerikanischen
Ringen unerwartet ' chn -. ll wict -rr in seine Heimatstadt zu-
rackgekehrt . Sine Handvcretzung dt « «r sich ,m Training zu

seinem dritten Kampf zuzog , zwang ihn zu der schnellt»
Rückkehr . Besselmann scheint m der Neuen Welt überhaupt
kein Glück zu haben . Bekanntlich mußte er vor Jahren ciuc
Südamerika -Fahrt ebenfalls wegen einer Handvcrletzung
abbrechen . Kaum anders erging es dem Müncbener Leicht¬
gewichtler Schleinkofer. der nach zwei Niederlagen in
Argentinien keinen Kumpf mehr bekommen kann und iv»
nach einer Zwischenlandung in Rio de Janeiro die Heim¬
fahrt antritt.

Die vielen unnötigen Sorgen , die Adolf Heusei,
Bonn , sich zum Teil selbst bereite «, di « ihm aber auch von
anderer Seite gemacht wurden , bilden den Grund , daß «
nunmehr in dieser Woche die Reise nach den Vereinigten
Staaten antritt . Hier soll Heuser am 2 . August in Boston
gegen den kampfstarken Amerikaner Toni Lhucco antrelen,
der auch in der amerikanischen Rongliste geführt wird.

Ja wenigen Feilen
Bei der Bezirksmeislerschaft der Schützen kam der mehr¬

fache deutsche Bundesmeister Verein sür Freihandsch '.cßw
Hannover mit seiner ersten Kampsmannschast zu einem
Rekord , indem er die Leistung aus der Kreismeisierschast von

3S8S auf 3711 Ringe , ein in Deutschland noch nicht geschoste-
nes Resultat , erhöhte . Auch im Kleinkaliberschießen schoß sW
die Mannschaft des Vereins mit 3297 Ringen in die Spitzen¬

gruppe der deutschen Sonderklasse.
Am letzten Tage des Warschauer Reitturniers wurde vor

nur wenigen Zuschauern der Siegerpreis entschieden . I"
dem knietiefen Geläuf konnten die meisten Pferde sich niq>

entfalten . Die deutschen Pferde beendeten teilweise den Par¬
cours gar nicht und gelangten auch nickt tn die vordere Pla¬

cierung . Rach Stechen erhielt Jolka ( Oberleutnant Tzopesw-
Rumänien ) mit 0 Fehlern den ersten Preis vor Caslagmr»
(Oberleutnant Gironniere -Frankreich ) .

durckReudk
Heute , Dienstag:
Schwimmen nur sür Fraucn von 20 .30 bi » 22.00 Ubr In

Oessentllchen Badeanstalt , Huntestraße.
Tennl » sür Männer und Frauen von 19.00 bl » 20.30 Uhr an

den Tennisplätzen beim Ziegelhos.
Körperschule nur für Männer von 20 .00 bi » 22.00 Ubr in

Ausbauschule , Gcorgstraßc.
Schwerathletik und Ringen sür Schüler von 10 bis l » Ja "

von 18 .00 bis 20 .00 Ubr tn der Ausdauschule.

Gymnastik für Schülerinnen von 10 bis l5 Jahren von

bls 18.45 Uhr tn der Blumenhosschule.
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Max Reger wie« mir vor
Bon

« dam Dietrich, Oldenburg
Im Jahre 1902 — ich war damals ein Jung « von

iz Fahren — geschah es , daß mich bei einer meiner
UcbungSsiunvcii aus der Orgel ein Fremder überrasch,«.
N » einem kleinen Präludium von Rin ! beschäftigt. , n dem
ü über eine Stelle » ich, hinwegkommen wollte, stand mit
uncmmai der srcmde Besucher vor mir . der sich « rbot , mir
W „ Lmc!chcn" vorzuspielen . Mir wurde ein bißchen Angst,
„nn ich durste strengsten« niemanden an die Orgel lasten,
l» Mann aber hatte ein so sicheres Austreten und meinte
-uiherzig: „Na , Junge , ich mach

'
schon nix kaputt daran,

din sr-md hier und möchte mal spielen.
"

Das ml er denn auch — und wie ! Ich traute meinen
rügen nicht . Er spielte viel schneller als nötig , ohne die
roicn überhaupt anzusehen . und beobachtete nur andauernd
mein verdutztes Gesicht . Er passierte dann noch in etlichen
Siederdolungen die mir gefährliche Stelle und sagte:
riebst, Junge, so wird das gemacht ! Willst nun noch was

hörenr Woll 'n mal sehn, was aus der Orgel rauskommt .
"

bereitwilligschlug ich die O Moll Toccata von Bach aus.
„las möchtst hören ? " — Mein schüchternes .Za ! " ging schon
umcr im Anfang des Werks . Auch diesmal blieben die
roten säst unbeachtet. To halte ich noch niemanden spielen
gebört . Als der »fremde geendet hatte , war ich gang ent-
tinki. Jlb sah , wie er einen Kneifer aussetzte, in Rock und
Lcstenlaschen kramte und «in Bleististstummelchen hcrvor-
,og. Tann machte er zwischen den Noten einige Notizen und
,trieb auch etwas daneben . Jetzt sprang er auf , strich sich
di, langen Haare , die ihm beim Spielen übers Gesicht ge¬
sollt» waren, zurück und meinte : „ Hast eine bester« Orgel
M Lernen als ich. Grüß dich Gott . Ich muß nun weiter ! "

Tie Dchrille auf der Turmtreppe verhallten , die Tür
uiitcn siel ins Schloß , und mein Nächstes war nun , das
rsienbest durchzublättern , um sestzustellen, was der Fremde
dem eigentlich darin geschrieben habe . Ta stand es : „An
titiem Joh . Seb . Bach streicht man nichts, das tut man nur
on eigenen Kompositionen . Mar Reger .

"
Tas konnte doch nicht der Mann sein, von dem ich ab

mb zu sprechen hörte ? Und doch . — so einer mußte er sein,
»,l anders hätte so mühelos die Bachsche Toccata spielen
linnen? Ich ging mit meinen Roten sogleich nach Hause,
um dort mein Erlebnis zu berichten. Mein Vater , der Be¬
gebungen zu vielen Musikern hatte , kannte Reger persönlich
nicht, er meinte, es habe sich jemand einen Scherz erlaubt.
Zt lies indessen überall umher , um den Fremden zu finden,
ltider erfolglos. Und als die von meinem Vater angestelltcn
Ermittlungen ohne Ergebnis verliefen , schlies die Sache ein.

Reger war aber tatsächlich auf der Durchreise und hatte,
tri , sich später hcrausstellte , durch mein Lrgelspiel aufmerk-
loni geworden , die Kirche betreten . Als ich ein Bild von ihm
inkiner Zeitschrift entdeckte , ward es mir vollends klar, daß
m Irrtum ausgeschloffen war . Fortan hütete ich mein
Dimbuck wie ein Heiligtum und gelobte mir im Stillen,
«<» Meister später einmal zu zeigen, was ich könne. An
ib» zu schreiben , wagte ich damals nicht, auch war mein
vom in solchen Sachen sehr streng.

Allein, die Stunde kam , wenn auch erst viel später , —
md zwar im Jahre 1910 gelegentlich der Uraufführung deS
kompbonischen Prologs op . 108 von Reger unter General-
«nsikdirektor Fritz Stcinbach zu Köln . Hier war es , wo
Meister Reger, sichtlich erfreut über mich und meine Erzäh¬
lung, fragte , ob ich denn nun das Präludium von Rink auS-
mndig könne ! Dies bejahte ich und machte ihn mit meinen
Arbeiten vertraut . Er lobte sie und besonders auch meine
saubere Notenschrift.

Ich bin zwar nie Schüler von Reger gewesen, doch
brachte er meiner Zukunft soviel Interesse entgegen , daß er

später mit dem Gedanken umging , mich zu sich zu nehmen.
Das war jedoch nich , so einsach, da ich inzwischen — . ver-
heiratet war . Ferner standen dem auch der Meisters Militär
dienst« , I9l1 , sowie meine eigenen im Wege.

Später schien es , als ob sich ein Ausweg finden wollte.
Jedoch griss das Schicksal mit unerbittlicher Hand ein . Wir
waren im Mai 1916 mitten in den Vorbereitungen zu einem
Wohnungswechsel . Da fiel mir beim Einpacken von Noten
und Büchern das Titelblatt zu Negers op . 16 vor di« Füße!
An sich kein Wunder , da durch die geöffnet« Tür , durch die

Kampf zwischen Wolf und Remrtler
Ein ergreifendes Bild vom Kamps umS Dasein in nor¬

discher Wildnis entwirft der schwedische Forstmeister Stig
Wetzlön in einem Aufsatz, der in der Zeitschrift „Der
Naturforscher" ( Verlag Hugo Bermühler ) , ver¬
öffentlicht wird . Die Szene spielt in dem langen Winter des
schwedischen Lapplands.

„ Nachts hört man das Heulen der Wölfe — langgezogen
und grausam . Bei Morgengrauen beginnt die Jagd . Da
stürzen sie Hera » , in Rudeln von fünf bis zwölf Stück —
blutrote Mäuler , eine zottelige , hellgraue Masse, mit hängen¬
den Zungen . . . Es gilt den Rcnntiercn . Und diese wissen: eS
geht um das Leben!

Hoch hinaus und steil hinab tobt die rasende Jagd . Breit¬
beinig , mit zurückgeworscnem Kopf und seitwärts heraus-
hängcndcn Zungen , jagen sie bis zum letzten Atemzug dahin,
gehetzt von dem in ihrem Rücken anstürmenden Tod.

Da bemächtigt sich der vorderste Wolf des SchlußtierS.
Tie anderen rasen achtlos weiter . Töten wollen sie , nur den
Mord begehren sic . Die Mordlust verdrängt sogar die Freß¬
gier . . . Schon schnappen einige Wölfe nach den Hinterläusen
der Flüchtigen . Andere verbeißen sich in die Schenkel. In
heftigen , unregelmäßigen Fluchten und Sprüngen stürzen die
Renntiere weiter , den Wolf mitschleisend, hin - und her¬
schleudernd. Der aber läßt nicht locker.

Die angesallcnen Tiere fühlen das Schwinden der
Kräfte . Halbkreise schlagend, versuchen sie mit Geweih und
Vorderbeinen den Gegner abzuschütteln . Plötzlich läßt dieser
loS. Der entscheidendeAugenblick ist da . Auge in Auge stehen
Jäger und Gejagter einander gegenüber . . . Maschinengleich
arbeiten die Flanken des Renntiers . Es hat sich aus die
Hinterbeine gestellt. Mit den Vorderläusen versucht es , den
Feind abzuschlagen . . . Die gewaltigen Schläge prasseln aber
rechts und links an dem beweglichen Ziel vorbei.

Da — ein Sprung an die Kehle, und das aufs äußerste
lungenerschöpfte Tier ist unter dem scharfen Biß des WolsS
auf der Stelle erstickt . Die Strecke gleicht einem Schlachtfeld.
Die Sieger stillen den Hunger nur an den fettesten Tieren und
wählen einige bevorzugte Körperteile , vor allem oberhalb
des Schwanzes , also lediglich die leckersten Fleischstücke . Die
Eingeweide rühren sie nicht an . "

Gegen Kitsch in Reiseandenken
Die Ortsgruppe Bremen des Verbandes Deutsche

Frauenkultur im Deutschen Frauenwerk veranstaltet eine
Reiseandenken- Schau, die dem Kitsch aus diesem Gebiet den
Kamps ansagt . In guten kunsthandwerklichenArbeiten wird ge¬
zeigt, daß es möglich ist , zu erschwinglichenPreisen sormschöue
und materialgerechte deutsche Wertarbeit zu erstehen. Die Aus¬
stellung ist zu einer allgemeinen Schau guter und handwerklich
hergestellier Arbeiten erweitert , die Zeugnis von dem land¬
schaftlich gebundenen kunktdandwerklichen Schaffen der ver¬
schiedenen Gaue ablegen. Der Gau Weser-Ems ist besonders
stark vertreten und zeigt gute Melallarbeitcn mit heimatlichen
Motiven , Photo -Hand-Drucke und Radierungen aus der nieder-

ich ins Zimmer getreten war , zu dem gleichfalls ossenstehen-
den Fenster Gcgenzug entstand . Immerhin bleibt es Tat¬
sache , daß von alle den anderen herumliegenden losen Blät¬
tern nicht ein einziges zu Boden siel. Ich wurde an jenem
Tage den Namen Reger mcht los : schon etliche Stunden
später sollten wir ersahren , weshalb : er kam die Nachricht
vom Tode des Meisters . Bald kam es mir zu Bewußtsein,
daß mit ihm auch für mich eine schöne Hoffnung zu Grabe
getragen W irde . Uns und allen , die ihn gekannt haben , starb
er zu früh dahin.

Deutsche Geschichte bis zum Weltkrieg
Or. Alphons Nobel, der Verfasser dieses Geschichts-

werkS, das im Verlag der Buchgemeinde in Bonn
am Rhein soeben erschienen ist , hat sich einer schweren und
verantwortungsvollen Ausgabe unterzogen . Aus S20 Seiten
bietet er einen groß angelegten Querschnitt von der Vor¬
zeit unserer Geschichte bis zum Ausbruch deS Krieges . Ein
Unternehmen , das leicht in einer Uebersülle von Zahlen und
Taten ersticken könnte, wenn nicht der Stoss in besonderer
Weise aus das Wesentliche hin durchgearbeitel und beherrscht
wäre . Dies Wesentliche aber ist die Grundidee : der die
Vielheit der Erscheinungen umfassende und in ein sinnvolles
Geschehen einordnende Gedanke eine- machtvollen Deutschen
Reiches christlicher Prägung . Er gibt das Leitmotiv her,
das immer wieder durch die Vielfältigkeit der Erscheinungen
hindurchklingt . Das Werk gliedert sich in fünf Teile : Vorzeit
und Frühzeit , Das frühe Mittelalter , Das hohe Mittelalter,
Das Zeitalter der Reformation und Aufklärung und
Säkularisation . Ein besonderer Vorzug ist die Kunst einer
nicht trocken belehrenden Darstellung , sondern fesselnden und
belebten Erzählung , die an den behandelten Gegenstand in
anschaulicher Weise heranführt und ihn zu einer unmittelbar
eindringlichen Wirkung bringt . So ist der Band , der zudem
mit 10 ganzseitigen Karten und 19 Abbildungen ausgestattet
ist , ungewöhnlich anregend zu lesen. Er gipfelt in einem
Bekenntnis zur Sinnerfüllung des Reichsgedankens in
unserer deutschen Gegenwart : » So hat der Rcichsgedanke,
und damit der Glaube an Deutschland , in der Nation wieder
Fuß gefaßt und das Volk zur nationalen Einheit geformt
und gestaltet ; der politische Liberalismus ist überwunden.
War es aber möglich, den mechanistischenGeist im Staat¬
lichen zu überwinden , so wird es auch möglich sein, in
dieser neuen und aus neuen Kräften gespeisten Zeit den
liberalistischen Geist der Aufklärung zu überwinden . . So
sehen wir das Jahrhundert sich neuen Höhepunkten nähern ."
Wie wir in unseren Tagen »den stolzen Aufbruch des deut¬
schen Volkes zum Reich erlebt haben "

, so erhofft und er¬
wartet der Verfasser auch im Religiösen „ den andern großen
Aufbruch nicht nur unseres Volkes, sondern des ganzen
Abendlandes . . . in einem neu entfachten, neu auslodernden
religiösen Enthusiasmus " christlicher Prägung.

deutschen Landschaft sowie Keramiken und Porzellanmalereien
mit Wappen- und Sinnsprüchen . Die Arbeiten des Gaues
Weser-EmS sollen noch einmal anläßlich der Amtswalterinnen-
tagung der N2 -Fravenschast auf Norderney ausgestellt werden.

D . L.

Die richtige Haltung . Ein reicher Gutsbesitzer besuchte
seinen Sohn an der Universität und hatte den Wunsch, sich mit
ihm zusammen photographieren zu lassen . Der Lichtbildner
ordnete an , daß der Solin neben dem Vater sieben und sein«
Hand aus dessen Schulter legen sollte . „Es würde aber doch
mehr naturgetreu sein"

, sagte da der Vater , „wenn er mit
seiner Hand in meiner Tasche neben mir stünde."

Ver Vater
Bon

Eberhard Meckel
Es war Sonniag , « in strahlender , klarer Sonnentag;

die Zrraßen der Stadt lagen leer und wie in einem beson¬
dere» Glanz . Der Vater war zeitig aufgestanden ; an solch
scheuem Morgen ließ es ihn nicht länger ruhen , gerade
heute » ich, . Tenn aus diesen Sonntag , diesen Morgen batte
n sich besonders gefreut . Heute wollte er mit dem Sohn
einmal hinaussahren , er wollte mit ihm draußen durch den
Bald lausen , irgendwo unterwegs einkehren und abends
>m Gefühl , ein paar gute Stunden verlebt zu haben , heim-
lommcu. Ja . das wollte er . Seit Wochen, nein , eigentlich
seit Monaten war das sein Wunsch.

Ter Pater trat ans Fenster , öffnete es und blickte hin¬
aus lieber den Dächern des Häusermeeres lag Stille , aus
den siaminen stieg noch kein Rauch , nur die Frühsonne ver¬
goldete sie . Ter Morgenwind , der hereinwehte und eine leise
Verlockung nach Weite zuirug , bewegte leicht den Vorhang,
» er Pater schlug ihn zurück , und wie er ihn einen Augen¬
blick in der Hand hielt , erinnerte er sich plötzlich wieder an
die Zeit , da die Mutter , die Frau , diesen Stoss umsäumt
und mit durchbrochener Arbeit versehen hatte . Das war
lange her . Er hob den Vorhang auf und besah ihn genauer:
Hier , diese seinen Nähereien , hatte ihre Nadel gemacht,
daran mochte man noch ihre sorgliche Hand erkennen, dt«
nun schon so mancher Jahr ruhte.
. Ter Mann am Fenster atmete etwas schwer. Er lebt«

rmsam uns still , immermehr in sich verschlossen . Die Freu¬
den » ez Daseins waren spärlich geworden . Es gab wohl
«ehr Dunkelheit als Helle. — Aber hatte er nicht den Sohn?
An diesem einzigen Kind hing er mit allem , dessen er fähig
i»ar. s - » nd sein Junge , sie verstanden sich großartig ; ja , —
unwillkürlich richtete sich der Vater am Fenster aus — . man
mnsiie schon dieses Wort „ großartig " gebrauchen, um ihrem
Vgenstitige » Verhältnis den rechten Namen zu geben. EL
war reine Freundschaft zwischen ihnen , und was immer
lwisten Vater und Sohn als Band bestehen kann , das be-

hier . In seinem Sohn wuckis ihm manches von besten
Butter entgegen Und gerade dieser Sonntag sollte im ge-
«kinsamen Wandern ein weiteres Näberkommen bringen.
Pa , der Vater sreute sich aus einmal übermächtig aus den
hmigen Tag.

Unter diesen Uebevlegungen wandte sich der Mann vom
otnfter und ging hinüber , wo der Sohn sein Zimmer Hane,

ihn zu wecken . Er öffnete leise die Tür und sah im Hinter-
grund des verdunkelten Raums seinen Jungen noch schlafen.
Behutsam trat er näher und vor das Bett : Da lag er also,
« inen Arm unterm wirren Schopf, den andern kraftvoll und
doch lässig auf der Decke , das Gesicht in die Kisten gedrückt.

Das also war sein Kind , sein Junge , sein Sohn , von
dem man zu leicht vergaß , daß er ja schon bald zwanzig
Jahre alt war , — der Sohn , mit einer Schlasfalte auf der
Stirn , die dem Gesicht etwas Mistendes gab . Was mochte
der Sohn in diesem Augenblick träumen ? Der Anblick des
schlafenden Sohnes erfüllte den Vater mit fast unbezwtng-
barem Glück.

Tann weckte er den Sohn . Der sprang lachend auf , aber
dem Vater , alS er ihm die Absicht kund tat , nachher ge¬
meinsam hinauszusahren , schien es , als liefe ein Schatten,
ein Hauch von Enttäuschung Uber des anderen Gesicht . Doch
war dies nur für eine Sekunde bemerkbar, denn gleich nahm
der Sohn sich offensichtlichin Zucht und zeigte den gewohn¬
ten Ausdruck einer ausgeschlossenen Frisch« . Auch kam kein
Wort der Widerrede ihm in den Mund ; im Gegenteil , er er¬
klärte , er käme gern mit dem Vater , wie der es wünsche.

Die fast nicht sichtbar gewesene, sofort wieder unter,
drückte Enttäuschung , die er bei dem Sohn wahrgenommen,
begann indessen den Vater , der nun wieder ins Zimmer
gegangen war , zu beschäftigen. Kam der Junge nicht gern
mit ihm , dem Later ? Hatte er etwas anderes vor ? Ging
der Sohn nur gezwungen mit ? Brachte er gar ein Opfer?
Fast schien es so . Sollte der Vater den Sohn fragen ? Und
hatte er als der Aeltere es nötig oder das Recht, «in Opfer
anzunehmen ? Aber war es nicht schön gewesen , zu erkennen,
wie der Sohn die Enttäuschung bezwang und aus spürbarer
Liebe z» m Vater in eine Bejahung verwandelte . Wog nicht
dieser eine LiebeSbeweiS den ganzen Tag draußen auf?

Und in einem plötzlichen Einfall sagte der Later , als sie
einander beim Frühstück gegenübersaßen , dem aufbruch¬
bereiten Sohn , daß er sich doch entschlossenhabe , daheim zu
bleiben . Ein winziger Funke der Freud « , der Erleichterung
blitzte in dem beherrschten Gesicht de - Jungen auf.

Ter Vater , der den Tag so freudigerwartet batte , blieb
still in der Stadt , in der Wohnung . Er hielt sich in einem
Zimmer , wandert « darin aus und ab . sah aus dem Ziffer¬
blatt der Wanduhr die Viertelstunden in die Vergangenheit
schwinden, saß dann wohl auch eine Weile in dem Sessel,
aus dem in der Näheckt sonst di« verstorben« Frau ihren
Platz gehabt halt «, stand wieder aus , betrachtete dl« Bilder

über dem Sofa , die er lang « nicht mehr mit bewußten
Augen angeschaut haben mochte , — und langsam kam ihm
in di« Stunden ein merkwürdiger und tiefer Sinn . ES war
ihm , als riese eine Stimme , di« wohl seinem Vater gehören
konnte und die von weit her kam , ihm immer deutlicher durch
die vergänglichen Minuten zu : Sichst du , nun lerne du das
schwere Glück des väterlichen Verzichts ! Dein Sohn gehört
dir — und doch wieder nicht. Er ist jung , du wirst älter
und alt . Fühle , wie bitterschön cs ist , sich mit dem Altern
und der Einsamkeit , die zum Manne gehört , und für di« er
mit Ueberlegenheit zahlt , zu bescheiden und den Jungen zu
lasten , was ihres Rechtes ist.

An diesem Sonntag begriff er dies alles zum ersten
Male richtig. Als er später daranging , die Briese der Frau
zu ordnen , — als er las , was er selber als junger Mensch ge¬
schrieben hatte , — als er in Schubladen und Kästen kramte und
ihm manches unter die Hände kam, woraus sich Stück um
Stück sein vergangenes Dasein formen ließ mit Ernst und
Freude , Leichtem und Trübem , Offenem und Verborgenem — ,
als er endlich in nachmittäglicher Stunde , da die Sonne die
gegenüberliegende Hauswand mit warmem Licht beichten,
sich zu einer Flasche setzte und sie still für sich trank und die
goldene Flüssigkeit im Glase köstlich das Reifen gewesener
Herbste verströmte , — ja , da erfüllte ihn , den Vater , dieser
Tag vielleicht noch mehr mit dem, was er sich erhofft hatte.

Und als dann am Abend der Sohn zurückkam , strahlend
und braungebrannt , d«n Widerschein eines glänzenden Tags
in den Augen , da war da- für den Vater die schönste Er¬
füllung . Auf einmal ahnte er auch, er las es aus dem Ge¬
sicht seiner Jungen , der keine Geheimnisse vor dem Vater
verbarg , weswegen dieser nicht so gern mit dem Vater ge¬
gangen wäre . Darum fragte er — und ein schelmisches
Lächeln konnte er dabei nicht bezwingen — den Sohn:
„ Nun . mein lieber Junge , wie heißt sie denn ? "

Der Sohn — sprachlos — blickte den Vater an . Das
atte er nicht erwartet . Dann antwortete er , der nur Ossen-
eit gegenüber dem Vater kannte — , und zugleich begriff er

au- der Frag « jäh erschüttert di« Größe des aus väterlicher
Liebe geborenen Verzicht- und OpserS : „Sie heißt Rose¬
marie.

Weiter fragte der Vater , scheinbar achtlos , aber doch
voll Erwartung : „ Und du hast sie sehr gern ? "

In dem freudigen , überströmenden .Za "
, daS als Ant¬

wort kam, schwang alle- mit , was beider Sonnlag krönte
und das Band vom Sohn zum Vater und vom Vater zum
Sohn noch inniger zu knüpfen vermochte.
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Die Zahl der Arbeitsuchenden ging im Bezirk des
Landcsarbciisamics Niedersachsc » während des MonatS
April um 777p aus 73 51.' zurück . Dieser erfreuliche Rück¬
gang gibt aber ei» nur unvollkommenes Bild über die taisäch
lichc Arbeit der nicdersächsischc » Arbeitsämter . Es wurden
nämlich im April insgesamt 37 707 neue Arbeilsgesuche gestellt,
denen ei » Abgang von 45186 Arbeilsgesuche» gcgenüberstand.
Ter Unterschied dieser beiden Zahlen ergibt de » Rückgang um
7779 Arbeitsuchende.

Bekanntlich ist die Arbeitsuchcndenzahl nicht mit
der Arbeilsloscnzahl identisch . Zo werden z . B . die
Notslandsarbeiter und auch diejenigen in Arbeit stehende»
Volksgenossen, die sicv . verändern " wollen, und deshalb bei
dem Arbeitsamt ein Arbcitsgcsuch stellen , als . Arbeitsuchende"
gezählt. Unter den am 30 . April 1936 sestgcstellten 73512
Arbeitsuchenden befanden sich nur 53 166 Arbeitslose.

Die Vermittlungsergebnisse der niedersächsischen Arbeits¬
ämter waren infolge der anhaltenden Frühjahrsbelebung
günstig. 33 648 Arbeitskräfte wurden durch die Arbeitsämter
in eine Dauerstelle vermittelt . 3007 namentlich von den Be¬
triebssichrer» angeforderten Artisten wurden 37 755 Volks¬
genossen in einer Dauerstelle » ntergcbracht. Die Zahl der kurz¬
fristigen Vermittlungen ist sehr stark , und zwar aus 46 109 ge¬
stiegen . Es handelt sich hier überwiegend um Vermittlungen
von Hafenarbeitern , sonstige » Aushilssarbeitern , von Musikern
für Tagcsgeschäfle usw. Die Einweisungen in Noistands-
arbeitcn sind dank dem günstigen Arbeitseinsatz in der Wirt¬
schaft mit nur 1978 weiter rückläufig. Insgesamt wirkten also
die nicdersächsischen Arbeitsämter im April bei der Arbeits¬
vermittlung von 85 842 Volksgenossenmit.

Wie stark der Bedarf an Fachkräften ist, die be¬
zirklich nicht mehr verfügbar sind , zeigen die Ergebnisse des
zwischenbezirklichcn Ausgleichsvcrkehrs. 5622 Arbeitskräfte
werden durch den Ausgleich in Niedersachsen vermittelt , von
denen 4298 aus anderen Landcsarbeitsamtsbezirkcn heran¬
gezogen wurden . Damit sind die bisher günstigsten Vor-
monalscrgebnisse noch übertrojsen worden. 126 Kräfte gaben
die niedcrsächsischen Arbeitsämter an andere Landesarbeits-
amtsbczirke ab . Mehr als die Hälfte der Ausgleichsvermitt¬
lungen entfiel aus landwirtschaftliche Arbeitskräfte aus dem
westlichen Industriegebiet und aus Wanderarbeiter aus

Schlesien. Aber auch für das Baugewerbe , die Metallindustne
und in letzter Zeit auch in stärkerem Matze für das Elast - und
Schankwirtschaftsgewerbc wurden Arbeitskräfte von auswärts
herangezogen.

Ter Arvciiseinsav in den Angcslelltenberu-
sen war während der lebten Monate infolge der grühjahrs-
bclebung und der weiter ansteigenden Konjunktur rech « günstig.
Die Zahl der arbeitsuchenden Angestellten konnte
im Bezirk des LandesarbcirsamteS Ntedersachscn in den Mo
nalen Februar vis April d. I . um 13!>6 — 10,7 Pzt . aus 11593
zurückgedrängrwerden. Dies Ergebnis erscheint noch günstiger,
wenn man berücksichtigt , daß sich in der Bcrichtszcit bei den
Arbeitsämtern auch zablreichc Schulentlassene, besonders aus
den Handelsschulen, meldeten, die ebenso wie die im Mär ; ent¬
lassenen Arbeitsmünncr , grötztenreils untergebracht werden
tonnten.

Unter den Arbeitsuchenden befanden sich am 30 . 4 . 1936
8103 Arbeitslose. Hier betrug der Rückgang während
der letzten drei Monate sogar 15,0 Pzt . Wenn die Zahl der
arbeitslosen Angestellten stärker zurückgcgangen ist , als die der
arbeitsuchenden, so ist das daraus zurückzusühren, datz sich bei
den Arbeitsämtern in steigendem Matze Arbeitsuchende melden,
die sich nur . verändern " wollen, besonders weil sie hoffen, bei
der Nachfrage nach qualifizierten Kräften eine besser bezahlte
Stelle zu erhalten.

Um alle für den zwischenbezirklichen Ausgleich geeigneten
Angestellten beschleunigtvermitteln zu können, sind kürzlich bei
allen Landcsarveitsämtern für bestimmte Berufe Fachver-
mittlungs st eilen eingerichtet worden.

Die Zabl der von den nicdersächsischen Arbeitsämtern vom
Februar vis April d . I . in eine längere Beschäftigung ver-
miktclten Angestellten betrug 3636 gegenüber 3028 im Vorvier-
tcljavr , und 2942 während der gleichen Monat : des Vorjah .eS.
Außerdem wurden 23 385 kurzfristige Vermittlungen ge¬
zählt gegenüber 27 943 im Vorvierlcljabr . Es handelt sich hier
überwiegend um Musikvcrmittlungen , die das hohe Vermitt-
lungSergevniS des Vorviertcljabrs — Weihnachten und Neu¬
jahr — nicht ganz erreichen konnten.

Insgesamt sank seit dem Höchststand der Arbeitslosigkeit
bei der Machtübernahme im Januar 1933 die Zahl der arbeits¬
losen Angcstellten im Bezirk des Handcsarvcitsamrs Nie-
dersachscn bisher um 24 320 — 75,0 Pzt . Damit ist der Rück
stand der Angestellten hinter den anderen Berufen beinahe ous-
geholt, denn der Rückgang der Arbeitslosigkeit in sämtlichen
BerusSgruppen Nicdersachscns betrug 84,6 Pzt.

Die leite lenden , der deuttlden Schlachtviehmärkte
hat sich auch in der Woche nach den, Psingstscst behaupten können, weil
ln dielcr Woche erltens et » Markttag weniger , ur Vertilgung stand
und zweitens seitens der Grotzscylächicreien durch den erhöhten Absatz
vor Psingste» ein grober Bcdars zu decken mar. TaS Angebot genügte
daher auf vielen Platzen nicht ver Nachfrage. Die Tendenz des glatten
Marktveriaulcs war nicht nur von anhaltender Tauer , sonder» erfuhr
vielfach noch eine Besserung. Durch die Feiertage bedingt , war manch¬
mal das Angebot nicht zu doch geworden , so bah auch durch diesen
Umstand die Verhältnisse sich gewissermaßen Zuspielen. Aus der ganzen
Linie stand nämlich ei » gegenüber der Vorwoche verringertes Angebot
zur Verfügung . Ganz besonders machte sich die kleinere Zufuhr aus dem
Rindermarkt bemerkbar, so datz sich hier schon mehr eine Knapp¬
heit ergab , die die Zuleitung erschwerte. Hinzu kam noch , datz die zur
Verfügung stehende Ware hinsichtlich der Qualität auch nicht befriedigte.
Toch blieb den Käufer » weiter nichts übrig , als sich mit der vor¬
handenen Qualität zu begnügen , um überhaupt nur Rinder zu erhallen.
Aus dieser Sachlage bcrauS kam eS ganz von selbst , daß in jedem
Falle die höchst zulässigen Preis « bezahlt wurde » und innerhalb der
einzelnen SchlachtwcrlNastcn ketncrlet Preisunterschiede gemacht wur-
den . Die Räumung der Rindermärkl « im Radmen der ZuteilungS-
guoten war leicht und schnell durchgcführl. Ter starke Rückgang des
Angebotes war aus dem Kälbermarkt am schlimmsten und nach dem
Hunderlsatz umgercchnei am größten von alle» Ttcrgatlungen . Ta die
Kälber wieder als Ausgleich sür die schlcnden Rinder in Anspruch ge¬
nommen werden mutzten, war der AngebotSrückgang die Ursache zu
einer starken Befestigung der allgemeinen Lage. Fast überall waren die
Preise nicht nur glatt behauptet , sondern konnten vielfach noch recht
erheblich gewinnen . TaS Gesamtbild wäre allerdings nicht vollständig,
wenn eS nicht auch Plätze gegeben hätte , wo aus besonderen Anlässen
leichte Kursschwankungen nach unten vorgekommc» wären . Bis zu
6 RM betrugen die Preissteigerungen und bis zu 8 RM je Zentner
die Kursverluste . In Berlin konnte der alle Höchstpreis von 82 RM je
Zentner wieder erreicht werden . Notierungen von 78 RM wurden aus
mehreren Plätzen erreicht, und im benachbarten Bremen wurden 74
<72 > RM sllr beste Kälber notiert . Von den Kursverlusten wurden
sächsisch« und badische Marktplätze betroffen , dt« sllr Lldenburg keinerlei
Bedeutung haben . Tie beginnende Zeit des frischen Gemüses bringt
eS mit sich, datz die - ammelmärkte eine Neigende Beachtung er¬
fahren . Hammelfleisch wird , geniesten an seinem Nährwert , leider
immer noch nicht genügend beachtet. Tie AusNärungspropaganda mutz
hier noch ein Übriges tun , um den Absatz von Schassleisch im allgemei¬
nen Interest « der VolkSgesundbeit zu heben. TaS in der letzten Woche
gestiegene Angebot konnte allerdings glatt ausgenommen weiden und
die letzthin abgesackten Preise zogen etwas wieder an , wie dar not¬
wendig ist , um einen Anreiz zur Haltung und Vermehrung des Schas-
beftandeS zu geben. In Bremen wurden die Hammel in letzter Woche
mit HL RM anstatt vorher HO RM notiert . Bemerkenswert ist , datz die

Hammel böhercn Gewinn hatten als die sungen Lämmer . Ter
Schwctnemarkr war infolge der Verladcschwtcrigketien nur mäßig
beschickt . Ter Absatz war also sehr gut und führte auch dazu , datz etwa
vorgesehene Preisunterschiede in den einzelne» Schlachlweilklasten nicht
gemacht wurden . Wie es sich seil Wochen ergeben Val , waren wiederum
die Fleisch- oder Magerschweinc gegenüber den Ferrschwetnen im Vor¬
teil . Ttcsc Tendenz wird einstweilen auch noch anballen . Wie da« in
den Monaten Juni und Juli üblich ist , waren die Zucht - und Nutz¬
vieh Märkte ziemlich ruhig , obgleich da« Angebot an Nutzvieh aller
Art nicht sehr groß war . Vielfach war auS diesem Grunde die Preis¬
kurve rückläufig. Wcidcviev , da« infolge der sehr reichlichen Gral-
wuchseS in Rordwestdculschland wovl noch unlerzubringcn wäre , stand
gar nicht iw Angebot . Tie Fcrkelmärlte haben verschiedentlich an
Bedculung verloren , weil da« Angebot vergrößert worden war . Wo
das aber nicht der Fall war , wie z. B . i» Lldenburg . gab eS höhere
Preise und glatten Umsatz. Tie Zeit der FlllienmSrkte beginnt setzt
und rückt die Pserdemärkte in den Mittelpunkt des Interesses . Tie
Nachfrage ist wohl da . Jetzt kommt eS daraus an , datz genügend Ware
angebolen wird.

Berlin , 8 . Juni . Eiermar
*

t. lFcstgeslellt von der amtlichen
Lteinotterungslommislion . , Tie Pretie verstehen sich ln Rvt te Stück
ab Waggon oder Lager nach Berliner Usancen. JnlandSeier:
Gr . 1 «pollsrisches. Sonderklasse KL Gr . und darüber S.2L. A unter
SL—so Gr . 8 .7S, B unterso- LS, Sr. 8,2S, s unter LL—L0 Sr. 7,75,
D unter 50—45 Gr . 7,25. Gr . 2 Frischei Sonderklasse KL Sr . und
darüber S, A unter KL—Kst Gr . 8,50, B unter K0— 55 Gr . 8 , E unter
55 —50 Gr . 7,50, T unter 50 — 45 Gr . 7 . AuSIortierte , abfallende Ware — .
— AuSlandSeter: Holländer , Tänen , Norwegen , Finnen , Belgier,
Estländer , Irländer , Schweden L 8,75, A 8,25, B 7,75, E 7,25, T 8,75.
Bulgaren , Ungarn , Jugoslawen , Polen , Türken , Rumänen , Argentinier,
Albanier S 8,50 . « 8 , B 7,50 E 7. T K.50 . Bulgaren Original 7,25.

Barel , 8 . Juni . Schweine markt. (Amtlicher Marktbericht .) Ttc
Zufuhr zum Schwcincmarki am Montag war recht zufriedenstellend.
Ebenso der Handel als lcbbaft anzusprechen. Tie Preise sür k Wochen
alte Ferkel hatte » sich gehalten und betrugen bis zu 20 RM je Tier,
geringfügige Ware war aber auch schon sllr 15 RM zu haben . Aeltcre
Tiere im Verhältnis zu diesen Pressen . Ter Auftrieb ging restlos in
andere Hände über.

Vechta, 8 . Juni . Vieh - und Schwetnemarkt. Austrieb : K87
Schweine. Preise : Ferkel bis 8 Wochen 15— 17 RM . k— 8 Wochen 17
bi« 19 RM . 8— 10 Wochen 19- 21 RM . das Stück, Läuserschweine 53
bis 55 Rps. das s , Kg . Marktverlaus : Schweine mittelmäßig.

Cloppendurg . 8 . Juni . Schwetnemarkt. «Amtlicher Markt¬
bericht.) Austrieb 519 Schweine. ES kosteten: Ferkel von 5—s Wochen
15 - 17 RM . s— 8 Wochen 17— A» RM , 8— 10 Wochen 29 - 23 RM.
ältere Tiere pro Pfund 53—58 Rps. Handel lebhaft . Ausgesuchte Tiere
über Notiz.

Dortmund , 8 . Juni . Vieh mar kt . Austrieb : 187 Rinder , 10 Lchsen.
30 Bulle» . I :t4 Kühe. 13 Färsen , 587 Kälber , 15 Schale, Lämmer und
Hammel , 2itK8 Schweine. Preise : Ochsen: all 4L : Bullen a> 43, b) 39:

^ - 1026567 -r ; ,,rNir^

Böderseit « dr» neuen Hundert -Reichsmark. Lchcms , der jetzt zur Ausgabe gelangt
«Scherl-Bilde,Menst -« )

bis 75 . c) V3- KS, cl ) 55 - K2, d) 12- 54 : Schweine °> seit«
LK.5N. bl ) SL.5V, » 2) 54,59. c) 52,50, d) 59 .59 . Speck,auen Ä ^ I? '
55 .59 , andere Lauen 49- 59 Marktverlaus : Rinder sehr Ildbai,
levyasl. Lcyaje Mittel , LLwelne zugeteUt. ^ " «alber

Esten, 8 . Juni Viehmarkt. Austrieb - 142 Rinder « ^
33 Bullen . 73 Kühe, 9 Facjen , 877 Kälber , 3 Schale
Hammel , 3IK2 Schweine. Preise : Ochsen at , 45 : Bullen a > 4, »/ .?
Kühe a> 43 . °> 39 . c) 33 , d) 25 : Färsen ai 44 : Kälber-
«8- 72 , c> tiO- k« , cl ) 59- 58 . d ) 49- 48 . Schweine: a - sclie

"
vcckL^

58 .59 . bl ) 55,59. V2i 54,59, d) 59,59, Specklaue» 55,59 , andere S -llw
Düsteldors, 8 . Junl . Viebmark «. Ausirled : ng -own. , „

Ochsen, 25 Bullen . 55 « uhe, s Färsen , 775 Kalder , 3 Schaft u,2,.?und Hammel . 3325 Schweine. Prelle : Ochsen : al ) 45 , Bullen a> « !'
39 : Kühe : a) 43 . b ) 39 . c) 33 . d) 25 : Färse » a) 44 , d) 49 s - id» '
85- 99 , ° ) kk - 71 . c> 58 - KL, cl ) 52 - 57 . d> 49- 59 , Schweine - M
Speckschweine57. bl ) 58 . »2» 55 . c, 53 . d , 51 . Spccks - uen 54- zj-
Sauen 51 —53. Markrperl - us : Srotzpich « und B zügelest.langsam . Schweine zügelest!

Köln. 8 . Juni . Viebmark «. Austrieb : 187 Rinder »7
15 Bullen , KL » übe. 29 Färsen , 1192 Kälber , 33 Schase Lämm»
Hammel , 4841 Schweine . Pieise : Ochsen : a , 4L : Bullen ai 45 tlc «
Kühe a) 43 . b ) 39. c> 33, b) 25 : Färsen a) 44 : Kälber b) 74- 7« „8, - 72 . cl ) 55 —85 , l» 45—52 , Schweine : a> seile Speckschweine L7 >>!
58 . b-2) 55 . c> 53 , l» 51 . Speck,auen 54- 58 . andere Sauen L8- «Markrverlaus : Rinder sehr lebhaft , Kälber lebhaft, Schaft dii.r!'Schweine zugclcilr . - ^ '

Rorbdcullchcr Ll- h », Bremen . Aida hcimk. 8 . 8 . RotterdamAlfter nach Australien 7. 8. Ouestan , pass , nach Australien - « , . ,1
iEdarlerd .) beimk. 7 . 8 . nach Hamvnrg — Berlin nach Neuner, 7«
Galwah nach Neuhork — Bremen nach Neuhork 8 . 8 . BtSdoo
vast, nach Neuhork — Ter Ternsche KdF 7. 8 . ah Bremerhaven
Tllsteldors nach Westküste Südamerika 8. 8. PiSco — Elbe heim , 7 «Dover pass , »ach Rotterdam — Elle nach Westküste Nordom 7 e
neuzen — Europa pcimk. 5 . 8. Neuvork nach Eherdourg — Fianü,
nach Ostasien 7 . 8. Pari Said nach Hongkong - General von SieudmGes.-R-iscn 7. 8 . Ouestan , paff, nach Cowe« — Inn heiink 8 8 « »,kum paff, nach Hamburg - Isar heimk. 8 . 8 . Hongkong nach Saft.,— Lahn nach Westküste Südamerika 7. 8 . Rotterdam — Mchn d-im?
8. 8 . Melbourne — Mosel » ach Westküste Südam . 6 . 8 . Coaucmb-
Nürndcrg nach Westküste Südam . 8 . 8 . Buenavenlura - Oroi -«-heimk. 8 . 8 . Ouestan , paff, na» Hamburg — Potsdam nach Ost-li»
8. 8 . Bremerhaven — Ratmund heimk. 8 . 8 . Leirocr — - aal- d-imt
8 . 8 . Hamburg — Scharnhorst nach Ostasien 7. 8 . Manila na» b°,»,
kong — Schwaben heimk. 8 . 8 . San FranziSko na» Los Angeles -Spree nach Rorddrasilicn 8 . 8 . Hamburg nach Eeara — Weier n-s>
Westküste Nord 7. 8 . Los Angeles — Wido nach Gols-Auftralien 8 4Adelaide.

Hamburg Amerika Linie «einschließlichTeulsch-Austral- und Norm ««.Linien . ) Lftkllstc Nordamerika und Golshäsen: Sl . Louis heim ! 5 4ad Neuhork nach Gaiway — OstrtS auSg . 8 . 8 . BiShop Rock Pali n-ck
Boston — Ist » auSg . 8 . 8 . ab Boston nach Philadelphia — Kelle,NM
heimk. 8 . 8 . an Rotterdam — Westküste Nordamerika : PorNand istmil.
8 . 8 . ab Lrtstobal nach An,werden — Weftlndien, Mtttclameiika tllftli,
auSg . 8 . 8 . ab Anlwerpen nach Po « os Spatn — Jonta auSa k 4ab Antwerpen » ach San Juan de Porlo Rico — Westküste Ad-
amerika : AinastS beimk. 8 . 8 . ab Valparaiso — Südasrtka « usti -iii»
Ntederl .-Jndien : Esten auSg . 7 . 8 . « ltsstngcn Pass , nach Pott Sach -
Uckermark auSg . 7 . 8 . an Sabang — Ostasien: Burgcnland heimk « 4
Ouestan , hast, nach Rotterdam — Sauerland auSg . 7 . 8 . Ouestan , «eis.
nach Po « Said — Havelland heimk. 7 . 8 . an Suez — Neumaik heim!
7 . 8 . ad Marseille nach Antwerpen — Vergnügungsreise : RelianceS 4
ab Reupork nach Bermuda — Trampsahrt : Baden auSg. 8 . «. »
Rotterdam nach Narvik.

Hamburg Südamerikanischc Tampsschtssahri» Gesellschaft . Cap Mn,
heimk. 8 . 8. von Babta — General Arttgas auSg. 8 . 8 . von Sannt
nach Montevideo — Monte PaScoal heimk. 7 . 8 . in Rio Grand« -
Espana 8 . 8 . von LaS Palmas nach Rotterdam und Hamburg — Äp
- u»g . 8 . 8 . Ouestan , pass . — « lrtch auSg. 7 . 8. LI . Vincent paff. -
Hohenstein auSg . 8 . 8 . Kap Flnisi «, « paff. — Holstein 8. 8 . «n
Vicioria nach Antwerpen nach Hamburg — Nienburg beimk . 4. 8. ,
Pernamvuk - — Wttell ausg . 8 . 6. tu Emden — lourtften Reisn:
Manie Rosa auSg . 7 . 8. t» Neapel — Manie Saimtenw aus, . S. 4
vor Bergen.

Tculsch« « Irtla Linien . «Woermann -Linle — Ternsche Ost -Astil»
Linie — Hamvurg -Bremer Asrika-Ltuie .) Weftafrika: Wadai aus«. 4
8 . an Rotterdam — Jlmar auSg . 8 . 8 . Curhaven pass . — Weist»
auSg . 8 . 8 . ab Las Palma » — Wameru beimk. 8 . 8 . an Pari Seniil
— Süd - und Lstasrika : Wangont betnck . 8 . 8 . ab Marseille — Tan,«»-
sika beimk. 8 . 8 . ab Beira — Urundi hcimk. 8 . 8 . ab Turban - IM-
kuma heimk. 7 . 8. ab Turban — Usaramo heimk. 7 . 8 . ab Freelonm.

Deutsche TampftchissabriSGescstichal , „Hansa ", Bremen. Bärenlels
heimk. 5 . 8 . von Busbtr — Drachens« » auSg. 7 . 8 . von Sbtttagoag-
FalkenselL heimk. 8 . 8 . von Malta — FretenscIS 7. 6 . Rotterdam-
Lahncck 5. 8 . Sevilla nach Faro — LtchrcnselS ausg . 8 . 8 . Pcrim hass.
— MariensclS beimk. 5 . 8 . von Malis — NeucnsclS 7. 8. Rotterdam
— RetchenselS 5 . 8 . Jamnagar — SchönselS ausg . 8 . 8 . von Sott -
Soneck 8. 8 . Bilbao — Slahleck 8. 8. Hamburg — Treuenfelt auss
8 . 8 . von Madras — WtldenselS belmk. 7 . 8 . Pertm paff.

Tompsschissahrt« Gesellschaft „Neptun ", Bremen . « SilleS 8. 4
KöntgSderg — Ajax 9. 8 . Anlwerpen — Andromeda 7. 8. Holst»»
» ach Rotterdam — Ariadne 8 . 8 . Köln » ach Rotterdam — Bacchus 4
8 . Hamburg -Altona nach Rotterdam — Bellona 7. 8. Santander -
Beste! 5 . 8 . Bilbao — Eaftor 7. 8 . Emmerich paff, nach Köln — Stift
8 . 8 . Stettin — Sonttnenlal 7 . 8 . Hotlcnau paff, nach Stettin — Telia
8 . 8 . Slavanger nach Antwerpen — Diana S. 8 . Stettin — Elin i . 4
Malmö — Fanal 8. 8 . Königsberg nach Bremen — Flora 7. 8. ltil»
— Heclor 8 . 8 . Barberg nach Bremen — Flora 7. 8 . Köln — Heck«
S. 8 . Varberg — Hercules 7. 8 . Malaga — Hero 7. 8. Brunsbüttel »all
nach KöntgSderg — Hestia 8 . 8 . Vartagena — Irene 8. 8 . Köln -
Iris 7. 8 . Holtenau paff, nach Rotterdam — Jason 8. 8. Königsdeis
— Juno 7 . 8 . Emmerich paff, nach Köln — Kronos 8. 8 . Lissabon nack
Antwerpen — Minor 7 . 8 . Brunsbüttel paff, nach Königsberg -
Nereus 8 . 8 . Lobilh paff, nach Rotterdam — Ntode 7. 8 . » önigsderg -
Nixe 8 . 8 . Brunsbüttel paff, nach Norrköptng — H . A . Nolze S. 4
Holtenau paff, nach Bremen — Lieft 7. 8 . Hamburg-Allona — Löcii
Friedrich 8. 8 . Brunsbüttel paff, nach Elbing — PallaS 8. 8. Königs¬
berg nach Rotterdam — Phacdra 7. 8 . Rotterdam nach KönigSdecg -
PhoebuS 8 . 8 . Holtenau paff, nach Rotterdam — Pilea 8. 8 . Pas»!»
nach Bremen — Plulo 7 . 8 . Brunsbüttel vast, nach Kopenhagen -
PriamnS Holtenau vast, nach Bremen — PhladeS 8. 8. Slcttin na«
Rotterdam — Rbea 8 . 8 . Rotterdam — Sattrrn 7. 8 . Vigo » ach C»ri»
gcna — Sensal 8 . 8. Holtenau paff, nach Bremen — StriuS 8. 8. Kig>
nach Hamburg — Stella 8 . 8. Elbing — ThemiS 7. 8 . Holtenau »ö«
nach Rotterdam — These» « 7 . 8 . G-Ne — Trtton 8. 8 . Opono
Rotterdam — Bulcan 8. 8. Lobtth paff, nach Rotterdam.

Arg » Rcchcret AG , Bremen . Butt 7. 8 . Gdingen — Condor , . 4
Gotzlow — Elster 8. 8 . Hamburg nach London — Falke 8. 8 . Re"
nach Biemc » — Forelle 8 . 8 . Memel — Ganser 7. 8 . Holtenau na«
Bremen — Greis 8. 8 . Hamburg — Hecht 8 . 8 . Rotterdam - Lumw
7 . 8 . Wiborg — Meise 7 . 8 . Hamburg — Oliva 7. 8. Rotterdam -
Ovlima 8. 8 . Rotterdam nach Bremen — Orla 7. 8 . Holtenau n«°
Bremen — Pdoent , 8 . 8 . Hüll — Reiher 8 . 8 . Hamduig
8. 8 . Riga nach Reval — Schwan 8. 8 . London - Specht 8. 8. ll°
ntgSberg — Sperber 8. 6. Holtenau nach Riga — Zander 7. «.
meihahen.

Oldenburg Portugiesische Dampft« «,s« Rheder« , Hamburg. 9' ° '«
8. 8 . von Bremen na» Rotterdam — Tenerife 8. 8 . °u »g. in
— Sedu 8 . 8 . eins, in Opotto — Larache 8 . 8 . von Las T' älnu« n«r
Hamburg — Rabat 7 . 8 . von La« PalmaS nach Hamburg -0
7 . 8 . etnk. In Rotterdam — PasaseL 7. 8 . auSg. tn Tanger - » »»»
Schultz« ausg . in Melilla . . „ ,

Schisssverlchr in Brake (Pier und Hasen) . Ter » er « ° r »
Wochenend« war gering . ES wurden verzeichnet: Moioiftglervek"
» » gekommen: . Immanuel " leer von Leer. . Cornelia " leer von B
Lbgegangen : . Immanuel " Mi« 15 To . Roggen Leer , '
ml, 112 To . Fettsäure na « Hardurg . Im Leichter- und Tamvftw«
wurden weder Ankünfte noch Abgänge verzeichnet. Pier der »reit
irerte. Motorleichlerverkchr . « ngekommen: . Marga m » n»
nutzöl von Bremen , » dgegangen : nicht« he:

Gcireidc Ankünfte nach »er Weser. Na« der neusten „ « i
Firma Kars Groß . Brase -Bremen , werden - u , der « eiti ° ^
Nedcnden Tampser erwarte «. Von der Ostsee : Tampser »- ,,
8. 8 . von Königsberg , eiwo am 19 . 8 . «us ^ « Wes « stNli«- ^
mäßigen Ostsee-Tienst der Firma Karl « roß g tzst-
Molorschisse von Stettin in Bremen eiwar « »: . Amazone t°. ^
men) . . Magre « Inge " (9 . «. Bremen ) und am r--

Bremen.
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Der erste Schnitt
Was beute noch frisch und blühend steht.Wird morgen schon hinweggemäht!Viel Hunderttausend ohne Zahl,
Ihr sinket durch der Sense Stahl.

Clemens Brentano.
staum hat der Frühling sich voll entfaltet , kaum sind die

k,»iendcn Segel der Blütenblätter an Baum und Strauch
d, Argen und Wind zerslattert , so schwingt sich schon das Lied
d«, Lense aus. Des Dängelns harter klang geistert über die
jppigen Wiesen , und die Blumen zittern in ihrer stillen
Mch, vor kommendem Weh . Doch , so sagt der Bauer , „ Wer
Aiai mähen will , den dürfen die Wiesenblumen nicht er-
daimen . ' In die Helle Freude des Frühlings Werdens senken
«ch hie ersten Schatten des Ernstes , kindliches Spiel ist nicht
ebne Sinn und Zweck . Es kommt jedem Geschöpf der Tag.
da Ernte gehalten werden soll , da stur und streng die Forde-
ning erwächst nach dem Wert des Seins . Keine Kreatur unter
dem Erdenhimmel lebt nur sich selbst. Dienend dem Ganzen
sicheinzureihen , ist alles Lebens Gebot.

Zeit macht Heu aus dem Gras.
Gras und Heu
Ist zweierlei.
Aus Wiesen ohne Spaten
Wird nicht viel geraten.
Aus schlechtem Grase
Wird kein gutes Heu.
Wenn di« Sonne scheint ins Land,
Grütze sie mit tät 'ger Hand.

den Kartenverkaussstellen der NSG „ Kraft durch
Freude " und der Volksbildungsstätte.

Die Meldung für die Erbhosbesichtigung am
17 . Juni nicht vergessen!

Jungvolk auf Fahrt
Am 5 . und 6 . Juni waren wir auf Fahrt . Ein kleiner

Radsahrertrupp fährt Freitagnachmittag vor , um für seine
Kameraden , die zu Futz Nachkommen , Kaffee zu kochen . Unser
Quartier ist das Gut Lon (Besitzerin Frl . Funch ) . Von dem
Verwalter bekommen wir Spaten und Holz für den Bau
der Kochstellen , und bald prasselt ein lustiges Feuer unter
den Töpfen . Unsere Kameraden können kommen. Gegen
7 Uhr treffen sie ein . Butterbrot und Trinkbecher raus und
zu den Kochstellen . Das Brot wird in einen grotzen Tops
getan , und dann darf sich jeder soviel nehmen wie er essen
kann. Der Kaffee ist nach dem einstimmigen Urteil besser
als bei Muttern . Danach haben wir Heimabend . Das Thema
ist : » Kameraden — Kameradschaft. " — Endlich ertönt das
Kommando : » Zum Schlafen weggetreten ! In der Scheune
liegt ein großer Strohhaufen , das »Bett " für 30 Pimpse.
Wir unterhalten uns » och über dies und jenes . Für viele
ist das Schlafen im Stroh etwas Neues . Als der Zapfen¬
streich geblasen wird , drehen wir uns um und schlafen ei » .
Um 6 Uhr ist Wecken . In Turnhose und Turnschuhen rieten
wir zum Frühsport an . Danach Waschen, Anziehen , Decken
rollen und Kasseetrinken. Diesmal gibt es Kakao. Eine
Glanzleistung der Küchenbullen. Anschließend mit dem
Jungbannführer und den Lover Pimpfen zusammen eine
Stunde : »Was den Pimpfen interessiert . " Daraus wieder
Sport . Während unsere Kameraden Fußball spielen, sind
wir Küchenenbullen eifrig dabei , unser Essen zu kochen . Um
1 Uhr werden alle ihren Gulasch fordern , um den knurrenden
Magen zu beruhige » . Tie Mahlzeit wird restlos ausgegessen.
Die Fahrt nähert sich dem Ende . Wir nehmen Abschied von
unserer Wirtin . Sie ladet uns ein , bald wiederzukommen.

Denn der Kobl gerät,
Verdirbt das Heu.

Wie das Futter,
So die Butter . -wp-

Sldenburger LandeStkealee
kheaierkanzlei:
heule:

Letzte Ausführung
»Ter Barbier von Bagdad"
Somische Oper von Peter Cornelius

Meegen:
Aklioufsvhrung:
»Glückliche Reise«
Lperette von Ed . KUnneke
Es wirken mit : die Damen Serskia und Wennberg —
und die Herren Görlich, Hecker , Kilburger , Rohne,
Mckert, Zoll«x . .

Zreiiag:
Aeuausführung
,Jngel > org " , Komödie von Kurt Götz
Inszenierung : Or. Rolf Roenneke
ES wirken mit die Damen : Gerd und Grawz — und die
Herren : Kayser, Kilburger , Lönnecke.

NS-kulwraemeiade
Ws hente abend ist die Auslosung der Karten für die

letzte Vorstellung der Einheitspreisanrechtler (bisher Sonn-
lagnachmitiags) . Die Vorstellung ist am Mittwochabend:
»Glückliche Reise " . Die Karten müssen unbedingt ab-
ietzoli werden; sie werden nicht durch Boten geschickt . An-
lechiskarien mitbringen!

NS-volkSwohlfa- rt Oldenburg -Stadt
Eintreffen von Ferienkindern

Heute treffen die Ferienkinder der zweiten Entsendung
»ui dem Gau Südhannover -Braunschweig in Lldenburg ein,
um bei ihren Pflegeeltern einige Wochen der Erholung zu
»«leben.

Ter Kindertransport trifft um 14 .33 Uhr in Oldenburg
än. Tie Pflegeeltern werden gebeten , die Kinder in der
« chnhosshalle in Empfang zu nehmen.

vollSbildurrgSftätte Oldenburg
8 » s , ein unentbehrlicher Helfer im Haushalt!

Und wer kennt die Heimstätte dieses Helfers ? Heute,
Dienstag, 15 .00 Uhr , findet eine Besichtigung des Gas¬
werkes statt. Alle, die an der Besichtigung teilnehmen
wollen , versammeln sich um 15 .00 Uhr am Eingang des
Kerles, Donnerschweer Straße,

ölegelindustrie, ein« der ältesten und interessantesten
Industrien. Morgen , Mittwoch , 15 . 15 Uhr, Besichtigung
der Ziegelei Dinklage. Die Teilnehmer treffen sich
zu diesem Zeitpunkt am Eingang des Werkes. Anmel¬
dungen sind zu richten an Llovdreisebüro , Lange Str . 68,
an August Cordes , Radorster Str . 86 und an Buchhand-
lung Bischofs . Bremer Str . 8.

Unser Aquarium. Führung am Donnerstag , 20.00 Uhr.
Anmeldungen in den genannten Kartenverkaufsstellen
der Volksbildungsstätte und zu Beginn der Führung.

" StssahrtnachNeucnburgam nächsten Sonntag,
m Verbindung mit der NSG „ Kraft durch Freude " Be¬
such hei Töpfermeister Zimmermann . Anmeldungen in

Der Stand der Saaten
Statistisches Lnndesamt

Die Berichte Ende Mai der Saaicnstandsberichtersiatter
ergeben nach Berechnung des Statistischen Landesanus unter
Bewertung der Ziffer 1 als sehr gut , 2 gut , 3 mittel , 4 gering
und 5 sehr gering sür die Landesteile Lldenburg , Lübeck und
Birkcnseld und den Freistaat Lldenburg in derselben Reihen¬
folge dieser Bezirke folgende Durchschnittsnoten : Winter-
roggen 2 .6 , 2,5, 2 .6 , 2 .6 ; Sommerroggen 2 .8, — , 3 .2 , 2 .0;
Winlerweizen 2 .6 , 2 .6 , 2 .5 , 2 .6 ; Sommerweizen 2 .8 , 3 .0 , —,
2 .8 ; Wintergerste 2 .8 , 2 .5 , 2 .4 , 2 .7 ; Sommergerste 2 .8 , 2 .9,
2 .9 , 2 .8 ; Hafer 3 .0 , 2 .3 , 2 .9 , 2 .9 ; Erbsen aller Art 2 .7 , 2 .4,
2 .6 , 2 .6 ; Ackerbohnen 2 .7 , 2 .5 . —. 2 .7 ; Spätkarioffeln 3 .0 , 3 .0.
4 .0, 3 .0 ; Frühkartoffeln 2 .9, 2 .6, —, 2 .9 ; Runkelrüben 2 .9,
2 .9 , 4 .0 , 3 .0 ; Steckrüben 30 . 2 .9 , 2 .0 , 2 .9 ; Klee 2 .6 , 2 .3 , 2 .4,
2 .5 ; Wiesen ohne Bewässerungsanlagen 2 .6 , 2 .5 , 2 .5 , 2 .6;
Bewässerungswiesen 2 .5 , 2 .4 , 2 .2, 2 .4 ; Viehweiden 2 .3, 2 .1,
2 .7 . 2 .3.

Der Austrieb des Viehs aus di«. Weiden war , abgesehen
von geringen Ausnahmen , um Mitte Mai beendet.

80 Jahre
Morgen begeht der Telegraphen -Lberleitungsaufseher

Johann Wichmann, Rankenstraße 15 , seinen achtzigsten
Geburtstag . W. , ein geborener Oldenburger , trat im Jahre
1876 als Telegraphenarbeiter bei der hiesigen Dienststelle ein.
Etwa zehn Jahre später kam er als Aufseher nach Lingen
und im Jahre 1889 wieder nach Oldenburg . Durch sein be¬
scheidenes und immer zuvorkommendes Wesen erwarb sich
Wichmann viele Freunde und brachte es beruflich bis zu
seiner Pensionierung im Jahre 1922 zum Lberleitungsauf-
seher. Seiner Militärpflicht genügte er beim oldenburgischen
Infanterie -Regiment 91 und nimmt seit seiner Entlassung
seit etwa 48 Jahren , als Mitglied der Kriegerkameradschaft
vor dem Heiligengeisttor , noch immer an allen soldatischen
Veranstaltungen regen Anteil . Aber auch an allem Welt¬
geschehen ist Wichmann noch rege interessiert denn über fünf¬
zig Jahre ist er eisriger Leser der Oldenburger „ Nachrichten" .

4Vlüheige6 ArbeitSjubiläum
Gestern blickte der Maler Hermann Ablers, Nadorster

Straße 76 , aus eine vierzigiäbrige Tätigkeit bei der Teutscben
Reichsbahn zurück . In dem von seinen Arbeitskamcraden fest¬
lich geschmückten Gemeinschastsraum des Bahnbetriebswagen¬

werks war die Belegschaftver¬
sammelt. Der Betriebsleiter,
Oberinspektor DirkSmeyer,
würdigte in einer Ansprache
die ruhige und besonnene Art
des Jubilars und betonte, daß
dieser seine dienstlichen Ob¬
liegenheiten stets freudig und
gewissenhaft erledigt hat Er
wünschte ihm noch recht viele
Jahre volle Arbeitskraft und
Gesundheit u . beglückwünschte
ihn im Namen der ganzen Be¬
legschaft zu seinem Ehrentage.
Gleichzeitig händigte er ihm
das Trcuegeld der Hauptver¬
waltung aus . Tann ergriff
der Vorstand des Rb .-Maschi-
ncnamts , Rb . -Rat Bothe,
das Wort und dankte dem Ju.bilar für die der Reichsbahn geleisteten treuen Dienste. Er

überreichte ihm das Glückwunschschreiben des Führers und
Reichskanzlers, weiter ein Gleiches von der Hauptverwaltungund desgleichen von der Reichsbabndirektion Zum Dank für
die ihm dargebrachien Ehrungen batte der Jubilar seine Ar-
Veitskameraden zu einer gemütlichen Erinnerungsstunde cin-
geladen.

Die Deutsche Arbeitsfront
UWH NSG ..Krott durch Freude"
"-»M " kreis Oldenburg -Stadt

UrlaubSsahrten
12 . bis l5 . Juni : Berlin . Zur Ausstellung „ Tie Deutsche

Gemeinde"
Nur Fahrt 9,70 RM , mit Uebernachtung 12,00 RM.
Führung und Besichtigung , einschl . Reichssportseld und
Olvmpifches Tors 2,00 RM.

14 . bis 17 . Juni : Hainburg
Nur Fahrt 4,00 RM , mit Uebernachtung und Frühstück
13,50 RM.

12 . bis 24 . Juni : Allgäu ( Ek ' 17) . Gesamtpreis 51,50 RM
Fahrkarte » abholen!

23. bis 28. Juni : Sauerland
15,40 RM (Zuschußfahrt; besondere Teilnahme¬
bedingungen ) .

Die Fahrten zur Sächsischen Schweiz <12 . bis 20 . Juni ) und
nach Thüringen ( 18 . bis 26 . Juni ) müssen wegen un¬
genügender Beteiligung ausfallrn.

Kurzfahrten
14 . Juni : Norderney

Eisenbahn - und Dampferfahrt 4,50 RM.
14 . Juni : Damme . Fahrpreis 3,00 RM.
14 . Juni : Osnabrück . Fahrpreis 2,70 RM.

Luftschutz -Ausstellung in der Osnabrücker Stadthalle.
Aufstiegspiel zur Gauliga VfB Lldenburg gegen VfB
Schinkel.

21 . Juni : Helgoland . Eisenbahn - und Dampferfahrt 6,00 RM
21 . Juni : Wangerooge . Eisenbahn - u . Dampferfahrt 3,90 RM

Autobusfahrten
10 . Juni : Nachmittagssahrt nach Wiesmoor.

Fahrpreis , einschl. Besichtigung der Kulturen , 2,75 RM.
14 . Juni : Tagesfnhrt nach der Porta Wcstfalika.

Fahrpreis 6,50 RM.
Wandern

14 . Juni:
Tagcsradfahrt Elsfleth — Rodenkirchen Loy. Wander¬
führer : L ü ck. Abs. 7 Uhr Castnoplay , Rückkehr 19 Uhr.
Rachmittagsradsahrt Loyerberg . Wanderführer Lui-
kenga. Abs. 14 Uhr Casinoplatz , Rückkehr 19 Uhr.
Tageswanderung Mansholter Büsche. Wandersührer
Bumann. Abgang 8 Uhr Casinoplay , Rückkehr 18 Uhr.

Vorverkaufs st eilen
für Veranstaltungen und Kurzfahrten:

KreiSdienftstcllc, Stau 16 17 . Geöffnet von 8 bis 19 Uhr
Deutsche Buchhandlung , Lange Straße.
Lloyd -Rcise -Büro , Lange Straße

Mode- und SchmuMchau im CC
Eine Werbcschau sür deutsche Mode , Stoffe , Schmuckund sonstige Erzeugnisse deutscher Wertarbeit im Interessedes Einzelhandels der betreffenden Geschäftszweige wurde

von der -Modeindiiflrie in ^Verbindung mit einer Gemein¬
schafts- Werbung der deutschen Edelmetall - und Schmuck-
Industrie am gestrigen Nachmittag im „Cafs Central " er-
öffnet. Schon immer sind Modeschauen ein besonderes Er¬
eignis gewesen, z » denen sich das zarte Geschlecht , ja sogar
auch das stärkere, in ^ oßer Zahl einsindet . Tie Mode¬
industrie hat in diesem Jahre besonderen Wert aus die
Schaffung geschmackvoller Leistungen — das heißt : Eleganzder Linie , Schlichtheit der Form , bestes Material in sach¬
gemäßer , individueller Verarbeitung usw . gelegt und somitdie Bedürfnisse weiterer Volksgenossen erfüllt . Deutsch«
Mode bedeutet , Vereinigung und Erfassung aller Ausdrucks¬
möglichkeiten in Farbe , Stofs und Schnitt , sowie den frau¬
lichen Charakter durch Wertarbeit zu schassen , lieber die
Zweckmäßigkeit soll aber niemals die Schönheit vergessenwerden , und so wurden weit über 100 Modelle durch Kölner
Vorführdamen unter humorvoller Erklärung der Mode-
plauderin Fräulein Carmen Alexandra den inter¬
essierenden Besuchern gezeigt. Ten Reigen der Modenschau
erössneten die Vorsührdamen mit Morgen - und Haus-
an zügen, sowie Morgenröcken. Es folgten dann
neben der leichten, lustigen Kleidung wollene Strick¬
kleider in apanen , modernen Formen und flotter Linien¬
führung , di» selbst für stärkere Figur einen tadellosen Sitz
halten , sehr kleidsam überraschten und im Hause , Beruf und
Reise verwendet werden können. Anschließend Kostüme,
Complets , Mäntel , Nachmittags - , Tagesend- und
große Avendkleider aus Seiden - , Kunstseiden- , Samt - ,Woll- und Lelncnstosfen, sowie Dresdner und Plauener
Spitzen . Ferner Bade -, Strand - und Luftanzüge ,

- Bade¬
mäntel , Strandkleidung , ja , sogar der elegante Strumpf
fehlte nicht T >e Farben sind in einer geschmackvollen Zu¬
sammenstellung abgewogen . — Kurz zusammengesaßt , eine
Modenschau für jedermann.

»
* Die Sprechstunde des Ministerpräsidenten Joel am

Freitag , dem 12 . Juni , fällt aus.
* Kommissarischer LandeSbaucrnführer Hobbie zumSS - Sturmbannführer ernannt . Der kommissarische Landes-

bauernsührer Hobbie ist mit Wirkung vom 12 . Mai 1936
vom Reichsführer SS Himmler zum SS -Sturmbannführer
ernannt worden.

* Bestandene Meisterprüfungen . Gestern legten vor der
Meisterprüfungskommission für das Herrenschneider-Hand¬
werk zu Oldenburg folgende Prüflinge ihre Meisterprüfungmit Erfolg ab : Herrenschneider August Börgerding aus
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Hage» bei Vechta, Bernhard Schütte au « Idafehn und
Otto Nieman» aus Benstrup bei Löningen . Bor der
Meistcrprüfungskommission für das BäckerHandwerk zu
Oldenburg legte» folgende Prüflinge ihre Meisterprüfung
mit Erfolg ab : Bäcker Herma »» Hackmann aus Ida¬
fehn , Hugo Kublma n n aus Idafehn und Fritz Wilms-
mann au » Osternburg.

* Ta « Amt für Technik teilt »ns mit : Am Donnerstag¬
abend spricht der Gauamtsleiter Oberingenieur Parteigenosse
Führer. Hamburg , in der „ Union- über das Thema:
„W e s e n u n d A u s g a b e n des A inteS für Technik - ,
Zu dieser Persammlung sind alle Techniker des Preises
Oldenburg Stadt eingeladen.

* Tie Ortsgruppe Röwcknuip der NS -Frauenschast
Hane eine Abenoveranstaltung , die unter dem Motto „ Tein
Fröhliche » gehört die Welt !- stand . Es zeigte sich, daß die
Ortsgruppe über eine Anzahl ungeahnter Talente der ver¬
schiedensten Art verfügt , so daß die Ponragssolge fast ohne
geborgte Kräfte und vor allem ohne männliche Unterstützung
durchgesührl werden konnte, obwohl in der kleinen platt¬
deutschen Aufführung : „Tor möt n Fro inst Hus ! " die
„ Mannslü - die Hauptrolle spielten. Bei aller Unterhaltsam¬
keit war also das überraschende Element von großer Wir¬
kung und erhöhte die heilere Stimmung . Was gab es nicht
alles ! Eine kleine Lautenkapelle mit einem siebenstimmigen
Chor . Zwei junge Virtuosinnen aus dem Schifserklavier.
Proben Lauscher Erzähluiigskunst . Und als größte Sen¬
sation die vielversprechende plattdeutsche Schauspieltruppe.
Doch auch alte Bekannte vcrbalsen der Veranstaltung ,u
einem guten Gelingen , so die Tanzgruppe von Ursula Böhse
mit schönen Volkstänzen , und Fräulein Wilken in ihrer
unermüdlichen Einsatzbereitschaft hinsichtlich der musikalischen
Ausschmückung und Leitung . Tie Abteilung Volkswirt¬
schaft— Hauswirlschast der Ortsgruppe hatte in vorbild¬
licher Weise sür ein kaltes Büfett gesorgt , dessen appetitliche
Sachen bald restlos vcrgrissen waren.

* Fahrt InS Blaue . Tic Reichsbahndirektio » Münster
veranstaltet am Sonntag , dem 11 . Juni , eine Fahrt ins
Blaue . Ter Zug fährt in Oldenburg um 13 .55 Uhr ab ; die
Rückfahrt erfolgt um 22. 10 Uhr . Tie Fahrkarten müssen bis
Freitag gelöst sein. Ter Fahrpreis ist einschl . Kaffee und
Kuchen berechnet.

* Auf dem Neuen städtischen Friedhose konnte der bis¬
herige Platz sür welk gewordene Kränze und Unrat aus dem
Hinteren Teil des Friedhofes wegen der Anlegung des
Urnenfriedhofes auf dem Grabfelde nicht beibehalten werden.
Es niußte deshalb ein anderer Platz bestimmt werden . Dieser
befindet sich neben dem Fahrradstand beim Eingang am
Rauhehorst . Andere Plätze dürfen aus diesem Friedbcfe nicht
mehr mit welk gewordenen Kränzen und Unrat belegt
werden.

* Tic Zeit der Tanzstunden sür die Jugend ist wieder
einmal gekommen. Es ist dies sür die Jugend die schönste
Zeit des Jahres und wird von den in Frage kommenden
Jahrgängen stets auss Neue sehnlichst erwartet . Gestern haben
die ersten Unterrichtsstunden begonnen , wo dann die Mädchen
und Jungen , mit ganzem Herzen bei der Sache, sich gern be¬
mühen , den schönen deutschen Tanz und den nötigen Anstand
zu lernen . Gar bald sind dann die ersten Tanzstundenbummel,
die viel Freude bereiten . Jeder Tanzstundenkursus wird
später mit dem Abtanz abgeschlossen.

* Blühende Lupinen am Bahndamm erfreuen den Rei¬
senden, der mit der Reichsbahn von Oldenburg nach Hude
fährt . Im Reiherholz und weiterhin nach Hude, ja , auf dem
Bahnhof Hude selbst , entfalten die Lupinen die Pracht ihrer
Blütenkerzen . Auf Kilometerlänge sind die Böschungen,
Dämme und die Einschnitte mit einem dichten Blütenslor be¬
setzt , die selbst im Vorüberfahren das Auge des Naturfreun¬
des erfreuen , Anfangs wild wachsend, hat die Reichsbahn,
die immer größere Anstrengungen zur Verschönerung des
Bildes der Schienenwege macht, sich pslcglichstder Erhaltung
der Lupincnpflauzungen in anerkennenswerter Weise an¬
genommen . Tie blaue Blumeupracht steht im Anfang der
Blütezeit , die etliche Wochen anhält.

* Tie Kornblumen blühen . Ta ist es an der Zeit , darauf
hinzuweisen , daß beim Pflücken der Kornblumen die Korn¬
felder nicht beschädigt werden dürfen . Gewiß möchte ein jeder
sich an der Schönheit dieser Kornblumen von prächtiger,
blauer Farbe auch daheim in seinen vier Wänden crsreuen.
Toch ist größte Sorgfalt am Platze , um in den Zeiten der
Ernährungsschlacht auch nicht eine einzige Aebrc durch das
Kornblumenpslücken zu vernichten, Ten schönsten Anblick ge¬
währen die blühenden Kornblumen immer dann , wenn sie am
Rande des Kornfeldes stehen!

* Straßenbau im Lande . Ohne Unterbrechung wird
seitens der Straßenbauamler an der Erneuerung bzw. Ver¬
besserung des Straßennetzes im Lande gearbeitet . Das Ziel
ist in allen Fällen das gleiche , nämlich die Schaffung solcher
Fahrbahnen , die den heutigen Ansprüchen des stets steigenden
Fernverkehrs aus den Landstraßen genügen . Gestern ist mit
dem Umbau der Fahrbahn der Reichsstraße Oldenburg-
Brake aus der Strecke zwischen Großenmeer und Oldenbrok,
von Kilometer 20 bis Kilometer 24, begonnen worden . Der
Verkehr auf Vieser Umbaustrecke ist aus vier Wochen stark er¬
schwert und kann die Strecke nur langsam und mit größter
Vorsicht befahren werden . — In Wardenburg wird die
Straße , die mitten im Ort von der Reichsstraße nach Osten
auf den Wardcnburger Esch abzweigt , jetzt auch neu her¬
gestellt und im Ansang im Anschluß an die Fahrbahn der
Rcichsstraße gepflastert.

* Prämiierung der Zuchtstuten des LandeSteilS Olden¬
burg nur in Oldenburg . Ter Minister des Innern ge¬
nehmigte auf Grund des K 85 des Pserdezuchtgesetzes für die
Landesteile Oldenburg und Lübeck vom 29. Mai 1923 aus
Antrag der Staatlichen Pferdekörungskommission unter Zu¬
stimmung des Landesbanernführers , daß die Prämiierung
der Zuchtsluten sür die Körbezirke Nord und Süd des Lan¬
desteils Oldenburg bis auf weiteres einheitlich für beide
Körbezirke in Oldenburg stattfindet.

* Sonderst reisen der Schutzpolizei nahmen gestern wieder
einmal den Verkehr unter Kontrolle . Dabei ergab sich, daß
es immer noch an genügender Verkehrsdisziplin fehlt . Nur
durch ein energisches Eingreifen und durch entsprechende Be¬
strafungen scheint es in Oldenburg möglich zu sein, die Be¬
achtung der Verkehrsvorschristen zu erreichen, die an sich selbst¬
verständlich sein sollte.

* Blinder Alarm der Feuerwehr erfolgte im Laufe des
gestrigen Tages von der Nadorster Straße aus . Als der
Feuerlöschzug bei dem Feuermelder ankam , war nichts Nähe¬
res sestzustellen . Anwohner berichteten, daß sich Schulkinder
an dem Feuermelder zu schassen gemacht hätten . Die Nach¬
forschungen nach dem oder den Tätern sind noch nicht ab¬
geschlossen . Da die Scheibe an dem Feuermelder nicht heil ge¬
wesen ist , haben die Kinder wahrscheinlich in spielender Weise
und ohne sich der Folgen ihrer Tat bewußt zu werden , den
Feuermelder durch einen Truck aus den Knopf in Tätigkeit
gesetzt.

* Motorraddiebstahl . Gestohlen wurde das Motorrad
01 43 06 t , als es sür kurze Zeit von dem Besitzer vor einem
Hause in Bürgerfclde hingestellt worden war . Es handelt sich
um eine Maschine Marke „Wanderer - mit der Fahrgestell¬
nummer 66 693 und der Motorennummer 8 133 881 — Zu
einer Schwarzfahrt benutzt worden ist ein Motorrad , das in
der Nacht vor einem Hause an der Alexanderstrabe auf-

Niederdeutsche Vühnenlasuna in Nüstringen
Rlistringcn , 8. Juni.

Sonnabend und Sonntag waren in Rüstringcn die
Vertreter der Niederdeutschen Bühnen aus dem Gebiet
Weser-Ems zu ihrem 6, Büynentressen zusammengekoinmen.
Diese Tagung vereinigte die im Gaugebiet ansässigen bzw.
aus ihm hervorgegangenen niederdeutschen Bühnendichter
mit den niederdeutschen Schauspielern , soweit sie im Nieder¬
deutschen Bühncnbund zusammcngesaßt sind . So sab man
August Hinrichs, der den Bühnen seine köstlichen
Volksstücke schenkte , Karl Bunjes. dessen „Stappenhas - ,
« in Frontsoldotenstück, ebenso großen Erfolg hat , und Carl
Budich, besten Komödie „Leben in de Buud - zur Fest-
aufsührung dieser Tagung gewählt worden war und di« am
Sonnabend vor einem vollen Hause das Bühnentrefsen ein-
lcitete.

Am Sonntag bekam die Tagung durch zwei richtung¬
weisende Vorträge Gehalt und Bedeutung . FritzHoopts,
der bekannte Darsteller niederdeutscher Typen , leitete diese
Tagung , da er der Obmann der Westgruppe des Niederdeut¬
schen Bühnenbundes ist . Der Gauobmann der NS - Kultur-
gemeinde und Gauschulungsleiter der NSDAP , Busch « r,
umritz dann die Aufgaben , die die Heimatbcwegung und da¬
mit die niederdeutschen Bühnen im Dritten Reich haben . Der
Härte des Lebenskampfes und der niederdeutschen Menschen
müsse auch entsprechen, was die niederdeutschen Bühnen
bieten : keine falsche Sentimentalität , kein künstlich erneuertes
Brauchtum , keine plaiideulschen Hanswiirststücke. sondern Per-
mittlung von Erlebnissen , Herausstellen von Persönlichkeiten,
die den niederdeutschen Menschen echt darstellen , das seien di«
Ausgaben der niederdeutschen Bühnen . Sie gelten dem Leben,
nicht dem Theaterspielen an sich und nicht einer grauen Theo-
rie . So wie Bookholzberg schon zu einem Gemeingut des
Volker geworden sei , so müßte auch aus der niederdeutschen

Bühne der niederdeutsche Mensch zu seinem Volke sprechen
von seiner harten Arbeit und der herben Landschaft; es dürs¬
ten nicht immer nur lustige Stücke gespielt werden . Man müsse
sich klar machen, was man nicht wolle , dann finde man schon
den Weg, Die Menschen des Gaues vom Volkstümlichen her
zusammenzuschweißen zu einer Gemeinschaft, da- sei die
schönste Aufgabe der Niederdeutschen Bühnen.

Der Vorsitzen» « des Niederdeutschen BühnenbundeS , l )r.
Ivo Braak, Kiel, sprach dann über die Bedeutung der
niederdeutschen Sprache , für deren Reichtum er tressendc
Beispiele gab . Wenn auch dr,.- Scheu den niederdeutschen
Menschen hindere , sein Inneres preiszugeben , so sei es doch
tief und reich und seine Sprache anschaulich und gerade . Er

«dachte der beiden Dichter Stavcnhagen , der vor 30 Jahren
arb . und Gorch Fock , der vor 20 Jahren in der Skagerrak¬

schlacht sein Leben ließ , beide seien unvergeßlich mit den
niederdeutsche» Bühnen verbunden . Der Redner wußte seine
Zuhörer , die zehn niederdeutschen Bühnen des Gaugebietes
angehörten , bis zum letzten Wort zu fesseln.

Dadurch , daß der Niederdeutsche Bühnenbund der
Reichstheaterkammer korporativ angeschloffen wurde , sind die
niederdeutschen Bühnen jetzt gleichberechtigt mit den anderen
Theatern . Durch Eingliederung in die RS -Kulturgemetnd « ,
deren Amtsleiter sür Volkstum und Heimat , Friedrich
Knolle ist , wurde das kulturpolitische Ziel noch fester Um¬
rissen. Zusammen mit der NS - Kulturgemeinde , wird im
Oktober in Lüneburg der Niederdeutsche Bühnentag ver¬
anstaltet werden . Ein Führer durch die niederdeutschen
Bühnenspiele ist zur Zeit in Arbeit . Brake wurde als
Tagungsort des nächsten Jahres bestimmt.

Besichtigungen der Jadestädte , eine Dcichwanderung und
»in Besuch des Heldenfriedhofes beschlossen dies« für die
niederdeutsche Heimatbewegung bedeutungsvolle Tagung.
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bewahrt wurde . Das Motorrad ist später am Drögen-Hasen-
Weg in Wechloy wiedergesunden worden . Zum Glück ist das
Kraftrad bei der Schwarzfahrt nicht beschädigt worden.

* TiebstahlSchronik . Einem Arbeiter sind aus seinem
Jackett , das er aus den vor einem Schuppen am Stau besind-
lichen Holzstapel hingelegt hatte , die darin enthaltend gr-
wesenen Papiere gestohlen worden . Es handelt sich um einen'Ausweis , eine Lohnsteuerkarte , eine Quittungskarle und eint'Arbeitsbescheinigung , lautend aus den Namen Fritz Rn.
In diesem Falle besteht allerdings auch die Möglichkeit , daß
die Papiere verlorengegangen sind und nur Fundumerschln-
gung in Frage kommt. — Gestohlen wurden weiter in leym
Nacht aus dem Vorgarten eines Grundstückes am TheamnM
zwei grüngestrichene Blumenkübel.

* Fahrraddiebstähle sind in den letzten Tagen wieder
mehrfach vorgekommcn . Zum Teil bandelt es sich dabei aut
um das Abhandenkommen von leichtfertig an einem un¬
geeigneten Platz abgestellte Fahrräder . Wie leichtfertig mir
Fahrrädern umgcgangen wird , zeigt der Fall , wo seit vier
Tagen ein älteres Herrenrad vor einem Gebäude am Schloß¬
platz stand , ohne daß es wieder abgehott wurde . Das Rad
ist nun als gefunden gemeldet worden . Bei den als gestohlen
registrierten Fahrrädern handelt es sich um ein Herrenfahr¬
rad „Brennabor -

, das von einem Hosraum am Damm ver¬
schwunden ist ; um ein Tamenfahrrad „Adler -

, das nn-
angeschloflen vor einem Hause am Tbealerwall stand ; und
um ein Herrenfahrrad unbekannter Marke, abhanden ge¬
kommen vor einer Wirtschaft in Großbornhorst.

* Verlorengegangen ist im südlichen Stadtteil aus eivn
der Hauptverkehrsstraßen ein wertvoller Photoapparat.
der verlorene Apparat nicht als gefunden zur Ablieferungge¬
kommen ist , darf Fundunterschlagung als vorliegend an¬
genommen werden.

* Bon der Straße . Heute morgen gegen 714 Udr ereigne»
sich aus der Bremer Straße in der Kurve vor der Eäcilien-
brücke ein zum Glück gut abgelaufener Derkebrsunfall. Bei«
Ueberbolen eines Gespannes in Richtung Stadt wurde ein Rad¬
fahrer von einem in gleicher Richtung fahrenden Motorrad¬
fahrer zu Fall gebracht und siel direkt gegen das im «leig »»
Augenbltchvon der Stadt kommende Postguts . Ter Radsadm
kam mit dem Schrecken davon : sein Fabrrad wurde jedoch total
zertrümmert . Ter Motorradfahrer fuhr weiter, ohne sich um
den Vorfall zu kümmern.

Süf-verk sür die Geusenküche
« - dentis» für dte Art « » om IS. Mai » I» «. Juni lSR

Aus Konto 1117 Landerivarkasfe für die Geuscntüch« » ad n»
gegangen : von I . tz. Z NM . Pritf . vr Zur . Br . 15 NM , grau ü. S.
» NM , » fm. Ad. Ad. 5« NM , T . B . F . V . 5 RM : ferner tn dar: i»m.
Fr . B . 15 RM . im ganzen 91 RM . An Waren : von I . « . imal,ul.
25 Kg. Broi , W. S . Lmal zuf. LS Kg. Brot , A. M . I ZN. S-rt- II-I».
Allen Gedern herzlichen Tank.

In obigem Zetlabichnttt sind 7S95 Ltterporltonen Elsen une ° <
geltltch auSgegeben worden.

Der Letter »er « eulenraae.
W . - ah - ld » rII , Kaisers» . II-

*

Ausflug der NSKOV . Zelle Wardenburg
nach Bad Oeynhausen , Porta Westfalica und Bückeburg

Einen schönen und interessanten Ausslug unternahm «">

Sonntag die Zelle Wardenburg des ND -Kriegsopservewaio
des . War das Wetter auch zeitweise trübe und regnerisch - 1«
herrschte doch von Anbeginn eine ausgezeichnete
unter den Festteilnehmern . Zellenobmann Herm Taym
aus Littet halte di« Fahrt sorgsam vorbereitet , so daß ma
überall freudig « Ausnahme fand . In drei bequemen
Omnibussen ging es zunächst über Ahlhorn . Vechca . TitPbi
nach dem Dümmer . Ein Spaziergang am sch ' lsbewA
senen User mit dem Blick aus das schillerndeWasser und

tanzenden Weißen Segelboote brachte eine angenehme u

brechung . In flotter Fahrt ging es dann weiter über r.
dorf und Lübbecke ins Wescrbergland hinein. .
Bcrgkirchen war als erster längerer Ruheplatz
worden . Sln gemeinsamer Tascl wurde hier das F
eingenommen . Doch weiter ging die Fahrt , bergauf, »
über da« Wiehentzeb.rge nach ceynhaujen am

gemeiniamer lvutvr ^
. Doch weiter ging die

^
Fahrt , bergauf. S

»»» « » ehengebirge nach Bad Oeynhausen am eu
^

burgcrwold . Die einzigartigen Kuranlagen mit den
hohen Springfontänen luden zum Verweilen e ,
schneidige Kurkapell« sorgte für d,e wusikalisch«
tung von Oeynhausen ging es weiter nach der 1 rm ^
salica . Für manchen ungewohnt , hieß es bier g 9^
nach dem Kaiser- Wilhelm -Denkmal binaus . Leid
Sicht durch dar diesige Wetter stark beeinirachügt
den wurde Mittagsrast gemacht. " r

^. .pen, »al
front war ein kräftiges Mittaflessen borbereitet .
allen vorzüglich mundete . Besichtigt b" >rdcn >e scblku-
rung deS Kanals über di« Weser und die g ' wal gen „ ^
senkammern , die einen Unterschied der Lasse sp



1 "
lS M ' -e- ZUÜberdrücken haben . Nächstes Ziel war Bücke,
bürg, wo eine , ,uhrung durch das schloß und die Schloß-
,aM vorgesehen war . Zn später Abendzeit langte man in
Kildeshausen a » . Hier «ahn , sich der Äreisleiier des Aas«,
bämngewerdes , Psi - v « > n, der Reisegesellschaftan . Frisch
« siärki ging eS dann m sloüer Fahrt , teils über Ahlhorn
,
' i,s über Moorbeck , zurück nach Wardenburg . Rech , müde
>am vran zu Hause an . doch in allen blieb die Erinnerung
«n einen >n echier » ameradschaft verlebten Reiselag.

E ü d ft u L f.
«erd kehren» Neunaber -j-. Nach kurzem Krankenlager ist

„ in der vergangenen Woche sans , en,schlafen. Ein guter
immer freundlicher , jederzeit hilfsbereiter Mensch , ist mit ihm
dabingegangcn. Sen , hohes Älter — 83 Jahre — sah ihm
,einer an . Noch im Mär, , anläßlich seiner 86 . Geburtstages
dcriänelcn wir in einem Bildbericht über die rastlose Tätigkeit,
tie der Bejahrte auch noch im Moor auSführte . Er konnte
,»r nicht ohne Arbeit sein , ohne viel Arbeit. Jetzt bat der un-
eebiillichc Tod sie ihm a » S Hand und Herz genommen. Am
,einigen Montag wurde die irdische Hlllle des Verstorbenen zur
muen bittve geleitet. Ein auhergewötmlich großes Trancr-
geiolge gab dem Entschlafenen das letzte Geleit. Am Zarge
uichnete Hillsprediger Höpken ein lebenswarmes Bild von
sem Brachtmenschcn Opa Neunaber.

R a st e d e.
«» pell der Kriegerkameradschaft. Im „ Gras Anton

Micher ' sand am Sonntagabend ein gutbesuchter Appell
der Krieger- und Kampsgenossenlameradschast Rastede statt.
AameradschastssührerUkena eröfsnete die Versammlung
in üblicher Weise. Drei alte Soldaten wurden als Mit¬
glieder der Kameradschaft ausgenommen . Haupigegenstand
der Zusammenkunft war die Vorbereitung des Verbands-
mgci und der Feier des 60jährigen Bestehens der Krieger-
lauicradschast Rastede. Das Toppelsest findet am 28 . Juni
in Aastede statt. Ein großzügiges Programm ist für diesen
rag in Aussicht genommen , an dem viele hundert alte Sol-
daim des Ammcrlandes hier zu Gast sein werden . Mehrere
Kameraden aus Rastede werden am Reichskriegcrtag in
Kassel teilnehmen.

RSV Tagung in Rastede. Die NSB -Amtsleiter der
Lrlsgruppcn in den Gemeinden Rastede und Wiefelstede
lagieii am Wochenschlußunter Vorsitz des Kreisamisleiters,
PüigeimeistcröGehrels, Edewecht, der mit de », Ge-
Miesübrcr Meyer und Pg . Hill mann, dem Krcis-
jachdeai beiter für Jugendsragen , erschienen war , bei Düs¬
berg . Rastede . Pg . Gehrels erössnete die Tagung mit
dem Kruß an den Führer und berichtete von den immer
größer werdenden Arbeitsgebieten der NSV . So wird zum
?eichiel die NSV neuerdings eine Rechtsberatungsstelle für
alle Volksgenossen einrichten . Diese wird in Rastede alle
U Tage besucht werde » können. Genauere Daten werden
neck b -kanntgegeben Die Kindergartenangelegenheit wird
je? ) durch den Ban des Jugendheimes in greifbare Näh«
gerückt sein , und als eine Einrichtung für alle Volksgenossen
ichi begrüßt werden . Insbesondere warb Geschäftsführer
Re » er noch sür die Kinderlandverschickung. Von 500
Mgestcllcn , die das Ammerland übernehmen muß , sind in
d:n beiden ersten Entsendungen kaum 150 Steelln besetzt
«oidei !. Ilm die PsüchlMhl zu erreichen, ist nach der dritten
stiusendung in der Zeit vom 1 . September bis 30 . Sep-
imber «ine vierte Tlntsendung angeordnet und damit
»mckiem Volksgenossen, vor allem den Landwirten , die ihre
Me Arbeit dann beendet haben dürften , die Gelegenheit
zezede» auch ein Pflegekind aufzunehmen . Ein besonderes
iliigemverk wird die NSV aus die Werbung der Volks- .
Wilsen, die sich noch nicht zur NSV als Mitglied ent-
iMm haben, richten'müfse» . In beiden Fällen werden die
A« P -Warie in den nächsten Tagen nochmals an manche Tür
llopsm . Mögen ihre Bemühungen nicht umsonst sein.
8 :öxer : Beachtung und Befolgung wird in diesem Jahre
dil Aehrensammlung erfahren . Man beabsichtigt, diese nach
Rücksprache mit dem Reichsnährstände der Lehrerschaft, d . h.
dki Schule zu übertragen . Zum Schluß forderte der Kreis¬
lest» die Ortsgruppenleiter , zu dem am 28. Juni in Wester-
Ilede statisindenden Kreistage mit dem gesamten Orts-
znippenstabe zu erscheinen » raIe.

Versammlung der Sportsischer. Am Freitagabend sand im
§kteinrlokal von Heidemann die Monatsversammtung des
Krater Sportsischervereinsstatt. Nach Eröffnung der Versamm¬
lung durch den VereinSführer Böning wurde sofort der
Hauptpunkt der Tagesordnung , dar Wettangeln am Sonntag,
U. Juni , behandelt. Das Wettangeln findet auch diesmal
wilder im Brakcr Hafen statt. ES beginnt morgens um 4 Uhr.
Tie Strecke, die befischt werden soll , wird erst am Sonnabend¬
abend ausgesucht . Es darf auch in diesem Jahre wieder mit
jwei Geräten geangelt werden. Jedem Teilnehmer stehen 15
Rkler Platz zur Verfügung , damit keiner den anderen behindern
kann. TaS Startgeld beträgt 50 Pf . und ist gleich bei der
ilnmeldung zu entrichten. Aus der Versammlung heraus wur¬
den sofort zehn Nennungen abgegeben, doch steht zu erwarten,
daß sich immerhin etwa 30 Wettangler einfinden werden. Das
- chikdsgericht besteht aus den beiden Gewässerwartcn Imken
undDetlmerS. die Auslosung der Plätze übernimmt wieder
Kamerad Dümler. Wer das Wettangeln noch mitmachen
will, hat sich vis Donnerstagabend ü Uhr beim Vereinsslihrcr
iuizumelden.

« voritich« Wettkämpfe der Broker SS . Am Sonntag-
»orgen herrschte aus dem städtischen Sportplätze rege Tätigkeit.
Ter Sturm Brake 2 1/24 der SS war pünktlich um 8 Uhr
«°rgens mit einer stattlichen Anzahl SS - Männer angetreten,
um den Mannschastsdreikamps, bestehend aus Weitfprung , Ku-
aelliof, und lOU - Meter-Laus, durch,usührcn . Herrliches Wetter
degünstigte die Kämpfe; dazu war auch die Laufbahn in guter
«erlas,ung. Es gab verschiedentlichausgezeichnete Leistungen.
Wenn diese vor allem von Turnern und Sportlern gezeigt
stunden , so ist «r der Führung des Sturmes um so höher
emiurechnen , wenn in letzter Zeit bei allen SS -Männern ganz
beiondercs Gewicht auf die körperliche Durchbildung gelegt
wurde . Die Bestleistungen waren : lOO -Meter -Laus 11,4 , Weit-
wiung5.65 Meter, Kugelstotz 10,15 Meter . Nach Beendigung
°er Kämpfe wurden zwei Handballmannschasten ausgestellt, die
m Ucbungsspiel zeigten. Die besten Spieler wurden dann
auigesuch , und für da- Handballturnier im nächsten Sonntag
m Sandkrug verpflichtet. Auch diese Spiele werden wie die
Mihlathleiischen Wettkämpfe sturmweise gewertet.

Rodenkirchen.
Der Kirchenkreis Brake hatte zu einem « retSmisstonSfrst

,st
.5 »denkirch«n ausgerusrn. In seiner Hauplpredigt in der

mrche sprach Pastor Wall « - Bremen über Wesen , Wille und
s>« der äußeren Mission. Nach einer kurzen Pause wurde die
«mr in Schmedes Hoiel fortgesetzt. KretSpfarrer Kirchner

st« mit einer kurzen Ansprache, in der er auSsÜhrt«,
°sth wir Mission zu treiben hätten , einmal weil es Gottes Wille
»>. dann aber auch um der Welt und um unseres deutschen
ITann erieilte er Pastor Walle das Wort zu
mnem Vortrag . Alte« und Neues an der Goldküste . Da«
^ utzwort sprach der « rctspsarrer . In der Kirche sowohl als
I4M «

"" wirkte «in Schülerchor der hiesigen Volk « .

Varel.
»,« en Erfolg unserer « etter in Bremen waren

stkidi beachtenswert und wurden verschiedentlich befon-

Uraufführung eines neuen SA-EhorspielS
..Im alle« Seifte vorwärts !"

In den Reihen der SA Brigade 63 Oldenburg Ostsries¬
land , die unter Brigadeführer Paul Giesler bereits
mehrere bedeuisaine Ehorwerke schuf , ist ein neues , eindrucks¬
volles chorisches Spiel entstanden , daß am „Tag der SA
Gruppe Nordsee' mit starkem Erfolg in Bremen uraufgesührt
wurde . „Im alten Geist vorwärts ! ' heißt dieses
Chorwerk der SA , dessen Haudlung in die frühe Kampfzeit
der nationalsozialistischen Bewegung zurückgeht, und in
wenigen schlichten Bildern in die Klarheit der Voikwerdung
führt . Die Musik zu diesem neuen Heldenlied der SA schuf
Romanus Hubertus, Oldenburg ; dem Text liegen Dich¬
tungen von Heinrich Anacker , Max Barthel und
Kujaw zugrunde.

Im ersten Teil wird eine Massenversammlung geschil¬
dert , in der ein Nationalsozialist von der neuen Welt¬
anschauung spricht, die das deutsche Volk wieder einig und
stark machen soll . Aber noch ist die kommunistische Ver¬
hetzung stärker als die Bereitschaft sür die neue Idee : der

Redner wird ausgepsiffen , Schüsse fallen , die Versammlung
muß von der Polizei aufgelöst werden . In den folgenden
Bildern ersteht der Kamps der SA . Aus einer kleinen Gruppe
lodesmuttger Kämpfer wird allmählich das dem Führer
Adolf Hitler treu ergebene Heer seiner SA , Vas mit kein
Kampfruf „Deutschland , erwache! ' in unermüdlichem Ein¬
satz der Bewegung schließlich zum Siege verhilst . Ter Wille
des Führers , sein Glaube , seine Stimme bestimmen das Ziel
der SA . Und auch heule und in Zukunft steht die SA , der
stärkste Kraftausdruck der Bewegung , als treuer und zuver¬
lässiger Block zu Führer und Volk: Ter Opfcrwd eines Horst
Wessel , das Blui , das so mancher junge Kämpfer des Nalio
»alsozialismus sür den Sieg der Idee hingegebcn , Ware»
nicht umsonst. Ihr Sterben war Ausbruch, ihr Tod war
Deutschlands Leben . Und das deutsche Volk Hörle den Weckruf
und ist erwacht.

Der Stabschef des Führers , Vikior L u tz e , der der !lr-
aufführung beiwohnte , sprach dem neuen Chorwerk seine
volle Anerkennung aus.

ders anerkannt . Hcrvorzuhcben ist, daß in der Eignungsprüfung
für Zweispänner Truppsührer Jan Roordendorp ( Stein¬
haufen) bei schärfster Koitturrenz den zweiten Preis hole»
konnte. Roordendorp placicric sich vor dem zweite» Gespann
aus dem Siall Klopp ( Leer ) . Im Pairouillciispringen (dreißig
Nennungen ) bolle» sich Ehr . Jagemüllcr iKraiieiikampi, Dicdr.
Rüdebusch (Zeieicrmarsch, und G . Hillnicr (Attjüdrden ) je einen
vierten Preis . Ganz besonderes Aussehen erregte die Jugcnd-
abteilung des R .- Lk . 2, 63 unter Reitlehrer Kunocs (Varel ) Lei¬
tung . Diese Abteilung erntete sür ihre Vorführungen starken
Beifall.

Vielstedt bei Hude.
Das Bieistedlcr Heimatmuseum ist im Emstche» . Wie die

» Nachrichten für Stadl und Land' schon kürzlich berichleien,
läßt der Gastwirt Sirackcrjan in Vielstedt im Einvernehmen
und in Zusammenarbeit mit dein Hciinaivcrein neben seinem
Hause ein großes Nidersächsisches Bauernhaus neu errichten.
Das ist ein schönes Unternehme» . ES mutz besonders anerkannt
werden, daß die Vieistcdier sich streng an die unbedingt wichtige
Forderung der Echtheit des Hauses hatten wollen. Ein Haus,
in dem alle möglichen Gegenstände von weit und breit zusani-
mcngeiragen sind , ist eineRarttäicnscbau und kein Heimatmuseum.
Was hier aber entsteht, ist etwas Schönes und Echtes. Das Haus
soll ein Beispiel dafür sein, wie es i» Großväicrlagen im Ge¬
biete der Deinicnhorsicr Geest aussah . ES ist schon außerordent¬
lich fleißig gearbeitet worden . Die Ständer wurden errichtet,
das Dach im Rohbau feriigegesteltt. Nun sind die Dachdecker
beim Legen des Reichs, eine außerordentlich interessante Ar¬
beit. Eine Findilngsmaucr um gibt Len Baunchos. Eine
Scheune ist umgesetzi . So entsteht ein richtiges Gehöft mit
allem Drum und Dran wie wir cs hier früher hatten, und
so wird es zu einem richtigen Heimaimuscum. Man kann den
Vielstediern nur Anerlcnnung sür die Durchführung eines
solchen Planes sagen.

HasbruchHabbriigge.
Der Pächter der Jagdhütte im Hasbruch, Forstwärler Her¬

mann Schnier, SO Jahre im Dienste des Hasbrnchc« . Ein
seltenes und einzigartiges Jubiläum kann jetzt der Pächter der
Jagdhütte im Hasbrok, Hoizwärier Hermann Schnier aus
Habbrügge-Falkenburg . begehen. Ein volles halbes Jahr¬
hundert , seit 1886? sieht er im Dienste de« HasvrucheS. Ter
Jubilar entstammt einer alten bodenständigen Familie , die zur
weitverzweigten Sippe der Scvniers gehört. Schon der Groß¬
vaters unseres nunmehr 67 Jahre alten Juvilars , der ebenfalls
den Vornamen Hermann führte , war im Hasbruch als Holz¬
wärter tätig . Ihn löste sein Sohn Egbert Schnier ab, unv
diesem folgte der jetzige Jagdhüttenpächtcr Hermann Schnier,
der seinem Vater anfangs bet Forsiarveitcn zur Hand ging.
50 Jabrc ist Schnier nun im Hasbruch tätig . Davon war er
48 Jahre Forsiwärier . Als er diesen Posten vor 2 Jahren
niederlegie, sprach Siaaisminister Pauls ihm den Tanl sür
solche Treue aus . Die Jagdhütte betreut Schnier aber weiter.
Vielen Oldenburger und Bremer Wandersleuten ist . Vater'
Schnier als ein freundlicher, gütiger Mann , der allen gern mit
Rat und Tat zur Seite steht , bekanntgewordcn. Viele haben
ihn schätze« gelernt . Nicht umsonst hat man ihm eine ganze
Reihe von Aemicrn übertragen . Als man den Zellenwalier-
posien der NSV zu vergeben hatte, wußte man keinen Besseren
als Hermann Schnier. Obgleich er bald das siebte Jahrzehnt
vollendet hat , versäumt er während des Winters keine Zellen-
waliersitzung. Die schwere Arbeit des WHW hat Schnier mit
größter Gewissenhaftigkeit erledigt . Vorbildlich hat er auch als
Leiter der Kriegerlameradschast gewirkt. Nebenbei erledigt er
noch die Arbeiten eines Lustschutzvlockwariesu . a . m. Erstaun¬
lich ist das Gedächtnis unseres Jubilars , der es wunderbar
versteht, von alten Zeiten , als es mit der Jagdgerechiiakeii noch
ander- stand als heute, und als die Wilddieberei m einem
Matze geüvt wurde , von dem wir uns keine Vorstellung machen,
zu erzählen . Hermann Schnier ist ein kerndeutscherMann , der
mit seinem Wald auf du und du sieht und ihn bis inS ein¬
zelnste kennt. So ist der Hasbruch seine Heimat geworden. Daß
er sich noch lange an ihm freuen kann, das wünschen ihm von
ganzem Herzen all die vielen Besucher des Hasbruchcs, die ihn
kennenlernien.

Neerftedt - Döllingen - Brettorf.
Großartiger Verlaus deS Schützenfestes. Unser Schützen-

Verein beging unter Teilnahme der bcnachbaricn Vereine Döt¬
lingen und Breitors sein diesjähriges Schützenfest . Das Fest
wurde mit der Einholung des vorjährigen Schützenkönigs
Stessens eröffnet. Aus dem Heimwege legte der Schützen¬
könig am Denkmal für die gefallenen Schützenbrüder einen
Kranz nieder . Mit dem Liede vom guten Kameraden war die
Gedenkfeier beendet. Nun begann an den sechs Stände » des
Vereins das Weiischießen. Wilhelm Schwär ting , Fritz
JakobS (Nuttel ) und Paul Lube (Neerstedt) konnten 36
Ringe erwerbe» . Run aalt es , durch Umschicßen von diesen drei
Schutzenbrüdern den König zu ermitteln . So errang Wilhelm
Schwariing die Königswürdc . Weitere Ergebnisse sind fol¬
gende : Am Iilberstand wurde Johann Th öle Sieger . Am
Stand II konnten 35 Ringe , d. h . erste Preise , folgende
Echützenbrüder erreichen: Johann Tb öle jun . ( Neerstedt),
Hermann Thüle (Neerstedt) , Heinrich Otie (Bretiors ) , H.
Egbers (Dingstede) und Friedrich Holl mann lBrciiorsi.
Am Stand IV wurden auf 150 Meier Eiiiscrnung 58 Ringe er¬
worben von Hinrich Abel (Bretiors ) und Johann Tb öle
(Neerstedt) . Auf dem Fcstplatz und in Harms' Saal herrschte
während des Schießens ein flottes Leben und Treiben.

WildeShausen.
Ein Taubstummer WildcShauscr Schützenkönig. Den

AuSklana de» alten und volkstümlichen Wildeshauser
Psingstschützensestes bildete am Sonntag nach Pfingsten das
Kinderschützensest, das . wie auch das Haupisest. an Volks¬
tümlichkeit nicht überlrossen werden kann. Wie bei den
Allen war auch der vorjährige Kindcrschützcnkönig Will«
Kollog« und der Schaffer Fritz Mönnich unter dem
üblichen Zeremoniell eingeholi worden . Aus dem Schützen-
sestplatz im Krandel angekommen , war eS bald ein lustiges
Leben und Treiben , zumal der Regen zeitweise aufgehört
hatte . Fleißig wurden di« kleine» Bleipseile zum hohen

Vogel gesandt , der jedoch allen Versuchen, ihn aus seiner
luftigen Höhe herunter zu holen , solange irotzie, bis er gegen
Abcno eulinal gelockert worden war . Jetzt erreichte das
Köiügsschießen seinen Höhepunkt , wieselschnell waren die
Kleinen , denn ein jeder von ihnen wollte ja Kinoerscdützen-
könig werden . Plötzlich siel der Vogel herunler , wer aber
war der glückliche Schütze gewesen? Karl - Heinz
Huntemann aus Wildeshausen und August Koop-
m a >l n aus Ostcrlindcrn wurden aus den Schild gehoben,
und da keine Einigung über den Üönigsschuß erzielt werden
konnte, mußien die beiden unischießen. Hierbei wurde der
Taubstumme August Koopinann aus Ostcrlindcrn bei
Lindern . Amt Cloppenburg , Wildeshauser Kinderschützen-
köuig 1036 . Ter junge König besuch ! die Taubstummen¬
anstalt in Wiloeshausen und ist bei Fuhrumernehmer Herm.
Debbeler in Pflege ; er erkor sich zu seiner Königin ebenfalls
eine Taubstumme , Agnes Meenken aus Friesoythe , in
Pflege bei Schneidermeister Harms . Zum Schasser wurde
der Sohn des Kaufmanns Berns ». Kramer in Wildes¬
hausen , Beruh . Kramer , gewählt , der sein« Schwester Carla
zur Schasfenn nahm.

Reuenkirchcn i . O.
Pastor ! . R . Karl Roth -st. Von Oldenburg kam die Trauer¬

kunde, daß dort Pastor Karl Roik im Atter von 71 Jahren
verstorben ist. Mehr als 40 Jahre stand er im Dienste unserer
evangelischen Gemeinde. Bei allen Einwohnern , nicht zuletzt
den katholischen , ersreure R . sich eines hohen Ansehens und all¬
gemeiner Beiiebiheii . Er lebte so recht mit seine» Gemeinde-
miigttedern und war ihnen in jeder Hinsicht Heiser und
Freund . Sei reges Interesse sür Musik und sein musikalisches
Empsindcn und Können besähigic» ihn , unseren Gesangverein
ein unermüdlicher Förderer zu sein. Für Arme und Not¬
leidende batte Pastor Roth stets eine offene Hand ; manche
Träne half er trocknen. Bis vor kurzem erfreute sich der Per
siorbene einer seltenen Gesundheit . Tann aber erkrankte er
plötzlich und suchte in Oldenburg — leider vergeblich —
Heilung. Mit R . ist ein edler Mensch dabingcgangen , dessen
Andenken in seiner Gemeinde lange lebendig bleiben wird.

Eioppenburg.
Südoideoburger Rennverciv . Das Cloppcnburger Renne» ,

das wegen Zusammensallens mit den Rennen in Bremen und
Wesicrcappcln von Pfingstmontag auf Sonniag , den 21 . Juni,
verschöbe » ist, wird in diesem Jabre besonders umfangreich
und glanzvoll aufgezogen. Da der Rcnnvcrcin sein 25jäbrigcs
Bestehen feiert , verpflichtet das Jubiläumsrcnnen zu ganz be¬
sonderen Leistungen. ES ist der Rennleiiung gelungen, die
Nennungen der größicii Rcnnsiälle Norvwestdeuischlands nach
hier zu bringen , sowohl sür die zwei Jagdrennen als auch sür
die zwei Flachrennen , so daß diese Rennen starke Felder mit
den allererstllassigstcn Pferden an den Start bringen werden.
Dadurch wird zusammen mit den Zuchirennen , dem Jagd¬
springen , der Jagd mit Auslaus und dem Wettkampf der
Retterirupps das gcsamie Jubiläumsrennen aus eine Höhe ge¬
bracht, die eS zu dem größten pserdesporiiichcn Ereignis ganz
Oldenburgs werden läßt . ES sei noch daraus bingcwiesen, daß
nachträglich noch ein Flachrennen sür dreijährige inländische
Halbblutpferde ausgeschrieben ist . Der Ncnnunasfchluß für
alle Rennen ist am heutigen TienSiaa bei der Geschäftsstelle
des Südolcnburyer Rennvereins , Tierarzt Wewer in
Cloppenburg (Fernsprecher 124 ) .

Bremen.
Tödlich verlaufener Auiounfall . Ein schwerer Auwunsall

ereignete sich Sonniagmorgcn aus der Bremer Straße kurz vor
Bassu i» . Ein Bremer Personenkraftwagen , besetzt mit zwei
Damen und zwei Herren , fuhr plötzlich von der Straße aus den
sogenannten Sommerweg , Als der Führer den Wagen wieder
aus die glatte Straße lenken wollte, überschlug sich das Auto
mehrere Male . Die Insassen trugen Verletzungen davon . Eine
neben dem Führer sitzende junge Dame ist bald daraus an den
schweren Verletzungen — Scbädclbruch — im Vassumer Kran¬
kenhaus gestorben, Arzt wie auch die Polizei waren sofort nacri
dem Unglück zur Stelle.

Medardusmartt
Zum traditionellen Medardusmartt sind beute früh an die

500 bis 600 Pferde zum Austrieb gelangt . Ter Markt har eine
Zufuhr erreicht, die zum mindesten die Zahl des Pscrdc-
angcvoics vom Vorjahre erreicht, wenn nicht gar um etwas
übersteigt. Im Angebot stehen Pferde aller Gattungen , jeden
Alters und jeder Qualität , I » der Hauvtsacvc bandelt cs sich
bei dem Angebot um Foblcn und Enter , die in größeren
Koppeln aus der östlichen Hälfte der Pferdemarktes anzutrcften
sind , Arbeitspferde und die sonstigen Gebrauchs- und Luxus
Pferde sind auf der westlichen Hälfte zum Verlaus gestellt,
Ter Besuch des Marktes au« dem Lande und den Nacvbar-
gebicien, insbesondere OsisricSland, ist sebr gut, so daß im
Endersolg mit einem guten Geschäftsgang zu rechnen ist . Der
heuiigc erste Tag ist der Tag des Fobien - und EitterdandelS.
Das Geschäft bat auch bereits in ruvigem Tempo eingeictzt,
obgleich der Auftrieb zur Stunde der Berichterstattung noch
andaucrt . Ueber die Preise ist eine Einigung diesmal nicht so
schnell zwischen den Interessenten zu finden , weil die Käufer
mit der Bewilligung der höher als sonst gestellten Forderungen
zurückbalicn. Im ganzen kann man sagen, daß die Preise noch
etwas döbcr liegen als im Vorjahr «. Es kosten beute Enter
650 bis 750 , beste auch 800 RM daS Stück. Für zweijävrige
Foblcn werden 800 bis 1000 RM und darüber gefordert und
vezablt. Dir besten Arbeitspferde werden mit rund 100)» bis
1100 RM in Aniechnung gebracht, und die guten Oldenburger
(LuruSpferde) losten vis 1400 RM und darüber dar Stück.
Die kleinen Rassen sinken sich weniger vor und müssen mit
600 vis 750 RM das Stück bezahlt werden . Die Preise für
Schlachipscrdc, die wenig vorhanden sind , bewegen sich zwischen
120 und 150 RM . Bemerkt sei noch , daß di« Zigeuner sich in
diesem Jahre nur in geringer Anzahl «ingesunden baden, um
sich an dem Geschäft Im üblichen Umfang zu brteiligen»
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Wardenburg . Tie Ortsgruppe Wardenburg der N2-

vsrauciischasl verbindet ihre morgtge P s l i ch > v e r sa in m-
lung mit eine », Aussiug nach den Hünengräbern in Ahlhorn
und dem Muscunisdors in Eloppcnburg.

Wardenburg. Au einem Zchlußretten am 2onn
tag rüstet der Wardcnburgcr Reilervercin , Die inieressanlc»
Darbieilingc » aus dem Wardcnburger Reitplatz werden gewiß
viele schaulustige anlockcu.

West er holt. Die Belrievsgemeinschaft der Ziegelei
Tevken in Wcslcrvolt plant am Loiinavend einen Ausslug
ins Wetervcraland , Ein solch srcudiges Iabrlcrlevnis dringt
eine angeiichme Avivechslung in die schwere Zieglerarveit.

Weslerburg. Unsere Bauern habe » mit der Heuernte
begonnen . Der rasche Graswucvs macht eine srühe Ernte er¬
forderlich . Recht gute Erträge liefern die Rieselwiescn an der
Hunte . Allgemein schaut man »ach besserem Heuwciter aus.

Cbarlottendors. Jiir die am 15 . Juli stattsindcnde
Wegcschau müssen sämtliche 2andwcge in Ordnung gebracht
werden . Pielsacv sichl man die Bauer » emsig dabei , Autz - und
Aahrwege i» vorseyriftsmaßigcit Zustand zu verscven.

Rastcde. Als Abschluß des » Tag der Gruppe Nordsee¬
waren am 2on » lagavc »d etwa öl» 2A - Fnhrer der Gruppe
Nordsee , unter Führung des Gruppensülirers und seines 2ta-
ves im schloß zu Besuch . Erbgroßbcrzog Nikolaus , der an der
Veranstaltung in Bremen teilgcnommcn halte , hatte diese Gäste
cingcladen.

Rastede. Ter Sturm 4 M 63 des N2KK führte am
Sonnabend einen 25 .Mm , Gepäckmarsch als vorlehle Uebung
für das 2 A - 2 po r ra v z e i che n durch . Alle Teilnehmer
trascn nach t Stunde » und Ist Minuten in guter Verfassung
am Ziel ein , ei » Beweis , daß unser NSKK auch zu Fuß lei¬
stungsfähig ist.

L e ii ch te n b i, r g. Ein Kleinkaliberschietzverein
wurde hier am Sonnabend gegründet . Z » m Vorsitzenden
wurde Hcrm . Eoldcwey , znin Schriftführer Heiko Schröder,
zum lilasscnsnhrer Harm Schröder gewählt . Eine größere An¬
zahl Männer trat dem neue » Verein bei und nahm auch am
Sonntag am ersten Schießen teil.

Delfshausen. Der Gesangverein » Eintracht - machte
am Sonntagnachinittag seinen diesjährigen Ausslug nach Loy
und Loyerverg.

Südbäke. Auf den Torfmooren herrscht Hochbetrieb.
Die Torsgrüber sind mit Arbeite » überbaust . Stellenweise hat
man auch schon mit dem Ringen des Strcutorses begonnen.

Edewecht. Die Ortsgruppe des N S §1 O V machte am
Sonntag bei außerordentlich zahlreicher Beteiligung — lllli »ia-
mcraden und lgameradcnfraucn — einen Ausflug mit Om¬
nibusse » in den Teutoburger Wald . Tie Iburg , Bad Rothen-
selde und andere Sehenswürdigkeiten wurden besichtigt.

Sdewechtcrdam m . Zn dem Befinden des verunglück¬
ten Jungen lllecn, wir berichteten hierüber am Sonnabend,
ist bislang keine Besserung cingctreten . Er lag bis gestern noch
besinnungslos . Jedoch bosst man ihn am Leven zu erhalten.

Edewechterdamm. Am Sonntag weilte eine größere
Gesellschaft aus Oldenburg vier . In Duhmes gastlichem Hause
wurde längere Zeit Rast gemacht . Lustige Spiele in den schö¬
nen Gartcnanlagen bereiteten allen Teilnehmern frohe Stunden.

Bad Zwischcnabn. Tie Schaffung von Parkplätzen
gehört zu den dringendsten Aufgaben unseres Ortes . An den
verkehrsreichen So » » - und Festtagen reichen die vorhandenen
Plätze bei weitem nicht aus , so daß die Wagen notwendiger¬
weise in den Hauptstraßen abgeslellt werden . Eine Zwischen¬
lösung ist jetzt dadurch gefunden , daß auf dem Buddenschen

Grundstück ei» größerer Platz als Parkplatz zur Verfügung ge
stellt ist . In dem neuen Bebauungsplan wird die Einrichtung
von Parkplätzen eine vesondcre Rolle spiele » .

Bad Zwischenab » . Aus dem Badehausgrund-
stück wird jetzt mit den Ausrälimungsnrbcilcn begonnen , nach
dem die behördlichen Formalitäten in der vergangenen Woche
erledigt sind . Man will behelfsweise in dem stebengebliebene»
Teil der Badeanstalt und in dem »llubhaus des Segelkluvs
etwa AI Ankleidcräume schassen.

Bad Zwischen ab » . Der Gauamtsleiter des
Amtes für Voikrgcsundveit , 0r , Dvckerhosf, Bad Zwischcn-
ahn , lprüot hier am Dienstag und Freitagabend um 20.30 Uhr
ui Mevcrs Hotel über Erbkrankheiten und die Verhütung des
erbkranken Nachwuchses . Unsere Frauen wollen sich zahlreich
beteiligen.

Westerstede . Tic Hitlerjugend trifft fchon eifrig
Vorkehrungen für den » Tag der deutschen Jugend - . Am letzten
StaatSjugendtag waren alle Scharen mit dem LpiclmannSzug
auf der Hössen angetreten : nach einer Ansprache des Gesolg-
schastssübrcrs August Hinrichs wurden sportliche Uevungen
und Spiele ausgctragen.

Westerstede . Für die Verkoppelung des Gelän¬
des zwischen Röttgen - und Bankstraße ist die ministerielle Ge¬
nehmigung jetzt erteilt . Zum rechtskundigen Mitglied der mit
der Durchführung betrauten Kommission hat der Minister des
Innern Regierilngsasscssor Bruns vom Amt Ammerland,
und zum technischen Mitglied Vermessungsrat Franksen,
Oldenburg , berufen.

Westerstede . Tie Finanzlage der Gemeinde ist sehr
günstig . Die Kassenverbältnissc haben sich gegenüber dem Vor¬
jahr um rund 20 >»00 RM verbessert . Tie Reckmungsablage ver¬
zeichnet in den Ein und Ausgaben einen Betrag von 531 469,99
RM . Ten bestehenden Vorschriften zufolge wurde ein Betriebs¬
fonds von 20 000 RM und ei » RücklagesondS von 3l 695,05 RM
gebildet.

Westerloh . Ein Kleinkaliberschießen führte die
Westcrloner Kricgcrkamcradschast in den letzten fünf Wochen
durch : die Sieger erhielten schöne Preise . Tie Beteiligung auS
der ganzen Umgebung war stark . In einer Schlußansprache
feierte der Bczirkssübrcr Janßen den kameradschaftlichen
Geist , durch den sich unsere Kvssyäuser - Kamcradfchast in vor¬
bildlicher Weise anszeichnet.

Westerloh. Die Aktion zur Verschönerung der
Landschaft ist vier eingeleitet . Lehrer Rudolf Stainer aus
Westerstede sprach auf der OrtSgruppciiversammlung der
NSDAP über die einzelnen Ausgaben . Hier kommt vor allem
die Erhaltung der herrlichen Baumgruppe » in Frage . Ta
neben sollen die Vorgärten gepflegt , unschöne Düngerslätten
verlegt oder durch Anpflanzungen dem Anblick der Straßen-
passanten entzogen werden.

Linswege. Eine Gesellschaft von rund lOO Per¬
sonen , die sich aus Mitgliedern unserer NT - Fraucnschaft und
der Landwirtschaftlichen Bezugsgenossenschast zusammensevte,
fuhr zur Porta Wcslsalika : auch Bad Oeynhausen und Bad
Essen wurden berührt . 'Alle Teilnehmer halten einen erlebnis¬
reichen Tag.

Torsbolt . Tie Bezirksvorsteber von Torsbolt,
Fikensolt und Halstrup sind wegen hoben Alters bzw . Arbeits¬
überlastung , aus Antrag von ihren Aemtcr » entbunden worden.
Neu als Bezirksvorslehcr wurden bestimmt : Gerhard Wille»
für Torsbolt , Willi Kathen für Fikensolt und Georg Janßen
sür Halstrup.

Lüchtenborg. Ein besonderes Fest gab eS in der Ko¬
lonie Lüchtenborg , ein Peiroleumavschiedsfest , das

bei der neuen elektrischen Beleuchtung in gebühren » » «> .
gefeiert wurde .
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Leistung in der Wcltkampfgruppe Hausgehilsen ( Leisiuna - i? -Ü
eine Ehrenurkunde .
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l c r und Fischer an den verpachteten Gewässern änaeirou»
Ta jeder Fall zur Anzeige gebracht wird , sollte sich jeder bm!»
unerlaubles Fischen zu betreiben . Am Sonntag , ,» „
Angler , der unberechtigterweise anaelte . sein Fahrrad und
Beute abgenommen worden . Er hatte 63 Schleie drei
und mehrere Weißfisch « gefangen .

' " ""

Varel . Die Sportsischer trafen sich , »», Anaiiaeln
in der Jade bei Wapelersiel , wozu sich 32 Mitglieder de» Sv °>,
sischereiverein « eingesunden halten . Die Fänge waren verbal

'

» ismäßig mäßig . Groß war dagegen der Fang der Wolllian»
krabben . I » Pundls Gasthaus „Zum Wapelersiel - fand » i,
Preisverteilung statt . Ehrenpreis sür den größten Aal erriel»
H . Friedrichs (Varel ) , l . Preis von Lengen , 2 . Preis Ol,
3. Preis Becker und viele weitere Preise.

Jever. Das Hobe Alter von 8 3 Iahren erreicht beut,
Rentner Friedrich Bollen in Jever . Mooshittierweg B er
freut sich noch einer recht guten Gesundheit.

Jever . Der Neue Bürgerverein machte seinen
diesjährigen Familienausslug nach Brake , wo nian in der - ladt
und aus dem Harriersand einige frohe Stunden verlebte.

Jever. Ter nach dem Marktvcrzeick >nis für 1936 am N
Juni in Jever abzuhallende Nutz , und Zuchtviehmarri
lJohannimarkt ) ist aus den 24 . Juni verlegt worden.

Jever. Außer den Eintrittskarten sür die Veranstalt » » ,
gen der Festwochen erhalten die Sparer sür die Tausendjahr-
seier auch unentgeltlich einen Gutschein über das Fellbuch
»Jeversche Volkskunde - .

Schönem vor. Schönemoor , Hasbergen , Sandhausen
Teichhauscn , Jprump und Umgegend haben einen große»
Tag. Für die nächsten Tage sind vier Kompanien des 1. Ba-
taillons des Infanterie - Regiments 16 Oldenburg zur Einquar¬
tierung angemcldet.

Altenesch. Ter Juniappell der Kriegerrainerad.
schast Altenesch war gut besucht . In eindringlichen Worten
wies der KamcradschaftSführer aus die Kinderlandverschickunq
bin und bat um Anmeldung von Freistellen.

Lemwerder. Durch die Vcrwaltungsreform ist Berne,
das am Ende der Gemeinde liegt , Sitz des Bürgermeisters der
Gemeinde Stedingen geworden . Da keine AutobuSverbindunq
mehr mit dem Verwaltungsmittelpunkt besteht , ist der Weg » ach
Berne , besonders für alte Leute , sehr beschwerlich . Deshalb
hält Bürgermeister Müller nun zweimal im Monat in Lem-
Werder Sprechstunden ab.

Ahlhorn. Eine hiesige Einwohnerin kam mit ihrem
Motorfahrrad so unglücklich zu Fall, daß sie sich
einen Bruch des linken Fußes zuzog . Sie mußte in das Kran¬
kenhaus in Eloppcnburg gebracht werden.

Ganderkesee. Zehn Schulen unseres Bezirkes dürfen
jetzt laut Anordnung der Bannsührung des Bannes 91 die
HI - Fahne aufzieben , und zwar folgende Schulen : Grüp-
penvühren l , Grüppenbühren II - Nord , Grüppcnbübren Il - 2üd,
Bookborn , Hoykenkamp , Rethorn , Schierbrok , Schönemoor,
Schönemoorheidc und Neuenlande.

Essen . Sin Geldbetragvon400RM wurde einem
Bauern aus einer Kommode entwendet. Das Geld stamme
aus dem Verkauf eines Pferdes . Bei den Nachforschungen fand
die Polizei das entwendete Geld aus dem Hose , unter alten
Pfannen versteckt , wieder . Ein Bediensteter , aus den sich der
Verdacht lenkte , wurde zunächst in Haft genommen.

Stein selb . Der Ausflugsverkedr nach Süd-
oidenburg nimmt ständig zu . Auto - und Wandererverkebr sind
in der letzten Woche trotz der kühlen Witterung selten rege.

SWwoib, den 1ü . Mi
Retchssendungen : 20 . 15 : Stund « der jungen

Nation : Volk fliegt wieder.

Reichssender Hamburg: 8-30 und 7 .10 : Morgen¬
musik . 10,00 : Rheinisch « Volkslieder . >0 .40 : Trassic in London.
11 .00 : Musik zur Werkpause . 12 . 10 und 13 . 15 : Musik am
Mittag . 14 .20 : Musikalische Kurzweil . 15 .30 : Virtuose Kleinig¬
keiten ( Sch .Pl . ) 16 .00 und 17 .00 : Musik am Nachmittag.
16 .40 : Das Gespenst in der Waldhütte (Ein Iungvolkerlcbnis ) ,
17 .30 : Mutter geht auf Urlaub lSkizzej . 17 .45 : Eine Würdi¬
gung zum 100 , Todestage Andree - Marie Ampere . 18 .00'
Wilhelm Dachhaus spielt <Sch .PI .) 19 .00 : Unterholtungs-
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Konzert . 1945 : 1200 Schafe aus dem Hamburger Flughafen.
20 .45 : Musik für zwei Klaviere . 21 . 15 : Kapitänsmusiken und
andere Hambnrqensia . 22 .30 : Nachtmusik und Tanz.

Deutschlandiendcr: 8. 10 : Fröhliche Schallplatte « .
9.40 : Turnstunde für die Hausfrau . 10 .00 : Rheinisch « Volks¬
lieder . 10 .30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 .00 : Die Lands,
knechte und das Gärtlein (Erzählung ) . 11 .40 : BF . Der
Lebensraum wird weiter . 12 .00 : Musik zum Mittag . 14.00:
Allerlei — von zwei bis drei . 15 . 15 : Schallplatten . 15 .45 : P.
Natürliche tzeilbestrebungen bei der Tuberkulose . 18 .00 : Musik
am Nachmittag . 17 .50 : Das deutsche Iugendfest 1936 . 18 .00:
Das zeitgenössische Lieb . 18 .30 : Mythos und Geschichte der
Skaldi aus der Edda . 18 .45 : Eportsunk . 19 .00 : And fetzt ist
Feierabend : Querschnitt durch Berliner Kleinkunstbühnen.

20 .10 : Ein unterhaltsamer Rückblick mit Schallplatte » . 20 45:
Stunde der jungen Nation : Volk , fliege wieder . 21 . 15 : Blas¬
musik . 22 .15 : OInmvia -Funkdtenst . 22.30 : Eine kleine Nacht¬
musik . 23 .00 : Wir bitten zum Tanz.

Reichssender Köln: 8.30 : Frühkonzert . 10.00:

Rheingold <HörsoIge um Wagners Oper ) . 10.30 : Kinder¬

garten N .50 : BF . Bauer merk ' auf . 12 .00 : Die Werkpause.
13. 15 : Miitagsdonzert . 14 . 15 : Allerlei — von zwei bis drei.
15 .00 : KSt . Wir basteln eine bunte Tasche . 16.00 : Mir treiben

Familienforschung . 18 .30 : Unterhaltungskonzert . 17.30 : Tnng-
mädel singen und erzählen von frohem Wandern . 18.00 : Be¬

liebte Märsche und Walzer . 19 .00 : Kleine Kostbarkeiten ms
dem Schallplattenschrank . 20 .45 : Orchesterdonzert . 22.38:

Nachtmusik und Tanz.

Vorilmstag , b»n 11 . Mt
Reichssender Hamburg: 8.30 und 7 .10 : Morgen¬

musik . 10 .00 : Bolksliedsingen . 10 .45 : Musik zur Werkpause.
12 . 10 und 13 . 15 : Musik am Mittag . 14 .20 : Musikalisch«
Kurzweil . 15 .30 : Tanzlieder . 16 .00 : Musik zur Kasscestunde.
17 .00 : Bunte Stunde : Die Heinzelmännchen des Fremden¬

verkehrs . 17 .45 : Ncnnticrjäger einst und jetzt. 18 .00 : Konzert.
19 .00 : Sonate L -dur von 2oh . Seb . Bach . 19 .15 : Bekannteste
Locwe -Balladen . 19 .45 : Hitler - Jugend besucht unsere Wehr¬
macht . 20 . 10 : Unterhaltungsmusik . 21 .30 : Tanz der Instru¬
mente . 22 .30 : Auf zum Tanz.

Deutschlandsender: 8.10 : Fröhlich « Schallplatten.
9.40 : Kindergymnastik . 10 .00 : Bolksliedsingen . 11 .05 : Frauen¬
berufe der Gegenwart : Die Iugendleiterin , l l .30 : BF . Psianzi)
Walnutzbäume u . a . 12 .00 : Musik zum Mittag . 14 .00 : Allerlei
— von zwei bis drei . 15 . 15 : Als Kajaksrau durch Masuren.
— Und ich bin Smutje an Bord . 15 .40 : Bergmannsblut hat
frischen Mut <Bunte Unterhaltung mit oberschlesischen Berg¬
arbeitern ) . 16.00 : Musik am Nachmittag . 18 .00 : Der Kammer¬
chor des Deutschlandsender » singt . 18 .20 : Griechische Antike
und Gegenwart . 18 .40 : Eportsunk . 18 .50 : Kurt Berndt spricht
über das offizielle Rundsunuschrifttum . 19 .00 : Klänge aus
Argentinien (Sch .Pl .) 19 .30 : Waffenträger der Nation : Bel

der Artillerie . 20 . 10 : Stück am Ziel (Operette ) . 21 .40 : Schall-

platten . 22 .30 : Olympia — seine Bauten und seine Spiel «.
23 00 : Heiterkeit und Fröhlichkeit.

Reichssender Köln: 6.30 : Frühkonzert . >6.00:

Morgenfeier . Fronleichnam aus dem Dorfe . 10.30 : Morgen¬

konzert . N. 50 : BF . Hier spricht der Bauer . 12.00 und 13.15:

Mittagskonzert . 14. 15 : Allerlei — «on zwei bis drei. 18.00:

Nachmittagskonzert . 17 .55 : Gemüsenotierungen . 18.00 : Bor¬

sommerliches Lied . 19.25 : In den Folkwangschulen zu Esse».

20 . 10 : Abendkonzert . 22 .30 : Olympia , seine Bauten und sein«

Spiele . 22 .45 : Auf zum Tanz.

fireiW , den ir . Mi
ReichssenderHamburg: 6 .30 und 7 .10 : Morgen¬

musik . 10 .00 : Mich schuf Solingen ( Hörspiel ) . 10 .45 : Musik
zur Werkpause . 12 . 10 und 13 . 15 : Musik am Mittag . 14 .20:

Musikalische Kurzweil , 15,25 : BF . Leistungsprüsung in der
Schweinezucht . 18 .00 und 17 .00 : Musik am Nachmittag . 17 .30:
Aus norddeutschem Kunstschaffen : Albert Mähl . 18 .00 : Musik
aus Finnland und Schweden . 19 .00 : Ahoi ! Ahoi ! ( En vergnögl
Abendspill in twee Törns ) . 20 . 10 : Unterhaltungs - und Tanz¬
musik - 22 .30 : Unterhaliungskonzert.

Deutschlandseudrr: 8 .10 : Fröhliche Schallplatte»

9.40 : Das Nest in der Mütze (Eine Geschichte von W . Albrecht ) .
10 .00 : Mich schuf Solingen ( Hörspiel ) . 10.50 : Spielturnen im
Kindergarten . 11,40 : BF . Meine Iunghennen u. a . 12 .00 : Die
Werkpause . 13. 15 : Musik zum Mittag . 14 .00 : Allerlei — von
zwei bis drei . 15 . 15 : Kinderliedersingen . 15 .40 : Ein deutsches
Mädel reist nach Indien . 16 .00 : Musik am Nachmittag.
17 .50 : Die Chronik von Düshoop (Hörspiel für Jungen .)
18. 15 : Bewährung (Eia Spiel aus dem Arbeitsdienst . ) 18 .45:
Der Arbeitsdienst singt . 1900 : Und jetzt ist Feierabend (Sch .Pl .)
>9 .45 : Kamerad — wir rusen Dich ! 20 . 10 : Kammermusik.
21 .00 : Zehn Jahre Runxendorser Sender (Tin fröhliches
Jubiläum ) . 22 .20 : Trainingsbericht von dem Nürvurgring-
stennen . 22 .30 : Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 : Emanuel

ambour spielt.

Reichssender Köln: 6.30 : Blasmusik . 16.00:

stich schuf Solingen ( Hörspiel ) . N .50 : BF . Bauer merk au,

2.00 : Die Werkpause . 13. 15 : Mittagskonzert . 14.15 : Kieme

stusik. 16.00 : Richard -Wogner ^ tunde . 17.00 : Ein

-treifzug am Rand « des Alltags . 18 .00 : Mustd zum Feier¬

bend . 19 .00 : Heinrich Schlusn », singt (SchPl .) lS .M-

leutschiand war ein Erlebnisi ( tzörbericht vom deutsch-eng-

schen Schuleraustauschlager in Solingens . 20 . ! 0 : Eoloaien

Kameraden . 21 .00 : Funkappell alter Frontsoldaten , si -s -

iesuch in einer Fliegerschule der Luftwaffe . 22 . 15 . Stippi » !
sann . ch»» In, « li>I und Tanz.

Sonnabend, den II. MI
Reichssender Hamburg: 8 .30 und 7.10 : Fröhltr

klingt » zur Morgenstunde . >0 .00 : Rhein : Schicksal der Deui

schon. 10 .45 : Musik zur Werkpause . 12 .10 : Platzkonzert anläß
ltch des Sauparteitages in Hildesheim . 13 . t5 : Buntes Wacher
ende . 14.20 : Musikalische Kurzweil . >5 .00 : Wer bastelt mit
15 .20 : Rus der Jugend . 18.00 : Froher Funk sür Alt uni
Jung . 18.00 : Frische Brise . >9 .00 : Mecklenburger Mädel de
Lstmarkbauern . lg .20 : Unser« Wehrmacht : Bei den Wands
kecker Soldaten . 19 .50 : Funkschau : Kapitäne und Lotsen
beim Schoppen . 20 . 10 : Klingende Gärte «. 22 .30 : llad morgen

ist Sonntag . 24 .00 : Lieder und Ländler zum Singen » »d
Schunkeln.

Deuilchlandsender: 8. 10 : Fröhlich « Morgenmusi » .
4.40 : Turnstunde sür die Hausfrau . 10 .00 : Kamps um de«
Srenzwall (Hörfolge ) . 10 .30 : Fröhlicher Kindergarten . 11.30:
v . Warum pasteurisierte Milch ? N .40 : BF . Urväter -Hausrat
unnmt wieder zu Ehren . 12, -7- : Musik zum Mittag . 14 .00:
Illerlei — »on zwei bis drei . 15 . 10 : Heitere Spielmust » für
Släser . lb .30 : Wirtschostswochenschau , lb .45 : Eigen Heim —

5igen Land . 18 .00 : Schallplatte «. 18.00 : Volkslieder —

Volkstänze . l8 .45 : Sportwochenschau . 19.00 : Emanuel Ram-
q»r spielt . 19 .45 : Gespräch « aus unserer Zeit . 20 .10 : Al « -

ssch (Bunter Bilderbogen mit Musi », Sesang «"d Taaz .)

.30 : Sine klein « Nachtmusik . 23.00 : Emanuel Ramt, -«

elt . 24.00 : Wir bitten »um Tanz.
Rerchssrndrr Köln: 6.30 : Fröhlich »IMP » i«

»stunde . 10,00 : Kampf um den Grenzwall «SorsoiMnnnor . iv .vv : zvamps um v* ,,

,30 : Fröhliches Spiel für die Kleinste ^ U.00 : Was ist o,

Sport ? N .50 : BF . Hier spricht der Bauer . 12.00 . « uw»

« mnd . W -ättMN»

nd morse , ist Somilaa,
ttsch« Fuukausles «. 22 .30
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Sin idyllischer Winkel im Oldenburger Münsterland

Die ThülSfelder Talsperre
Der Tchmuckstcine , von denen das Oldenburger Land in

t„ ug aui Schönheit und Eigenart der Landschaft eine große
jahl auszuweisen hat , gibt es zwei verschiedene Arten . Die
nnen sind solche, die jeder kennt, bei denen ihre Reize all¬
gemein und ossensichtlich wirken , und die alljährlich von der
Men Menge der Besucher aus Stadt und Land ausgesucht
«erden , und die anderen jene, die vielleicht infolge einer be

>>'

ras Wchrgcdäudc für die Regulierung des Wasserabflusses

länderen Lage oder aus anderen Gründen eine wenig stärkere
jlnjiehungskrasi besitze » . Meistens sind es einsame Winkel
im weiten Land , die in ihrem ungestörten Dasein inmitten
einer von äußeren Einflüssen unberührten Natürlichkeit ein
»iti minder eindrucksvolles Bild landcseigcner Naturschön-
iemn bieten , als jene anderen , die zum großen Teil bereits
ideilauscn sind , und infolge der Auswirkungen eines ge»
Mssüchligen Gebarens , sog . „Konjunkturjäger "

, eiucn
!nl ihrer ursprünglichen Natürlichkeit und Eigenart ein-
zetäßl haben.

Zu diesen besonderen Flecken , in die der Mensch nicht
denmstaliendeingriss , sondern wo aus schritt und Tritt dem
Leden der gestaltenden Natur in jeder Weise der freie Spiel¬
raum blieb , zählt auch die Landschaft um die Thülssclder
Talsperre im Oldenburger Miirrstcrland . Sie war unlängst
« ieder einmal das Ziel unscrerFahrt , die uns in sonntäg¬
licher Feierlichkeit aus dem geschäftigen Leben des Alltags
sorisübrte und uns ein Stück Heimat zu erleben gab , das
ganz für sich spricht.

Als wir in Oldenburg unsere Fahrt in früher Morgen¬
stunde begannen, lachte die Sonne , und sie schien wohlwollend
unser Vorhaben unterstützen zu wollen . Leuchtend hell und
stideiwetch standen riesige Wolken hochausragend am Himmel
und gaben dem jungen FrühlingSmorgcn eine besondere Prä¬
gung . Noch ist aus den weiten , saattragcnden Feldern zu
Teilen der Edcwccbler Landstraße der Nachltau der Sonnen-
wärmc nicht gewichen. Im Wildenloh schickt sich die gefiederte
Welt bereits an , ihr Morgenkonzerl zu beenden, lieber Jedde¬
loh, durch das schmucke Edewecht, durch die Weite der an¬
grenzenden Moore , führt uns der Weg über den ttüstenkanal
hinein ins oldcnburgische Münsterland , nach Altenoythe und
Friesoythe. Hier sind wir bereits im Amte Eloppenburg , wo
uns halber Strecke zwischen Friesovthe und der Stadt
Tloppenburg rechter Hand , in der Nähe der Ortschaft Thüls¬
felde, die Talsperre liegt . Weit überschatten prächtige , weiß-
ßämmige Birken das Straßenpslastcr . Wohin sich die Blicke
wenden , immer wieder leuchtet einem das satte Gelb des
Kinsiers, der hier überall am Wegrain , auf den Knicks und
in den Feldern steht , entgegen . Bon der Hauptstraße , rechts

abbiegcnd , erreichen wir schon bald Mittelsten - Thüle , und
dann geht es aus einem Feldweg entlang , den, sich bald ein
Weg am Räude des Waldes anschließr. Hier hat man einer¬
seits wundervolle Ausblicke aus die Heidcweite» , und zum
anderen bietet der grüne Gemischtwald stets neue Bilder.
Daun lichtet sich der Wald und eine von Knicks und Baum
reihen unterbrochene Weidelandschast, aus der aus dichtem
Eicheugehölz vereinzelt die moosbewachsenen Reithdäche.
schmucker Bauernhöse herauSlugen , lut sich dem Auge aus.

Derjenige , der zum erstenmal in dieser Gegend weilt,
wird eS kaum vermute » , daß die Talsperre hier bereits in
allernächster Nähe ist , lediglich ein paar kleinere massive
Bauten an dem bis weiten Weiden durchschueidendcn Fluß,
die Soesie , sind zu sehe » . Wenn das die ganze Schönheit
dieses Fleckens und jenes kleine Wehr vielleicht die gepriesene
Talsperre sein soll , wird mancher denke » , so ist das ja eben
nicht viel ! Ein hinter den erwähnten Bauten langsam und
zu beträchtlicher Höhe ansteigender Deich erregt jedoch bald
ein besonderes Interesse . Steigt man die Stufen der ang-
gelegten Sleinlreppen hinaus und erreicht die Deichkuppc,
dann ist eS vorbei mit allen Vorbehalten , und jeder kann sich
eines ehrlichen Staunens nicht verwehren ! Soweit das Auge
sehen kann, erstreckt sich eine Wasserwcile von größtem Aus¬
maß ! Trutzhast grenzen riesige, grasbewachsene Teiche an
dieser Stelle , nach beiden Seiten auslanfend , das Staubecken
ab , und verwehren dem Wasser de » Eintritt in das an-

Kr « y-

Die Soeslc » ach dem Passiere» der Sperre

grenzende Land . Dieser erste Anblick der Talsperre , auf die
Mün hier plötzlich und unerwartet stößt, ist immer wieder von
nachhaltiger Wirkung.

Man lernt die Schönheit und Reize der eigentliche»
Talsperre erst recht kennen wenn man aus dem breiten Teich
ostwärts wandert und so von verschiedenen Seiten die Mög
lichkeit hat , diese Landschaft zu erleben . Ter Teich, der am
Nordostende eine beträchtliche Höhe hat , wird nach und nack,
kleiner, und folgt man ihm weiter , so tritt zwischen ihn und
der eigentlichen Wasserfläche ein anmoorigcs Gelände , das
mir Strauchwerk , Heide und den verschiedensten Pflanze»
bewachsen ist . Ter Eharakter des Landes wird , je weiter
man dem Lauf der User folgt , durch die austretende Heide,
durch Birten , die hier in völliger Unbekümmertheit wachsen,
bestimmt. Einsam ist es in diesem versteckten Winkel, ei»
echtes Eldorado für den Naturliebhaber . Hierher dringt
nicht mehr die Hast des Alltags , weitab liegt das geschäftige
Getriebe . Von der Ferne des gegenüberliegenden Ufers
herüber grüßt der grüne Saum großer Waldungen und
rahmt so die Wasserfläche der Sperre in Natürlichkeit ein.

Am jenseitigen Ufer, und zwar an der Südseite der
Hügelrcihe des sogenannten „ Hoher Timpcn "

, liegt das
Gausischcrheim Thülsfelde des Reichsvcrbandes Deutscher
Sportfischer , Gau Oldenburg -Bremen . Ter schlichte Block
Hausbau ist in vollendeter Weise der Eigenart und dem
Eharakter der Landschaft angepaßt und geschickt in den ge¬
gebenen Rahmen eingesügt . Wir erinnern uns noch des
Deutschen Anglcrtagcs im letzten Sommer , der hier unter

der Beteiligung holländischer Gäste als Internationaler
Anglerweilstreit ourchgesühn wurde und wo u . a . Gauleiter
und Rcichsstatlhaller Carl Röver am Nachmittag zu Gast
war , und der Präsident des ReichsverbanbeS , Linsert,
grundlegend über die Bedeutung der Sportsischerei sprach.
Damals waren es nahezu 300 Sportsischer aus dem ganzen
Gaugebiet , die sich hier in dieser stillen Einsamkeit ein Stell

Die Jagdhütte im nahen Horst

dichein gaben . Wie dieser schön « Winkel d «S MünfterlandeS
sllr den Naturfreuitd und echte Naturschönheit Suchenden
die größten Reize in sich birgt , so ist die Talsperre Thüls¬
felde in besonderem Maße geeignet für die Pflege der Lieb-
habersischcrei, nicht so sehr im Hinblick auf eine praktisch«
Ausübung der Fischerei, als vielmehr in der Ausnutzung
der vorhandenen Laichgelegenheilen, die hier in der Tal¬
sperre allen Fischarien geboten wird , so daß die Jungbrut
anderen heimischen Gewässern wieder zugesührt werden
kann . Unsere Sportsischer können sich im ganzen Land kaum
eine bester geeignete Stätte wünschen, als sie sich hier bietet
und sic ihr von den zuständigen Behörden sreigegeben ist.

Neben der wirtschaftlichen Bedeutung der Talsperre , die
vom Oldenburger Staat mit bedeutenden Mitteln gebaut
wurde , und durch die infolge der Regulierung der Soest« in
ihrer Be - und Entwässerung des Landes die Voraussetzung
für eine ordnungsgemäße Bewirtschaftung eines großen
Landdistriktes geschaffen wurde , ist vor allen Dingen zu er¬
wähnen , daß die heimische Vogelwelt hier eine Stätte hat,
die in ihrer Unberührtheit und Natürlichkeit die beste Vor¬
aussetzung bietet für ein ungestörtes Brulgeschäft . Um den
hier lebenden Wasservögcln und anderen Tieren in jeder
Weise den besten Schutz angedeihen zu lasten, ist das ganze
Gelände um die Talsperre zum Naturschutzgebiet erhoben,
und nur das Lstufcr ist zum Betreten sreigegeben.

Ter Wasserspiegel der Sperre ist naturgemäß verschie¬
denen Schwankungen unterworfen . Zu Hochwasterzeiten
sind über 500 Hektar mit Wasser bedeckt , während zu Zeiten,
wo die Flußläufe allgemein wenig Wasser führen , vielleicht
nur 50 Hektar überflutet werden.

Es gibt hier der naturgegebenen Schönheit des münster-
ländischen Lebensraumcs mit Wald , Weide, Heide, Wasser
und ungestörter Einsamkeit soviel, daß es wirklich verlohnend
ist , einmal diesen besonderen Flecken des Landes auszusuchen
und dort draußen , in unmittelbarer Berührung mit der
Natur und ihres ungestörten Lebens , ein paar erbauende
Stunden zu verleben.

Aufnahmen gi>: . Nachrichten"

-

-

» lick vom Leich landeinwirt» Das letzte Speerwehr , da- den Austritt der Fischbrut verhindert
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Ster spricht die Deutsche Arbeitsfront
Unbändige Freude im Moor

Tie RL Gemeinschaft „Krast durch Freude " mit der RrichSautobahnbühnc bei den Wachmannschaften der Ltraf-
gesangenenlager im Emsland

Achthundert alte SA Männer , treue Kämpfer Adolf
Hrilcrs . die noch vor wenige» Jahren die Stempelstellen
belagerten , versehe» im weilen Moor des Emslandes bei den
Strafgefangenen einen schweren, verantwortungsvollen
Wachdienst. Ucber hunderttausend Morgen neues Ackerland
sind bereits unter ihrer Aussicht erstanden . Dieser neue Acker¬
boden trügt bereits Früchte und liefert einen nennenswerten
Beitrag für die Lelbsternährung unseres deutfchen Volkes.

Noch vor einem halben Jahr konnten sich die SA-
Männer der Lager in ihrer Abgeschlossenheitnoch kein rechtes
Bild macken, was die NS - Gemeinsckiast „ Kraft durch
Freude - zu bedeuten habe . Run aber , seit der Tonfilm-
wagen in die Lager kommt und mehrere Kameraden an
„ Kraft durch Freude " - Urlaubssahrten teilgenommen haben,
ist ihnen die Parole des Reichsorganisationsleiters Pg . I> .
Ley „ Kraft durch Freude" zum lebendigen Begriff
geworden . JedeSmal , wenn die NS - Gemeinschast „Kraft
durch Freude " in die Lager kommt, zieht neue Lebensfreude
bet den SA Männern ein.

Ganz gewaltig aber war di« Freude als am Freitag,
dem S. Juni , die ReichSautobahnbühne mit dem Lustspiel

„ Krach um Jolanthe"
in das Lager V (Neusustrum ) kam.

Die Reichsautobahnbühne , eine Schauspielertrupp «, die
einzig und allein für die Arbeiter der Reichsautobahn von
der NS - Gemeinschast . Kraft durch Freude " ins Leben ge¬
rufen wurde , hat zum erstenmal die Reichsautobahnen ver¬
lassen, um auch den SA -Männern im Moor eine Freude
zu bereiten.

Zu diesem Anlatz hatten sich im Lager V eingesunden:
Parteigenosse Jndesreh vom Reichsamt . Feierabend"
der NS - Gemeinschast . Kraft durch Freude "

, Vertreter des
Gauamtes , Architekt Jahnel in Vertretung des Reichs¬
architekten Speer, des Erbauers der Emslandhalle , der
Lagerkommandeur Standartenführer Pg . Schäfer mit
seinem Geschäftsführer und die Lagerführer einiger Lager.

Kommandeur Standartenführer Pg . Schäfer erössnete
mit einer kurzen Ansprache de» Abend . Besonders betonte
er , daß wir , wie alles , was im neuen Deutschland geschaffen
wurde , auch diesen Abend der NSG . Kraft durch Freude " ,
dem Führer zu verdanken haben . Der Führer hat den SA-
Männern im Moor durch die Erbauung eines Gemein¬
schaftshauses sEmslandhalle ) ein besonderes persönliches
Geschenk gemacht, worauf der Konimandeur und seine SA-
Kameraden besonders stolz sind. Pg . Schäfer hieb Pg-
Jndesrey -Berlin , Architekt Jahnel , die Vertreter des Gau¬
amtes und der Kreiswaltungen Aschendors und Meppen
und die Gäste herzlich willkommen und wünschte einen fröh¬
lichen Verlauf der Veranstaltung.

Nachdem ergriff Pg . Indesrev das Wort . In seiner
mir Begeisterung aufgenommenen Red« verwies er aus die

Entstehung der Reichsautobahnbühne , die einzig und allein
für die Arbeiter der Reichsautobahnen geschaffen wurde und
nur ausnahmsweise für die alten Kämpfer der Bewegung,
die im Moor in Pflichttreue ihren Dienst versehen, eingesetzt
wurde , wodurch die Kameradschaft und wahre Volksgemein¬
schaft zum Ausdruck kommen soll . Der Redner führte u. a.
aus , datz die Erfahrungen der letzten beiden Jahre bewiesen
haben , datz die Arbeit der NS - Gemeinschast . Kraft durch
Freude " dir nationalsozialistische Idee in die Tat umgesetzt
bat . Nicht Lohnerhöhungen und Zuschüsse hätten die wahre
Gemeinschaft in den Arbeitslagern Herstellenkönnen, sondern
nur die Einrichtungen der NSG . Kraft durch Freude " haben
es vermocht, datz sich heute die Arbeiter der Reichsauto-
bahn mit besonderem Stolz als Reichsautobahnarbeiter be¬
zeichnen. Was unsere Gegner früher den Arbeitern ver¬
sprochen haben , das hat der Führer durch die national¬
sozialistische Idee und durch die NSG » Kraft durch Freude"
wahrgemacht.

So hat auch die Einsetzung der Reichsautobahnbühne
ihr Teil beigetragen , um die Gemeinschaft zu verwirk¬
lichen. Ter Redner betonte auch, datz sich die Schauspieler
selbst in diese Gemeinschaft eingefügt haben und sich mit
den Arbeiter » der Lager aus das innigste verbunden fühlen.
Früher wäre es für die Schauspieler eine Zumutung ge¬
wesen, in Arbeitslagern zu spielen , heute aber ist es Selbst¬
verständlichkeit und sie sind Künstler des Volkes geworden.

Pg . Jndesrev erwähnte , daß er erst vor wenigen Wochen
von dem Leben der Wachmannschaften in den Strasgesan-
genenlagern unterrichtet wurde , so daß er hier die ReichS-
autobahnbübne einsetzen konnte. Er gab als Leiter der Son¬
deraktion i», Amt „Feierabend " das Versprechen ab , in Zu¬
kunst die Betreuung dieser Lager in verstärktem Maße sort-

zusetzen unter dem Motto : . .« rast durch » >
Wort « wurden von den SA Männern mit stürmt ' ^
fall ausgenommen . „Kraft durch 8 - eude" ,
sei keine Vermittlungsstelle für Vergnügungen das
schließlich andere auch, sondern sie sei die crganila.
„ Nattonalsozialistischen Gemeinschaft" . Und desbald >!.
sie au » die alten Kämpfer in den Mooren des
nicht. Kamps und Arbeit muß man liebe7 man mul
immer das Positive und Schöne erkennen und nim.
Häßliche . Arbeit ist schön , wenn sie richttg behände, ? ^
und die NS -Gemeinschast „ Krast durch Freude " bal dig
beit zur Freude gemacht. Zum Schluß seiner Äurlubnn . .beton.« der Redner , daß di« Lagerwachmannscha. -n ^
Emsland , die positive Aufbauarbeit für da« deutsche
leisten, auch einen fröhlichen Feierabend denöliaen
ihnen in Zukunft die NSG „ Kraft durch Freud?" 'ae^
wird Er bemerkte noch, daß es d«r unermüdlichen ArU
des Gauamtes der NSG „Krast durch Freude " Weier
zu danken ist , daß die Parole „Kraft durch Freude " auch d?«mit bestem Erfolg ihren Einzug gehalten hat Nachdem d«
rauschende Beifall verklungen war . der dem Redner für k-i».
treffcnlxn Ausführungen dankte, begann die Aussüdruna
Lustspiels „ Krach um Jolanthe "

. das wahr« v-E
stürme auslöste und unbändige Freude hervorrtes Um das
Spiel näher zu beschreiben, ist hier nicht der nötig« P, «»
Jedoch sei gesagt , daß jeder einzelne Schauspieler sein Beftes
leistete und jeder ein ^ lne ein Künstler aus seinem Gebiet « ist

Im anschließenden KameradschastSabend zeigte sich dann
in herzlicher Fröhlichkeit bei Musik und Sang die wabre
Volksgemeinschaft , wie sie nirgend besser zu finden wäre
und wie st« der Führer im ganzen deutschen Volk verwirk,
licht sehen will.

Unbändig « Freude für alle Anwesenden war der lst
folg , den die NS -Gemeinschast „ Krast durch Freude" inj
Moor brachte.

Gau - Prrsse - und Propaganda -Bbteilun-
drr DAF und NSG „Kraft durch Freude"
Gau Weser EmS .

'

Führung durch de« Botanischen Garten
Für Allgäu -Fahrer

Am Tonnabend -Nachinttiag rief das Bolksdildungswerk auf zu
einer Myiung durch den Bolaiuschen Satten . Ableitung Alpenwclt.

Di« Sonne lag warm und golden über alle Blumen und Gewächse,
der Boiantlche Karlen machle einen zauderilch schönen Eindruck. Dlreklor
Red er erzählte den erschienenen Blumenfreunden von den
Merkwürdigkeiten der Tieinpslanzen und der Alpenkräuier , die sich alle
mehr am Boden ausdretlen und flach dletben , weil sie sasi dreivteriei
des Jadres die schwere Sir - und Schneedecke zu irag «n haben.

SS war lehrreich zuzuhören , wie die Latschen sich in die Breite
entwickeln, den Schneehasen Uiueilchluvs gewähren , gelährlich sind,
wenn man Ne durchmischen will , weil Ne stark federn , aber wiederum
einem Abgestürzten Rettung bringen können, weil sie ungemein fräs»
»tg und zäh lind . Ebenso tnierestan « der Bericht über die Weid«, die
wir bei unL als hochwachiendcn Baum kennen, während Ne in den

Alpen sich am Boden flach au - breitet . und wir solch ein . Gewächj- Ni,
alr . Baum " aniprechen würden . Und doch ist dteie drette Weide «in
Baum , wenn der Stamm auch nicht ganz bleilttslslait ist , di« Jahn!
ring« (Mtkroitop ) verraten dar Aller.

Die geltebiesten Blumen der Alpenwe» stnd wohl das Sdelwettz
und der Sn,tan . Auch sie wachsen eng am Boden . Bei uns zeig, das
Sdclwcttz »ur ein grauer Weib , während eS »roden schneeig w>IZ

Verlobungs - Kinge

ln Links gesiegt r
„ Seit wann sind Sie unter die Telepathen gegangen,

Herr Leutnant ? Ich habe mir sagen lassen, daß Sie ein . . . ,
na , sagen wir , ein Tatsachenmensch sind, der sich nicht von
irgendwelchen Gefühlen beeinflussen läßt . .

„Wenn man , wie ich , jahrelang im Busch gelebt hat,
wenn man Nacht für Nacht hinausgelauscht hat in die Stille
der afrikanischen Erde , bekommt man einen sechsten Sinn,
Herr Gouverneur . . . . ein . . . , ich muß es doch noch einmal
so nennen : ein Gefühl für Dinge, die in der Luft liegen !"

Schele stand auf.
„Eigentlich sollte Remshorft die Leitung übernehmen . . .

Aber wenn Sie durchaus wollen . . .
"

„Ich danke Ihnen , Herr Gouverneur ! "

Noch nie wurden die Vorbereitungen zu einem Marsch
ins Land so schnell beendet wie diesmal . Innerhalb zwölf
Stunden ordnete Märker , wozu man sonst Tage braucht« .

Am übernächsten Morgen brach die Trupp « in Beglei-
tung von 240 Trägern auf.

Märker zog nicht an der Küste entlang . Er schlug sofort
den Weg nach Südwester, ein.

Und es wurde ein Marsch, wie ihn die ältesten Askaris
noch nicht erlebt hatten.

Unablässig trieb Märker sie an , war bald vorn , bald
hinten , gönnte sich keine Minute Ruhe.

Sechzehn Stunden marschierten sie am ersten Tag im
glühenden Sonnenbrand , marschierten , bis eS nur noch ein
langsames Sickvorwartsschleppen war.

Ein schwarzer Sol , ein Feldwebel , war es endlich, der
Märker daraus ausmerksam machle, datz die Leute nicht weiter
könnten.

Es wurde halt gemacht. HanS Märker ließ Pombe ver¬
teilen , um die Leute bei guter Laune zu erhalten , gab doppelte
Wasserrationen aus.

Nach vier Stunden Ruhe war er schon wieder auf den
Beinen . Fieberhaft feuerte er zum Aufbruch au.

Die AskariS marschierten . Die Träger murrten . Sie
waren nicht auSgeruht genug , blieben zurück . Märker fluchte,
wetterte , schimpfte.

In den Mittagsstunden erreichten sie eine Wasserstelle,
au der sie Rast machten, ein« Stunde lang ; dann ging eS
weiter , wieder sechzehn Stunden lang.

Am dritten und vierten Tage wurde «S noch ärger.
AIS st « am fünften Tage aufbrachrn , zeigt« e » sich, datz

mindestens vierzig Träger während der Nacht geflohen waren.
Sie hielten das Tempo für Selbstmord und hatten sich seit¬
wärts in den Busch geschlagen.

Neunzehn Stunden waren sie an diesem Tage aus den
Beinen , erreichten am Abend spät die Barabara , aus der vor
ihnen dir Karawane Sonntag dahingezogen war.

ES war wirklich Selbstmord , waS Märker trieb.
Rach vierzehn Stunden Marsch am sechsten Lag « brache»

dir Träger massenweise zusammen , warsen ihr « Lasten zur
Erd « und sich daneben und erklärten , lteber sterben zu wollen,
alS in diesem Tempo weitergejagt zu werden.

HanS Märker besaht, dar Lager auszuschlagen.
Während sich alle- müde niederlegte , schritt er ruhelo-

auf und ab . An diesem Tage waren st « an einer Station vor-
beigckommen, in der rr erfahren hatte , datz die Gasart Sonn¬
tag vor sieben Tagen hier vorbrikamrn , und weiter , datz

Nalomda. Nulter aller Nllller
Roma » von Hans Heuer

Z3 Fortsetzung iRachdrua »erboienl
Kwawa ein« Misstonsstation niedergebrannt , dem Erdboden
gleichgemacht und alles , was dort lebte, ermordet habe.

Er hatte keine Zeit zu verlieren . . .
Wenn es möglich gewesen wäre , zwei Tage lang je

zwanzig Stunden zu marschieren , hätte er Sonntag erreicht . .
Aber . . .
Ob er dann noch zur rechten Zeit kam? Ob dann noch

etwas zu retten war?
Jede Stunde , die Sonntag mehr ins Land hinein¬

brachte, war eine Stunde näher dem Tode.
Hans Märker fasste einen verzweifelten Plan , wie ihn

nur die wahnsinnige Angst um Helene Grätzner ihm ein¬
geben konnte.

Er ries die Askaris zusammen.
„Kinder ! " sagte er , und seine Stimme war durchflutet

von grenzenloser Erregung . „ Es sind manche unter euch , die
mich jahrelang kennen, die schon manchen Kampf Seite an
Seite mit mir durchsochtcn. Ihr wißt , datz ich nichts ohne
Grund tue . Ich mutz, sobald als möglich, die Safari Sonntag
erreichen. Sie ist in höchster Gefahr . Wenn wir nicht bald bei
ihr stnd, kommen wir zu spät . Ich werde die Träger und ein
Drittel von euch hier zurücklassen. Sie können langsam Nach¬
kommen. Wer von euch ist bereit , mit mir morgen und über¬
morgen , wenn es sein mutz, zwanzig Stunden zu marschieren,
damit wir den Missionar mit seiner Begleitung retten ? Ihr
witzt, dort befindet sich die weihe Bibi , die nach Afrika kam,
um Bwana Becker zu finden , der im Kampf gegen Matschemba
fiel . Sie darf nicht sterben . . . , wir müssen sic vor Kwawa
schützen !"

Die Askaris umdrängten Hans Märker . Sie alle , wie sie
da waren , erklärten sich bereit , mit ihm zu gehen und zu mar¬
schieren, bis sie umsielen.

Er wählte die kräftigsten unter ihnen auS.
Fünfzig Mann sollten unter dem Kommando von Unter-

ofsizier PenderSberg zurückbleibcn und mit den Trägern nach
Perondo marschieren.

Für die hundert , die mit ihm weitcrgingen , wurden
Lebensmittel und Wasser eingeteilt.

Eine halbe Stunde später schon waren sie wieder aus
dem Marsch. Nacht umgab sie , die unheimlich stille Nacht des
asrikanischen BuscheS.

Schweigend bewegten sie sich vorwärts , bis zum Morgen;
dann lieb Märker eine kurz« Ruhepause eintreten.

Die AskariS waren eS selbst, die zum Ausbruch trieben.
Solange in Teutsch- Ostafrika Weihe waren , hatte «S

Wohl noch nie einen Marsch gegeben wie diesen. ES wurde
«in Gewaltmarsch von dreiundzwanzig Stunden . Einige
ASkaris machten schlapp, brachen zusammen . Ihre Kameraden
nahmen sie in di« Mitte und schleppten sie mit.

SS wurde marschiert , bis «S buchstäblich nicht mehr
wetterging , bi- auch der Stärkste stehenblieb und sich dann
fallen lieh , wo er gerade stand.

HanS Märker bockte zerschlagen am Boden . Ein Summen
und Dröhnen war in seinem Kopf. Sr konnte nicht- mehr
denken. ES war aller wie ausgebrannt in ihm

Sein Körper , stählern , in hundert Strapazen erprobt,
streikt « . Er hatte sich zuviel zugemutet.

Am liebsten hätte er die Augen geschlossen und vierund-
zwanzlg Stunden ununterbrochen geschlafen.

Seine Fütze brannten . ES war kein heiler Fetzen mehr
unter den Sohlen . Die Haut bestand nur noch aus glühende»
Blasen.

Und doch ritz es ihn hoch.
Weiter . . weiter . . .
Nicht mehr weit konnte die Kolonne Sonntag sein ! Et

blickte auf.
Der Sol stand vor ihm.
„Bwana , wir haben kein Wasser mehr .

"
Da hakten die Nerven aus . Er sprang aus.
„Kein Wasser mehr ? Ihr Hunde habt das ganze Waffa

ausgesofsen ? Seid ihr denn verrückt geworden? Wollt ihr
verrecken hier im Busch? " brüllte er.

„Wir sind dreiundzwanzig Stunden marschiert, Bwana.
Da sind die Kehlen trocken geworden ! "

Märker hatte sich schon wieder in der Gewalt . Er wurde
ganz ruhig . Aber es war nicht mehr die Ruhe , die gelassr»
alles hinnimmt und darüber hinwegkommt . . ., es war die
Ruhe der Verzweiflung , die das Ende sieht und es nicht ad>
wenden kann.

Kein Wasser mehr . . .
Das war das Schlimmste, was ihnen im Busch passiere»

konnte. Kein Wasser mehr —, das hieß : Aus!
Marsch im flirrenden Sonnenbrand , mit dampfende»

Körpern , stöhnenden Kehlen —, und dann kein Wasser!
Es war für zwei Tage berechnet gewesen. In zwei Tage»

hätten sie eine bestimmte Wasserstelle erreichen müssen . . .
Wie so oft schon bei Karawanen , batten die Schwarze»

denen jeder Vorausblick in di« Zukunst , jede Einteilung»-

sähigkeit abging , das Wasser in vollen Zügen geschlürft , so¬
lange sie etwas hatten . . . Und nun . . .

Ohne Wasser konnten sie nicht weiter . . .
Ohne Wasser gingen sie elend zugrunde.
Selbst wenn er Leute zurückschickte zu den übrig !»-

Es würde Tage dauern , bis sie zurückkamen . Und tagelang
ohne Wasser im Busch —; dann schon lieber sofort tot sei»

„Mit andern Worten also . . ." begann er nach langer
^

Und kam nicht weiter , fuhr aus , als habe ihn ein Zchlas
getroffen . . . . .. . . .

Auch der Sol , der Feldwebel , reckte sich unwillkürlich
„Da wird geschossen ! " schrie Hans Märker.
Deutlich trug die Nacht daS Knattern von Gewehrs- l-e»

^ ' ^
Han ? Märker sühlte alle Müdigkeit , all« Resignation

" "
^ Da

'
i ist di« Karawane im Kampf mit Kwawa! " brüllt

er . „ LoS . . . , auf ! Wir müssen ihnen ,u Hilf« eilen.
Wärt», Kinder , latzt mich nickt im Stich!

„Die Leut« können ja nicht mehr stehen , Bwana!

HanS Märker packle den Sol und schüttelteihn.

„Nicht mehr stehen? Wa« sagst du
^

da
^

Nich ' m-br"

ihrkönnt ihr ? Ihr sollt nicht stehen . . . , -- -- -- --
die Wette mit dem Tode sollt ihr lausen ! Und wo°

nicht . . . , latzt ihr mich im Stich . dann — zum 4
dann tue ich'« allein ! " . .. . « «ch.

Und schon drehte er sich um und .̂ n" t' °t'

hinein , der Richtung nach, aus der der Lärm der Säcks,

Die ASkari« sahen ihren Bwana verschwinden-
Und da zeigte sich wieder , wir so ost schon,

Geist dieser Truppe , der Geist, den deutsche Führer
geimpft hatten . . . . . ..

(Fortsetzung solgt)
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UUMI»« , . tuten wunderpogen Letdcnglan , ha, , den « >, ,a „ he an
7» I«ö,c». °uL dcn haarige » Pell , dc» cö tn der Bergwctt , n>.
»>rcl, weil doll le >» e « »« > » pne ss ' ° » >« Eben, » gtv , der (in,tan

«cistren Steingärten nt« I da« „ radlende Blau her wie ln «einer
tom-i. IO» öden wird iclne s - rde I- lie, und lall , all , -haut u .a»

ii, dcn Himmel hinein . Sleichcrmaben „eh , e» um die Alpenrose'
„ A», in dcn Bergen viel leuchtender I-v- tni . o « „ eg , an den

Mivielcl»» Jiradien der Lonne , die die Lliilen don rein und „ark
Mcn und die gardcnivunder »aubern.

r „ enildckend « Lchneeheide blll» , na» dem « bschmelzen de»
»öntgo - und » ugcldlume lernen wir kennen, da« liede Alpen-

uiniiinn . da « unlerem Peil « «» ahne« , ader ,n «einem blauen Lila
viel icnchicndcr dlllvi . — Tie « l„ die Bergaster . dorl da« «eliene

» „ «aonlctn ! Wer da, gedacht, datz in lener Well von Stein und Ei«
u »ielc »rS-diige Blüienwunder er,lebe» ! Tie Alpe» ,-harte „ ei -h , vor
M Wille einer vertrockneten Blume , und do -h wird eine« Tages plo» .
M ci» rckovl enter Blüten au« dem Hüllkelch «Prinzen , dt« wie au«
sum Sinmeniop« » crau « ragen.

TicekiorMever «Plicht über da« lebendig gcdlirend« Alpengra«
^ dem die Ikllhe gieren und «ich alt LU« Leben und Tod nach solch
aeem vniibel vcrlieigcn. Tiele « Ära « verleiht der Milch, der Butter,
Mn «iaie de» belondcr« guten Geschmack . Man nehme mal solch etn
Ha « in die Hand und betrachte e« aulinciklam : er gedeiht nicht tn der
M -ni- lge wie unter S»ra » . da « blüh , und sich au - sät, sondern wav-
,ind cs oben grünt , entwickeln sich unten am Halm Nein « Zwtebelchen,
M « it werden , absallen : ein Teppich neuen Grase« umgibt schon die

Mutterpflan, «. wenn dl« Spitze erst blüh «. S » I„ Leldüerhaliung . wetl
die Zeit de« Lommer » in der Bcrgwtlt zu turz tti sür dcn normalen
Berlaus de » Wachllum « . Tie « lpennatur sormt «dc » ihre Schützling«
alle um.

Wunderhübsch «„ noch die « lpenpriinel , Soldanelle genannt . Sie
will blühen , hüll e» in der Gefangenschast unter der weiden recke nicht
au » und entwickelt krall lhrei» winzigen Wachstum » doch noch lovtel
Wärme , daß sie sich selbst durch den Schnee atmet und wie «in Wunder
«»mutet , wenn blaue Glocke an Glocke zart wie au » Lcidenpapier aus
schwanken Stengeln durch Et « und Wind den Frühling einlitutel . Wie
anlpruch- los und doch so lebensbeiahend sind alle Alpcnblumcn — man
schaue sich daraushin einmal den kargen Boden an ! Sann man nicht
Betrachtungen daran anknüpscnk

Tor « dlllh« rein und weist der Steinbrech . Dein Name ist etwa»
großartig , denn da« Gestein drtcht er nicht auseinander , aber in den
Jahrtausenden trägt er doch dazu bet, Niste und HSblungen zu ver¬
ursachen, weil tede» Pslänzlein eine Läure abgibt , di« im Laus« der
Unendlichkeiten ätzend aus den Stein wirkt , rer Stein bricht! Geröll!
Gletscher! Ta « Gebirge trägt ab. . . die Phantasie spielt Weltwerden
und Weltvergehen!

Man gehe tn den Botanischen Garten . Direktor Mever ist immer
gern zu Erklärungen bereit , obendrein gibt er sür wenig Geld ein
anregende » Büchlein zum Studium aller dort wachsenden Bäume . Biele
Menschen können Unterhalmng sür stille Stunden sind«» , t» der Liebe,
in dem Ausgehen zur Baum - und Pslanzenwelr , die unausdringltch,
aber anrührend überall dcn Lchöpser osscnbart . I . S.

rtaaiSmiiitstcrium. ES wird daraus aufmerksam gemach !,
d-b die Avtorfung auch auf den vor Inkrafttreten des
Roorlchuvgeseves vom 1 . Juli 1929 zum Zweck der Gewinnung
bei Haushaltsbedarfs an Brennwrs tn Angriss genommenen
Moorgrundstückenur in der Weise und in dem Umsang ersolgen
diili , datz die Möglichkeit einer vortcilhasten land - und sorst-
wirlscbasilichen oder gärtnerischen Nutzung der abgewrsten
Klarbe gesichert ist. Hochmoore dürfen nur so tief abgetorst
werden, » ab die Obersleiche der abgewrsten Flache unter Berück¬
sichtigung des Sackmatzes der eingevunkten Menge an Bunkerde
Md Beitztorf bei einem angemessenenGefälle in den niedrigsten
Icilen mindestens SV Zentimeter über dem Normalwasserstand
des Vorfluters liegt . NiederungSmoor und nicderungsmoor-
« lige Flächen dürfen in gleicher Weise abgetorst werden. Bei
M Abtorsung von Hochmooren mutz die oberste Moorschicht
Aiinierde und Weitztors) in einer Stärke von mindestens SV
Lentimeter, gemessen unter Berücksichtigung des Sackmatzes,
nui die abgcgrabene Fläche gebracht und dort eingecvnet wer¬
den. Lieben weniger Bunkerde und Weitztors an , so mutz die
gelnmte Moorschicht dieser Moorartcn zum Einbunkern und
Simonen gelangen. Bunkerde und Weitztors dürfen nicht mit
Beilandteilcn aus der tieseren Moorschicht vermengt werden,
Holsteile , Steine und andere Gegenstände, die die landwirt-
lchaslliche Bearbeitung bindern , hat der AvtorsungSbercchtigte
«oii dcn avgetorsten Flächen zu entsernen.

ZtaalSiniilisterium. Tie am 23 . Februar 1936 beschlossene
Serkoppelung des Geländes zwischen Röttgen - und Bank-
iti-tze in Westerstede wird sllr zulässig erklärt . Zum rechts¬
kundigen Mitglied der mit ihrer Durchführung betrauten Kom¬
mission wird der Regierungsbaumeister Bruns in Westerstede,
im technischen Mitglied der Vermessungsrat Franksen in
Odendurg ernannt.

Imaisministerium. Der an Stelle des von seinem Amte
smiickgetretenen Konsuls vr . Ehr . Oertel zum Lettischen Wahl-
lonlul in Köln ernannte Herr Rudolf Heitmann, dem
wmlns des Reiches das Exequatur erteilt worden ist, wird
pn LuLUvung konsularischer Funktionen sür dcn Landesteil
Siilnileld anerkannt und zugelassen.

!lmi Wesermarsch . Im Bezirk des Itrandvogts Addicks tn
Mcnvam ist ein gut erhaltener eschener BootSricmen ge¬
beizt» worden , im Bezirk des Strandvogts Ahrens in Klipv-
l«i«e zwei Riemen, im Bezirk des Strandvogts Hasenkapitän
tzlome in Brake verschiedene Posten Nutz - oder Brennholz , im
Stücks des Strandvogts Timmermann in Käscburg ein kleines
knvoot, im Bezirk des Strandvogts Baake in ElSsleth ein
Sooi (Müsset) , im Bezirk des Strandvogls Hugo Schröder in
Ltouverder in der Ochtum ein altes Boot sowie eine Holzbohle
Tannenholz) . Tic geborgenen Gegenstände sollen jetzt meist-
diiicndverkauft werden . Kausliebhabcr wollen sich mit dem
«irandvogt in Verbindung setzen und Gebote abgeben. Dem
littgcgangenen Höchstgebot wird der Zuschlag erteilt werden.
Prim Strandvogl kann in Erfahrung gebracht werden, wo die
Mrgenen Gegenstände lagern.

Ami Wesermarsch . Ter Amtsvorstand hat folgende Nach-
fuge zu z 2 des WegesteuerstatutS des Amtsverbandes
Leiermarsch beschlossen : Grundstückseigentümer, die Grund-Me verpachtet haben, sind verpslicvtet, auf Grund einer öffent¬
liche» oder besonderen Aufforderung des AmtSvorstandes dem
stweils zuständigen Bürgermeister den Namen und den Wohn¬
en der Pächter , die Grötze der verpachteten Grundstückeund die
Hilde der snr diese Grundstücke zu zahlenden Grund - und Ge-
dliudefteuer bis zu einem bestimmten Termin anzugeben. Wer¬
de» diese Angaben nicht bis zum genannten Termin gemacht,
st ist der Amtsvorstand berechtigt, die Wcgesteuer statt von dem
Pachter von dem Eigentümer selbst cinzusordcrn . Gegen diesen
deichlutz ist m der Zeit vom 2. vis einschl . 15 . Juni d . I.
ouispruch beim Vorsitzenden des Amtsvorstandes zulässig.

AmiskasseVechta . Die fällig gewesene1 . Rate derSteuer
dem bebauten Grundbesitzsür 1936 37 , die Beiträge zur BerufS-
Moisenschast Oldenburger Landwirte für 1935 , Torsmoor-
vachicn snr 1935 und Sporteln sind bis znm 15. d . M . zu zahlen,
andernfalls Beitreibung (Pfändung ) erfolgt.

muschuldungsamtNordenham . Das für den Landwirt
Heinrich Tllser in Sceseld am 7 . Mai 1935 erösfnete Entschul-
dungsvcrsahren ist aufgehoben worden . — Lw. E . 5 (a ) P.

snnichulvungsamtNordenham . Tas sür die Wtve Rebccka» onnich geb . Böning in Strückhaufer-Neustadt erösfnete
Mstchuldungsversahren ist nachBestätigung des Entschuldung»,
planes aufgehoben worden . — Lw. E . 726 (a) K.

EnilchuldungsamtVarel . In dem Entschuldung- verfahren»er Eheleute Bauer Tiedr . Georg Schulze und Anna Gesine
psd. Menke in Obenstrohe wird der Entschuldungsstelle die«rmächiigung zurn Abschlutz eines Zwangsvergleichs erteilt

dieselbe beauftragt, einen Vergleichsvorschlag vorzulegen.
Entschuldung - amt Varel . DaS Entschuldung- verfahren für" beleute Bauer Hermann Böhms tn Jaderberg wird

»am ersolgter Bestätigung des von der SntschuldungSstcll« vor-' ^ lsn Vergleichsvorschlagsausgchoben. LwE 103
BilschuidungsamtVarel . In dem Entschuldung- verfahren°e» Bauern Otto Siesten in Zetel-Nord ist am 26 . Mai lS36

..
'
„ ^ machiigung zum Abschlutz eines Zwangsvcrgleichs er-

? die Entschuldungsstelle, Staatliche Kreditanstalt Olden-
^ ^ beauftragt , einen VerglcichSvorschlagvorzulegen. — Lw.

Pltn 'sgerlch, Oldenburg . Im Wege der Zwangsvollstreckung
du«,. » Oldenburg, Gerrrudenstratze, belegene, im Grund-
tik>, «> »Ä ? dlgcmetnde Oldenburg , Kat .-Bez . Oldenburg . Ar-

»ur Zeit der Eintragung des Verstetgerungsver-
It,7» auf den Namen deS Appelstiel, Wilhelm Ernst, BUrovor-

Oldenburg, eingetragene Grundstück, gross < Ar 31
» uddraimeier. Grundsteuerreinertraa 2,26 RM . Mietwcrt 510
>.,7S,

°
.Ut 22 . Juli 1936 , vormittags g Uhr, durch das oben de-

tU'SM w? r
"

cn
' ^ der Gcrichlsstelle — Zimmer 27 — ver-

d». «°" d«erichi Oldenburg. In dem Konkursverfahren über
des Kaufmanns Friedrich Earl Johann Wisch-" u tn Oldenburg t. O.. Lange Stratze 18. all alleinigen

Inhaber der eingetragenen Firma Friedrich Wischhusen, Kassee-
Grotzrösterei, ist der Schlußtermin aus de » 26. Juni 1936 , 9 Uhr.vor dem Amtsgericht hier, Elisabethstratze Nr . 8, 1 . Stockwerl.Zimmer Nr . 20 , bestimmt. Ter Termin dient zur Abnabmeder Schlußrechnung des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das SchlutzverzeichniSder bei der Verteilung
zu berücksichtigenden Forderungen — und zur Beschlutzsassungder Gläubiger über die nicht verwertbaren Vermögensslückc. —
N . 7/35.

Amtsgericht Oldenburg . In das hiesige Güterrechts,register ist unter der neuen Nr . 669 folgendes eingetragen:Ehegatten : DterS, Georg, Landwirt , und Wilbelmine geb.Spille in Nethen, Nr . 38 , bei Havn . Rechtsverhältnisse: Durch
gerichtlichen Vertrag vom 28 . Februar 1936 «st die Verwaltungund Nutznießung des Mannes am Frauenvermögen aus¬
geschlossen.

Amtsgericht Oldenburg . Zwecks Aushebung der Gemein¬
schaft sollen die in Eversten und Nordmoslesfebn belesenen, im
Grundbuche der Stadtgemeinde Oldenburg , Kat. -Bez. Eversten,Art . 636 und 1605 , zur Zeit der Eintragung des Versteigcrungs-vermerkS auf die Namen : 1 . Art . 636 : Schmietenknop,
Johann Diedrich, Landwirt , Nordmoslessehn , zu 11971792,
Schmietenknop, Heinrich Ludwig , Eisenbahner , Olden¬
burg , zu 85/1792 , Kruit, Albert , Arbeiters , Ehefrau , Anna
Martha geb . Schmietenknop, Nordmoslessehn , zu 85/1792,
Schmietenknop, Friedrich August, Landwirt , Petersfehn,
zu 85/1792 , Schmietenknop, Johann Friedrich , Geschäfts¬reisender, Kleefeld, zu 85/1792 , Schmietenknop, Karl Otto,Maurer , Nordmoslessehn . zu 75/1792 , Unger. Johann , Land¬wirts , Ebesrau , Anna Frieda geb . Schmietenknop, Ofenerfeld,
zu 85/1792 , Schmietenknop. Friedrich Karl , Haussohn zuNordmoslessehn . zu 85/1752 ; 2. Art . 1605 : Ichmtetenlnop,Diedrich, Kolonist tn Nordmoslessehn , eingetragenen Grund¬
stücke , Art . 636 grotz 4 Hektar 82 Ar 80 Quadratmeter , Grund-
slcuerreinertrag 65,18 RM , Mietwert 84 RM . Art . 1605 grotz3 Hektar l Ar 21 Quadratmeter , Grundsicuerreinertrag 21,62RM , am 29 . Juli 1936 , vorm . 10 .30 Uhr, durch das oben
bezeichnet - Gericht — an der Gerichtsstelle, Zimmer 27 —
versteigert werden . K 68/34 — 53 —

Amtsgericht Oldenburg . In dem Konkursverfahren überdas Vermögen der Firma Auiomobilbaus Grieme L Ol¬
denburg in Oldenburg , Huniestratze 1 , und des Kaufmannsund Vollmeiers Heinrich Grieme in Austen (Kreis Syke)' alleiniger Inhaber der Firma Grieme L Oldenburg ) , ist in¬
folge eines von dem Gemeinschuldner gemachten Vorschlages
zu einem Vergleichstermin aus den 26 . Juni 1936 , vormittags10 Uhr, vor dem Amtsgericht in Oldenburg , Abteilung IV,Zimmer 20 , 1 . Obergeschotz , anberaumt . Der Vergleichsvor-
schlaa und die Erklärung des Gläubigcrausschusses sind aufder Geschäftsstelle des Konkursgerichts — Zimmer 39 — zurEinsicht der Beteiligten niedergelegt. — N . 6/28. —

Amtsgericht « rake . In das hiesige HandelsregisterB Nr . 29 ist bei der Broker Kranvetriebsgcsellschaft
mbH in Brake eingetragen : Tie Gesellschaft ist aus Grund des
8 2 des Gesetzes Uber die Auslösung und Löschung von Gesell¬
schaften und Genossenschaften vom 9 . Olt . 1934 gelöscht.Amtsgericht Nordenham . Im Wege derZwangsvoll-streckung soll das in Phiesewarden velegene, im Grundbucheder Stadtgemeinde Nordenham . Katastervczirk Blexen, ArtikelNr . 181, zur Zeit der Eintragung des Versteigcrungsvermerksauf den Namen des Arbeiters Heinrich Bergmann in Phiese¬warden , eingetr . Grundstück, grotz 12,99 Ar, mit einem Grund¬
steuer -Reinertrag « von 9,44 RM und einem Mietwcrt von 36RM , am 29 . Jult 1936 , mittags 11 .15 Uhr, durch das oben be-zeiametc Gericht — an der Gcrichtsslelle — versteigert werden.— K. 37/35.

Amtsgericht Nordenham . Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung soll das in Abndcich belegene, aus dcn Namen desMüllers Heinrich Wilhelm Luers in Stollhamm , eingetra¬
gene Grundstückam 8. Juli 1936, mittags 11 .15 Uhr, versteigertwerden.

Amtsgericht Delmenhorst. In dem Konkursverfah¬ren über den Nacküatz des amtlichen Auktionators Martin
Tönjes in Delmenhorst ist zur Prüfung der nachträglich ange-meldetcn Forderungen Termin auf dcn 24. Juni 1936 , vormit¬
tags 10 Uhr, vor dem Amtsgericht in Delmenhorst, Zimmer 10,anberaumt.

Amtsgericht Delmenhorst. Im Wege der Zwangsvoll¬streckung sollen di« tn Delmenhorst, Karlstratze und Two-
berger Stratze , belesenen, im Grundbuche der Gemeinde Del¬menhorst. Artikel 276l und 3332 , zur Zeit der Eintragung des
VcrsteigerungsvermerkeS aus den Namen des Freese, JohannHermann Friedrich Justus . Müller , Düpe, eingetr . Grundstücke,
grotz 7 Ar 75 Quadratmeter , mit einem Reinerträge von 1 .94RM , und 73 Ar 29 Quadratmeter mit einem Reinerträge von
18,32 RM . am 22 . Juli 1936 , vormittags 9 Uhr, durch da« oben
bezeichnet « Gericht — an der Gerichtsstelle — Zimmer Nr . 1.versteigert werden . — II K . 6/36.

Amtsgericht Delmenhorst. In daS HandekSregisterB
ist unter Nr . 42 zur Firma Oldenburger Margarine,werke AG , Hovkenkamp, eingetragen worden : Nach dem Be¬
schluß der Generalversammlung vom 4 . Mai 1936 soll daS
Grundkapital um 360 000 RM herabgesetzt werden . — HinrichPopkcn ist aus dem Vorstand ausgeschtcden. Zu Vorstands¬mitgliedern lind Hugo Lcnkerslorfsund vr . Otto Patow bestelltmit der Ermächtigung , die Gesellschaft in Gemeinschaft miteinem anderen Vorstandsmitglied oder mit einem Prokuristen
zu vertreten.
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l.snlî rl5clisttl . Nsrcliinen 2139
Nsler / Ili. tieltmliiler6«°°° Rr. » 2188
Nsrmorvsren 7 5024
Nödelttsnrporte 4» 2924
^ ^ ^ Vertretunx

4SI«

, ttauptitr . 45

vpe! tenvsle
fspieredttlie 7
fiioto - Kino / Mtje
poirtermSbe ! ^ ^ .4
( Lina » Voxeikutter - kuustäünxerAomcn a »r1» v I^ axe 5tr »Se 71

I ÜWlMri Oottorp «tr »öe d

VMN » MeN rr « r l^ oxe 5er. - 4

^ »rkttea — LeiteVngenpinne ».
Vii5tiiereii. /iiireni «l° ,>» t-ia« 8, . » «- »4
rentrsliieirungen
leitunp - "

4865
2S0S
4493
5014
4325
3118
2654
4037
3773
5083
2821
3446

> 4

t

1
c

«

c

, I

. » )

t -

t

«
c

i ! . ,



MM — — — — E» — — kOstst ctls k^ or ' tlor ' ) Ksffss ri ^ it SseliskioOig — sds, - plskfsln»

v V » IblllllN » M PIIIlHV « « ! » Im HV« « « » VI « » m » » i.
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Zpringrekuke , ^ suriekuke

i ^ eyroä

am Sonntag , dem 14 . Juni 1936
Avfabrl von Oldenburg (Oldvg.) 13.55 Uvr, Rückkehr 22 .40 Uhr

Fahrpreis etnschl . Kaffee und Kuchen 1 .50

Fahrkarten müssen bis Freitag , den 12. Juni , abend«
gelüst sein , nur in Einzelfäucn werden Karlen auch später auS-
gegeben. Reichsbahndirektion Mijnster <Wests.)

Kilt Uu«il5mü >ile«
( E . Tanncuiann)

Am Sonntag , dem 14. Juni 193,

GrotzerDall
.'Infang « Uvr. ES ladet ein

Radsahrverein Tungeln
und Umgegend

Amtliche Bekanntmachungen
Es ist der Antrag gestellt,

denGemeindefutzweg Nr . 4
im Stadtteil Ohmstede

auszubcbcn, da er nicht mehr dem öffentlichen Verkehr dient
und daher seine Bedeutung verloren har. Bevor dem Anträge
stattgegcben wird , wird gemäß Artikel 30 der Wegeordnung
allen Beteiligten Gelegenheit gegeben , gegen die beabsichtigte
Maßnahme innerhalb einer Frist von 14 Tagen , beginnend mit
dem 8 . Juni 1936 , Einspruch zu erheben. Ter Einspruch ist
schriftlich oder zu Protokoll im Stadtvauamt , Schloßplatz 7,
Zimmer Nr . 21 , anzubringen.

Oldenburg , den 3. Juni 1936.
Ter Oberbürgermeister.

Zwcisamilienbaus
Llllkovenlirske 17

vorzüglich eingerichtet, in bestem
baulichen Zustand, zu verlausen
Antritt und Zahlungsbedingun¬

gen nach Vereinbarung.
Schwarting L Gent, Oldenburg.

Gaststraße 18.

Zu vk . Mah . -Arznetschr., Reiset
neues Waschscrv . , Bowle nebst
Wcingl., Platldr . , Balge , Holzt
und sonst . Lsener Straße < ob

kejlhöltshaus
Mtemitrade 3K

gute Kapitalanlage , zu verk . An¬
tritt und Zahlungsbedingungen

nach Vereinbarung.
Schwariing L Gent, Oldenburg,

Gaststraße 18.

EinsamilicnhauS
kllüller Arik 31

mit allen modernen Einrichtun
ge» , hausztnsstcuersrei . unter
Uebernabme billiger Amortisa
ttonshvpotvck zu beliebigem An¬

tritt zu verlausen.
Schwariing «- Gent , Oldenburg,

Gaststraße 18.

Zweifamilienhaus
kmgjttabe 7

mit Antritt und Zablungsbcdin
gungen nach Vereinbarung zu

verkaufen.
Schwarting L Gen«, Oldenburg,

Gaststraße 18.

1ll.37 .ll keklnr Lvulanä
in Astrup an Heerstraße Llben-
vurg -Eloppcnvurg zu verlausen,

auch in Teilen.
Schwarting L Gent, Oldenburg,

Gaststraße 18.

Vvelbüh r '/2 7o.
und 2 !4 -To . -Anhänger ( 'Arbeit
kann nachgewicscnwerd.1 krank
bcitSbalver zu verk . Zuschristcn
unt . U B 431 a » d . Gesch . d . Bl

rgevriMeNei'i'mlilin'ilM
um! 1 liMeiiklit'lÄ ru ukl

Alerandcrsiraße 103.

Das Leeren der Abortgruben
soll vergeben werden.

Vergütung wird gezahlt.
Lambrrtiftikt, Alerandcrstraßc.

kstleetisuz
rim öükgekdublli

Jeden Mittwow
und Sonntag

MA - SetteN

8slIeiiisii !e>Me
uoä liirlige Iskdeiilslllie lliml»
ktlr Ltrsaälclsiäer in grober
Aus » akl unä »ekr prewvori

hochtragende bette Milchbub
zu verkaufen.

G Looshcn, Hemmelsberg.

MutorrÄ von r— 533 ccm
zu laus . ges . Ang. UN ». T V 428
an die Geschäftsstelled . Blattes

«4.

Auf miindclsichcre, womöglich 1.
Stadtbvvotheken zu belegen ge¬
teilt oder im ganzen zum l . Juli
1936 lOill»—1200 RM . z 1 . Juli
oder später 15 000 AM , zum 1.
Oktober 7000 RM . Zinsfuß 5 !4

bis 6 Prozent.
Schwarting ä Gei» , Oldenburg,

Gaststraße 13.

Steppdetkc Verl . Gea. Belohn »,
avzug. Nadorst, Gcbkcnweg 123.

Jung . Brautp . sucht zum 1 . 7 . 36
vzw. 15. 7. 36 e . 2—3 Z. Wohng.
Preis 20—30 RM . Angebt, un¬
ter U E 434 an die Gesch . d . Bl
Beamtenwitwe sucht auf sofort
od . 1 . Aug. kleine Wohnung , cv
mit Garten . Angev. unter N 8
an die Fil . Nadorsler Str . 123.

Gesucht für 2 Tamen zum 1 . 10.
sonn. Oderwohng. in gut . Lage,
4 Zimmer , Veranda , ev . Heizg.,
Jnnen -WE . Miete 70—75 RM.
JavreSmiete k. a . W . im voraus
bez . wd.. evtl . Hvpotbck. Angeb.
unt . 11 A 430 an d . Gesch . d . Bl.

Gottorpstr.
gr . Unterwohng.
Zeiuralvetzg .. Bad,
Veranda , sch . Gart

«»uadsrltr «, Versio. Markts

Zu vermittln
Unlei-ivvbnvng

(6 Räume , Küche , Bad , Keller,
Zentralheizung » aus sofort oder

1. Juli . Mietpreis 90 RM.
Rud. Meyer , beeid . Berlteig.

in jeder

Preislage
Größe
und Farbe

sofort lieferbar

AMtz
Haarenstraße

Freundl . möbl. Zimmer zu ver¬
miete». Achternslraße 521.

Sch Wohnk. m. Balk. u . Schlaf,
n. Zub . los . z, vm. 30 RM . Ang
unt . U G 436 an d . Gesch.

Zu vermieten im Zentrum
MI. Ammer mil penlivn

Baumgarlenstratze 241.

pferüemM
t -Zimmer-

mit Zubehör
zum 1 . Juli zu vermieten.

Zu erfragen bei
Herrn HinderkS, Pferdemarkt 1

kut möbl . Herrenzimmer
zu vermieten . Moltkcslraße 9.

Zu vermieten

lldermolinung
3ZL Zimmer , Küche , Heizung,

fließendes Wasser
Adolf Pott , vcreid. und ösfentl.

bestellter Versteigerer, Hude.

Männlichenbebrliml
-nÜnL̂ L ? uIbUdung,,ell,.m

Za,öa staunen 5 >e/—
Sehen Sie sich einmal eine gedraoch « Henko-
Lösung nach dem Einweichen an ! Ohne Vor¬
wäschen , Reiben und Dürsten lockere Henko alten

Schmutz von der Wäsche! Das ist Arbeieserleichrerung,
die Hreude macht , die Geld spart und Wäsch« schont!

Henk «!« wasch, and LIrichfoda - die waschhilf» für , z Pf.

liSM» 8>e Msti t« billig «Me «?
Ilossre l ' rommsIvLseke , 6ns ist Meiöe VLscde,
snubvr uvcl sedovenü Ksvsseken unü tnst K«vr Ke-
troeicrist 20 ?kuoä kür 2.— kM . 30 ? kua<1 kür 3.— KL1

IVllllkIk IVÜItNkrKl Sooae » rstze 28 Tel. 3215 H

Verkauf
Tie zu Reueiibrok bclegcnc

Biiningfchc Landttetlc mit guten
Gebäuden und ca . 24 Hektar er
tragreichen Ländereien soll erb
teilungSbalber mit Antritt aul
Mai 1937 verlauft werden, und

»
"

Rumpf der Stelle in beliebt
' er Größe, etwa 15—20 Hckt .,
löterei in beliebiger Größe,

c) Marschland .Alte Teich
kamp "

, groß 3,55 Hektar,
>1) Pslughamm . ^ chlinke "

, groß
ca . 1,50 Hektar, belegen an
ver Nordermoorer Helmer,

e » in jeder gewünschten Zusam
menstellung.
Ernstbaste Rcsleklanicn wol

len sich baldigst an mich wende»
Th . Schmidt, vereid. und ösfentl.
bestellter Bcrsteig., Großenmeer.

— versetzungsvalber — , seine in
Rasicdc-Fcldbrcitc in der Nähe
des Paris vclegcne

psilmIbMlM
bestehend aus dem säst neuen

Wohnhause »cvft 5642 Lua
dratmeter großem, sehr sch»
ncm Obst - und Gcmüscgartc»

w vcrkansen. Bedingungen gün-
lig.

Reflektanten wollen sich bal¬
digst mit mir in Verbindung
letzen.
Fr . Aöger. vereid. Verlteig

Rastede

grazverkaul
Landwirt Joh . Sehen , Wahn¬

bek, läßt aus seinen Ländereien
im Streel freiwillig am kom
menden
Sonnabend. 13 . Fun! b . 3 ..

nachmittags 8Z4 Uhr,

st WW . UI liklkM
Mähgras

in Abteilungen öffentlich meist
bietend mit ZablungSsrist ver
kaufen.

Ticdr . G . Ticrks , beeidigter
Versteigerer, Nadorst.

Zu verk. immer keMllker
lHündin ).

T . Htllmer, Lehmden b. Hahn.

G. zur Mühlen beabsichtigt

Verksvl einer iimnlkelle
Habe tm Aufträge eine in

TelsSbauscn unmittelbar an der
Ebaussec belcgene und in bester
Kultur befindliche

— Lnnbllelle—
groß 5,80 Hektar, mit guten Ge
väuden , mit Antritt 1 . Mai 1937
zu verkaufen.
Fr . Höger, vereid. Berfteig.

Rastede
Im Aufträge habe ich

roe ! uuiir vvrrüglkke
MvrWsiMllm

irotz 18 und 25 Hektar, zu ver
ausen.
Sr . Höger, vereid. Lerlleig

Rastede

Aul » -kepsrstur4VkkIi5lstt
an tüchtigen, soliden Fachmann zum l . Juli zu vermieten.
12 besetzte Garagen vorhanden.

Willy Mönning , Alexanderstraße 39

in allen Preislagen

I . Vosgers»
Inh . Fritz Vosgerau
Tamm 25 Ruf 503»

Matjesheringe Stück MIM
Reue jg . « artoff . Pjd
Feinste « Weinsaucrkraut
rkKZl tüklNng Haarenefchstr. 61

künftiger NnRdol!
Eichenllhllllzimmer 375 HM
Kücheneinrichllllig 125 HM

(Ehestandsdarlehen)
keim. Lriimn. Lmikr. 8

Nadorst. Zu verkaufen Bauplatz
in Ohmstede, nahe beim Bahn
Hof belegen, groß 2 Sch.- Saat.
Diedr . G . Ticrks , beeid. Berft

kul erhaltenes Paddelboot
mit Segel zu verkaufen.

Theatcrwall 14.

5Mer Svuvlvh
m ikr kuiMnickruke

zu verkaufen.
8 . -eimlath. Srundsl.Mkler
Bergstraße 17 a. Fernruf 3536
Zu verkaufen Kinderwagen.

Vahlenhorft 16.

Bequeme, hervorragend schöne,
geräumige

Parterre-
t allem Zub . , in bestem Zustl

und in gepflegt. Haufe an de
Taubenstratze, zum 15 . Sep «. od.
1. Oktober nur an Tauermieter
zu vm. Aus Wunsch könn . Ver
anderg . Vorgen. und evk . Garag
eingebaut werden. Besichtig »»,

nur noch Anmeldung bei
Frau Kulka, Tbcaterwall 37.

Tortselvst alles Nähere.

Tüchtige Hausgehilfin
mit langjäbr . Zeugnissen sw

tcllg. ium 15. 6 . oder 1.
( Stadt Oldenburg .» Angeb. u
ter U C 432 a» die Gesch . d. ü

Stellg . zur FUbrg. e . frauenlos.
Haushalts zum 15 . 6. oder 1 . 7
lngebotc unter U F 435 an di
Geschäftsstelle dieses Blattes.

sucht Stellg . bei älterem
in Oldenv . oder Um« , ball
später. Angebote unter T ^
an die Geschäftsstelled . Blattes.

8lv immer llsuzbvrlä»
zum 1.> Juni gesucht.

Apotheke WildeShausen.

Hezirksoertreler
sür Dtät -Hauskuren in Stadtund Land bei hohem Verdienst
gesucht . Müller, Rad,beul l!

Winzcrstratze 6.
Gesucht

zuverlölüger junger Mm
für Landwirtschaft sLohn 60 bi»
70 RM monatlich» oder sliindia.

Arbeiter.
Diedr . Gcerken , Burwtnkek.

Laullunge gelnäil
für Heißmangel Alexandra,

Alexanderstrabe 19.

7rrkkerliikm
mit Führerschein für Lmizbul-dog gesucht . Ang. unter U - 437
an die Geschäftsstelle d . Blatte ».

Gesucht aus sofort
ein Wtiger Kreisläger

unb ein Platzarbkittt
H . « . Brand . Stau 39.

Wrtbltchr
Gesucht zum 1 . Juli für unsere»
landwirtschaftlich. Haushalt ei»
NlÄrmK junger MÄlmi
das selbständig arbeiten kann,
bei Familienanschluß und gu¬

tem Gehalt.
Krau Frieda Meher,

Bloh i . Old.
Gesucht zum 15. Juni

junges Möblüea
das das Kochen erlern, will und
zu Hause schlafen kann , schlicht

um schlicht.
PrivatmiitagSiisch Oltmann »,

Lange Straße 87 l.
Freundliche Morgenhtlfe gesucht.

Amaliensiraße 231.
HalbiagSinSdchcngesucht.

Lange Straße 61.

Hausgehilfin , die zu Hause Ich!.,
sür kl . HauShalt sofort gesucht.
Näh . in ver Geschslll. d . Blau-4.

Ges . zum 1 . Juli oder früher ein

lllimll MAliien
^ für landwirkschafll. Haushalt d«>

Familienanschluß und Gehalt.
Frau Anna Schröder,

- (Llfleih -Ltenen.
t Gesucht zum 1 . Juli oder früher

ordentliches Mädchen
sür HauShalt und Landwsch . »«.
einfaches jg . Mädchen , das aut

Arbeit mit verrichten will,
s Würdemann , Reuenwege d. Old-
! Selbständ. Morgenhilfe gesucht.

Frau Rüdebusch , JobanniSsir. »
* Sofort oder I . 7 . kinderliebe»
» Tagmädchengs. Gut . Lobn . Ang

unt . T W 429 an d . Ges» , d
'

Gesucht zum 1. Juli

- ein Mliges . zumlöW;
' junges

für Küche und HauSdalt
c bei gutem Lohn.
- w . Schnitker. Gastwirtschaft,
r Oldenburg, am Markt l».

Mäaattch«
Für kleinen Betrieb mit Damps

und Kraftanlage
Vorarbeiter oder Meiller

gesucht . Bedingung : vollkommen
selbständige« Arbeit
lute
zur
unt.

Irbciten und abso

eflicht,amllieoan-Haushälterin
45- 55 Fahre, bei
schluh . schlicht um schlicht. NE
in der GeschästSsielle d . Blatte«.

Gesucht sür unsere « btt» EH
und Küchengeräte zum 1 JUi

1936 «ine

iliimme llolliererin
die auch Kenniniff« in
Maschine und Stenograpdü ^
sitzt. Kurze schristltch« » nge°«

erbeten an
« . RemmerS Rachl,

Sang« Stta »« 4^-
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